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300 Bewerbungen: Großes Interesse am 
Wettbewerb zum Freiheits- und Einheitsdenkmal

Bauvorhaben Karli: Interessenforum 
geht in die zweite Runde

RUND 300 Bewerber aus al-
ler Welt haben bisher ihr In-
teresse bekundet, am Wettbe-
werb für das Leipziger Frei-
heits- und Einheitsdenkmal 
teilzunehmen. Einsendungen 
kamen beispielsweise aus 
Deutschland (davon 25 aus 
Leipzig), Schweiz, Österreich,
Großbritannien, Spanien, 
Frankreich, Holland, den Ver-
einigten Staaten, Slowenien, 
Weißrussland, Rumänien, 
China, Japan und Serbien. 

„Wir freuen uns sehr, dass 
wir rund 300 Bewerbungen 
aus dem In- und Ausland be-
kommen haben. Das zeigt das 
große Interesse am Wettbe-
werb um das Leipziger Frei-
heits- und Einheitsdenkmal“, 
sagt Kulturbürgermeister 
Michael Faber. Die Zahl der 
300 Bewerber ist noch vor-
läufi g, die Auswertung der 
eingegangenen Bewerbungen 
in vollem Gange. Am 19. und 
20. Januar tagt das Auswahl-

gremium, das aus Experten 
(Künstlern, Kuratoren, Ar-
chitekten) und Vertretern 
der Zuwendungsgeber (Bund 
und Freistaat Sachsen) be-
steht. Es wird rund 40 Teil-
nehmer auswählen und der 
Stadt zur Teilnahme am Wett-
bewerb empfehlen. Die Teil-
nehmer müssen bis zum 1. 
Juni anonym ihren Entwurf 
einreichen, die Jurysitzung ist 
im Anschluss für den 6. und 
7. Juli vorgesehen. 

DAS Interessenforum zum 
Bauvorhaben Karli tritt im 
Januar in eine neue Phase 
ein. Die ab 2013 geplante 
Modernisierung von Straßen, 
Tramgleisen und Gehwegen 
in Peterssteinweg und Karl-
Liebknecht-Straße ist dann 
Gegenstand von Gesprächen 
mit verschiedenen Interes-
sengruppen. 

Die vier von Stadt und 
LVB seit November 2011 aus-
gerichteten Informations-

veranstaltungen zum Stand 
der Vorentwurfsplanung 
haben eine Reihe von Fragen 
und Anregungen erbracht. 
Das Spektrum reichte da-
bei vom Vorschlag, weitere 
Müllkörbe aufzustellen, 
über die Diskussion zu den 
Gehwegbreiten bis zu den 
Einrichtungen von Straßen-
querungen. Diese Gespräche 
werden die Stadt Leipzig 
und die LVB im kommen-
den Jahr vertiefen und im 

Konkreten weiterführen. Für 
Januar sind Gesprächstermi-
ne mit Interessenvertretern 
aus Gastronomie, Schule, 
Umwelt und Wirtschaft so-
wie abschnittsweise mit den 
Händlern vereinbart.

Alle Leipzigerinnen und 
Leipziger sind weiterhin 
eingeladen, ihre Anregungen 
zum Vorhaben Karli entwe-
der per Mail über karli@lvb.
de oder direkt an die Stadt 
bzw. die LVB zu senden.  

Städtischer Haushalt 2012 pünktlich verabschiedet

Bornaische Brücke: Ihr Neubau bis 2014 wird insgesamt etwa 9,7 Millionen Euro kosten. Im laufenden Haushaltsjahr 
werden zunächst 850 000 Euro dafür fällig. Dieses für Leipzig bedeutende Verkehrsbauprojekt beginnt am 9. Januar. Über 
die Bauarbeiten und Umleitungen berichtet das Amtsblatt auf Seite 3 dieser Ausgabe.                     Foto: Stefan Nöbel-Heise

DER 1,3 Milliarden schwe-
re Haushalt für 2012 ist be-
schlossen. Am 15. Dezember 
wurde die entsprechende Sat-
zung und damit der Ergeb-
nis- und Finanzhaushalt so-
wie der Stellenplan der Stadt 
Leipzig von den Stadträten 
verabschiedet. 

Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew verweist 
auf die zentrale Neuerung: 
„Erstmals erfolgte die Auf-
stellung des Haushalts nach 
den Grundsätzen des Neu-
en Kommunalen Finanzma-
nagements. Damit betritt die 
Stadt Leipzig Neuland in der 
Haushaltsplanung. Durch 
die Umstellung auf die Ba-
sis kaufmännischer Buch-
führung werden nun die An-
forderungen an ein moder-
nes Rechnungswesen erfüllt.“

Das Haushaltsvolumen 
2012 beträgt insgesamt cir-
ca 1, 3 Mrd. Euro und ent-
spricht damit in etwa dem 
Niveau des Vorjahres. Erträ-
ge und Aufwendungen wer-
den im Ergebnishaushalt ge-
genübergestellt, der inner-
halb des Haushaltsjahres den 
Ressourcenverbrauch wider-
spiegelt. Die Kommune rech-
net mit Erträgen in Höhe von 
1, 22 Mrd. Euro. Wichtigste 
Quellen der Stadt sind ihre 
Steuereinnahmen von 394 

Mio. Euro und die Zuwei-
sungen aus dem kommu-
nalen Finanzausgleich von 
348 Mio. Euro. Den Erträ-
gen stehen Aufwendungen 
in Höhe von 1,28 Mrd. Euro 
gegenüber. Torsten Bonew: 
„Den größten Anteil weisen 

die Transferleistungen mit 
452 Mio. Euro auf. Unter die-
sen werden etwa alle Sozi-
altransferaufwendungen er-
fasst, die den Leipzigern in 
Form von individuellen Hil-
fen nach dem Sozialgesetz-
buch gewährt werden.“

Als weitere wesentliche 
Posten des mit circa 5 800 
Mitarbeitern größten Arbeit-
gebers Leipzigs zeigen sich 
die Personalaufwendungen 
mit 302 Mio. Euro sowie die 
sonstigen Aufwendungen 
von 260 Mio. Euro. Darun-

ter fi nden sich unter ande-
rem die Kosten der Unter-
kunft mit 167 Mio. Euro 
und die für das Bildungs- 
und Teilhabepaket mit 
6 Mio. Euro.

Der Finanzhaushalt er-
gibt sich aus allen Einzah-

lungen und Auszahlungen 
des Haushaltsjahres. Größ-
ter Posten sind die Kinder-
tagesstätten mit circa 182 
Mio. Euro. Für die Kultur-
landschaft der Stadt stehen 
rund 115 Mio. Euro zur Ver-
fügung, für Stadtentwick-
lung und Bau 101 Mio. Euro.

Für Invesitionen stellt die 
Stadt ohne eine Nettoneu-

verschuldung 113 Mio. Euro 
bereit. Schwerpunkte der 
strategischen Investitions-
planung sind die Bereiche 
Schulbau sowie Straßen und 
Brücken.

Nach dem Beschluss des 
Stadtrates wird die Haus-
haltssatzung der Landesdi-
rektion Leipzig zur Geneh-
migung vorgelegt. Mit er-
teilter Genehmigung und öf-
fentlicher Bekanntmachung 
ist das Verfahren zum Erlass 
der Haushaltssatzung abge-
schlossen. 

Haushalt basiert auf Neuem Kommunalem Finanzmanagement / 182 Millionen Euro fl ießen in Kindertagesstätten

Torsten Bonew:

„Verwaltung und 
Politik können in 

diesem Haushaltsjahr 
wichtige Investitionen 
pünktlich auf den Weg 

bringen.“

Kinderkunstausstellung

Was Kinder und Jugendliche 
mit dem Begriff 
„Systeme“ verbinden
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Pläne für 2012

Was Leipzigs Bürgermeister 
im neuen Jahr für 
Vorhaben schultern
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800 Jahre Thomana

Wie Chor, Kirche und Schule 
ihr großes Jubiläum mit den 
Leipzigern feiern

Seite 5

Eingangsportal zum Krankenhauskomplex an der Delitzscher
Straße: Die Unternehmensgruppe verfügt heute über rund 1 700
Krankenhausbetten und Tagesklinikplätze.    Foto: St. Georg

EINST kleines Hospital, 
heute medizinisch-soziales 
Zentrum: Das Klinikum 
Sankt Georg begeht 2012 
sein 800-jähriges Jubiläum. 
Die Georgianer  feiern dieses 
historische Jahr vielfältig in 
Geschichte und Gegenwart. 
Dazu gehören eine Festwo-
che, ein Tag der Begegnung, 
eine Vortragsreihe, Publika-
tionen, eine große Ausstel-
lung und ein Festakt. Der 
gilt allerdings noch einem 
zweiten hochehrwürdigen 
Leipziger Jubilar 2012: der 
800-jährigen Thomana.

Im Jahr 1212 eröffnete 
das erste Leipziger Spital, 
um Kranke zu pfl egen, Pil-
gern und Obdachlosen Asyl 
zu gewähren. 800 Jahre spä-
ter präsentiert sich in Leip-
zig eine Unternehmensgrup-
pe, bestehend aus dem Klini-
kum St. Georg gGmbH, fünf 
Tochtergesellschaften und 
dem Städtischen Klinikum 
„St. Georg“ Leipzig als Ei-
genbetrieb der Stadt Leip-
zig.  Seinen Hauptsitz in der 
Delitzscher Straße 141 er-
gänzen 16 weitere Standorte 
rund um die Stadt. 

Unter dem Jubiläumsmot-
to „800 Jahre heilen, pfl e-
gen und betreuen“ lüftet das 
Krankenhaus nun das Ge-
heimnis dieses „Quanten-
sprunges“ und damit seines 
langen Fortbestandes auf 
vielfältige Art und Weise. So 
beispielsweise mit der Aus-
stellung „800 Jahre St. Georg 
in Leipzig“ im Haus 15 in der 
Delitzscher Straße. Ihre Er-
öffnung hatte am 7. Dezem-
ber für den Auftakt des Jubi-
läumsjahres gesorgt. Anhand 
von Dokumenten und Auf-
zeichnungen vermittelt die 

Klinikum St. Georg: 800 Jahre heilen, pfl egen und betreuen
Das älteste Krankenhaus der Stadt feiert 2012 ein großes Jubiläum und blickt auf seine wechselvolle Geschichte zurück

Schau Wissenswertes über 
Standorte und Aufgaben 
des Klinikums. Seit 1913 ge-
sammelte Geräte und Instru-
mente, Modelle und medizi-
nische Publikationen blät-
tern zudem viele Kapitel der 
Krankenhausgeschichte auf. 
Ein  Höhepunkt 2012 wird 
auch der 2. Juni sein. Hier 
stellt das Krankenhaus sein 
Leistungsspektrum Besu-
chern und Patienten vor, will 
mit ihnen ins Gespräch kom-
men. Details zur Entwick-
lung des Hauses und zum Ju-
biläum gibt es auf Seite 7.    

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Torsten 
Bonew

schon zu Beginn des Jahres liegt der vom 
Stadtrat verabschiedete Haushalt 2012 
vor. Für mich persönlich ist dies nicht nur 
als Finanzbürgermeister ein Grund zur 
Freude. Politik und Verwaltung können 
sich nun ohne Verzögerung  den vielfälti-
gen Herausforderungen des neuen Haus-
haltsjahres stellen, damit wichtige Inves-
titionen pünktlich auf den Weg bringen. 
Das sind nicht nur die Schaffung von Kin-
dertagesstätten und die Erneuerung von 
Schulen, sondern auch unverzichtbare In-
vestitionen im Straßen- und Brückenbau. 
Weitere wichtige Gebiete sind die Wirt-
schaftsförderung, die Sicherung des viel-
fältigen Kulturlebens unserer Stadt, der 
Winterdienst, die Sportförderung, der 
Öffentliche Personennahverkehr und 
der Hochwasserschutz. Die Aufgabenfül-
le, die an die Kommune gestellt wird, ist 
enorm. Mit dem Haushalt 2012 zeigt die 
Stadt Leipzig den unbedingten Willen, 
ihren Verpfl ichtungen gegenüber den 
Bürgerinnen und Bürgern trotz schwie-
riger Rahmenbedingungen nachzukom-
men. Es geht mit dem Haushalt 2012 aber 
nicht nur um die Finanzierung des laufen-
den Geschäftsbetriebes. Investitionen in 
Schulen und Kindertagesstätten sind zu-
kunftsorientierte Entscheidungen für ei-
nen attraktiven Wirtschaftsstandort und 
eine lebenswerte Stadt Leipzig.

Ihr Torsten Bonew
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Finanzen

Leipziger Brückenlauf 
am 8. Januar

AM 6. Januar haben traditionsgemäß die 
Sternsinger einen Termin auch im Leipziger 
Neuen Rathaus. OBM Burkhard Jung emp-
fi ng die als Heilige Drei Könige verkleideten 
Mädchen und Jungen, die sich an der welt-
weit größten Aktion von Kindern für Kin-
der in Not beteiligten und Spenden sammel-
ten.  Ihr diesjähriges Leitwort: „Klopft an 
Türen, pocht auf Rechte“.  Träger der Aktion 
ist das Kindermissionswerk „Die Sternsin-
ger“ und der Bund der Deutschen Katho-
lischen Jugend. 

Sternsinger zu Gast
im Neuen Rathaus 

AM 8. Januar können Laufbegeisterte wie-
der am Leipziger Brückenlauf teilnehmen. 
Zum fünften Mal wird er vom Wasser-Stadt-
Leipzig e. V. gemeinsam mit der SC DHfK 
und dem Leipziger Laufl aden  veranstaltet. 
Der Lauf beginnt 10 Uhr an der Stabbogen-
brücke am Stadtteilpark Plagwitz und führt 
längs des Karl-Heine-Kanals in Richtung 
Lindenauer Hafen. Die Strecke beträgt zehn 
Kilometer, fünf Kilometer können auch ab-
solviert werden. Anmeldungen nimmt der 
Verein unter Tel. 4 92 40 24 entgegen. De-
tails unter www.wasser-stadt-leipzig.de. 

Amtliche Bekanntmachung

Entgeltordnung der Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“
Seite 11

Amtliche Bekanntmachung

Bodensonderungsverfahren/ 
Bebauungspläne
Seite 10
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Ablageplätze für Weihnachtsbäume 
auf einen Blick
www.leipzig.de@
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7. Januar 2012
Nummer 1

22. Jahrgang



13.-15.1. Arena Leipzig: EM 
im Hallenhockey 2012
19.-22.1. Neue Messe: Part-
ner Pferd

3.2.-13.5. Museum für Druck-
kunst: „Von der Lithografi e 
zum Offsetdruck“
4.2. MuKo: Musical-Premiere: 
„Der Graf v. Monte Christo“ 
9.2. Centraltheater: Premi-
ere: „Von morgens bis mit-
ternachts“
11.-19.2. Neue Messe: Haus-
Garten-Freizeit und Mittel-
deutsche Handwerksmesse
16.-19.2. Neue Messe: Beach 
&  Boat – Wassersportmesse
17.2.-13.5. Zeitgeschicht-
liches Forum: „Dig, Dag, Di-
gedag. DDR-Comic ‚Mosaik‘“
17.2.-27.5. Grassi-Museum 
für Völkerkunde: „Entde-
ckung Korea! – Schätze aus 
deutschen Museen“
19.2. Karnevalsumzug am 
„Rosensonntag“
25.2. Oper: Premiere: „Das 
schlaue Füchslein“
26.2.-20.5. MdbK: „Die 
schönsten Holländer in Lpz.“

1.3. TdJW: Premiere: „Tod 
eines Handlungsreisenden“ 
4.3. Grassi-Museum für An-
gewandte Kunst: Eröffnung 
ständige Ausstellung Teil III: 
„Jugendstil bis Gegenwart“
8.3.-24.6. Zeitgeschichtliches 
Forum: „Fotografien von 
Harald Kirschner“
9.3. Oper: Ballett-Premiere: 
„Mörderballaden“
13.3. Neueröffnung Deutsches 
Buch- und Schriftmuseum 
mit neuer Dauerausstellung 
„Schrift – Buch – digitale 
Netze. Medien prägen Kultur“
15.-18.3. Leipziger Buchmes-
se und „Leipzig liest“
19.-25.3. Festwoche 800 Jah-
re Thomanerchor
22.-25.3. 17. Festival Leip-
Jazzig
24.3. Honky Tonk 
24.3. MuKo: Operetten-Pre-
miere: „Der Zarewitsch“
31.3.-27.5. Galerie für Zeit-
genössische Kunst: „Argu-
mente der Kunst“

4.-9.4. Historische Leipziger 
Ostermesse
8.4. Thomaskirche: Thomana 
2012: Zweite Festmusik
15.4. TdJW: Premiere: „Die 
Brüder Löwenherz“ 
20.-29.4. „A Capella“-Fes-
tival
22.4. 36. Stadtwerke Leipzig 
Marathon
27.4.-16.9. Grassi-Muse-
um für Angewandte Kunst: 
„Die Essenz der Dinge – De-
sign und die Kunst der Re-
duktion“
28.4. Oper: Premiere: „Auf-
stieg und Fall der Stadt Ma-
hagonny“
28.-29.4. Spinnerei: Früh-
jahrsrundgang
30.4. Markt: 15. Open Air 
„Leipzig.Courage zeigen“

1.5. Centraltheater: Premiere: 
„Ein schönes neues Projekt“
1.5.-30.6. 21. Sächsischer Li-
teraturfrühling
5.5. Nachtaktiv. Museums-
nacht in Leipzig und Halle
6.5. Fockeberg: 21. Internat. 
Seifenkistenrennen
12.5. Eröffnung der „Leip-
ziger Notenspur“
12.5. TdJW: Premiere: „Sport 
meets Theatre“
12.5. MuKo: Premiere: „Der 
Wildschütz“ 
16.-22.5. Wagner-Festtage
25.-28.5. Wave-Gotik-Treffen
26.5. Thomaskirche: Thoma-
na 2012: Dritte Festmusik
27.-28.5. Zoo: Pfi ngstspektakel

1.-3.6. 21. Leipziger Stadtfest
2.6. Oper: Premiere: „Iphige-
nie auf Tauris“ 
2.-10.6. Neue Messe: Auto 
Mobil International 
3.6. TdJW: Premiere: „Geo-
caching Theatertour“
3.6.-23.9. MdbK: „Natur 3D“
7.-17.6. Bachfest Leipzig 2012
7.6.-31.8. Museum für Druck-
kunst: „Beate Eismann. 
Druck + Schmuck“

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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ZU seinem traditionellen The-
aterfest lädt das Theater der 
Jungen Welt am 22. Januar ab 
14 Uhr ein. Unter dem Titel 
„Wenn die wilden Kinder to-
ben“ greifen die Theaterma-
cher das aktuelle Spielzeit-
Motto „Bewegungen“ auf und 
bieten den großen und kleinen 
Zuschauern unterschiedlichste 
Angebote zu diesem Thema. 
Neben der Bühnenshow mit 
Bewegungs-Szenen aus Thea-
terstücken und Expeditionen 
durch den Theaterkeller gibt 
es in diesem Jahr einen Tanz-
workshop mit einem „Prinzen“ 
aus dem Weihnachtsstück „Die 
zertanzten Schuhe“ sowie ei-
nen Jahrmarkt mit kuriosem 
Theaterkarussell. Alte, fast 
vergessene Kinderspiele wer-

den gemeinsam ausprobiert, in 
Klang- und Fühlräumen oder 
bei einem kurzen Geocaching 
für Kinder gibt es viele Mög-
lichkeiten, sich selbst zu bewe-
gen oder sich im Theater bewe-
gen zu lassen. Der Eintritt kos-
tet 1 Euro. 

Bewegung steht auch im 
Mittelpunkt des diesjährigen 
Theaterforschungslabors.  
Dazu lädt das Theater vom 
12. bis 17. Februar alle Kinder 
zwischen 10 und 12 Jahren ein. 
Bis zum 16. Januar können sie 
sich unter Tel. 4 86 60 75 oder 
per E-Mail: o.siebrecht@tdjw.
de anmelden. Zur Wahl stehen 
drei Workshops zu den Themen 
Heldensagen, Tanz und Super-
helden. Die Kosten betragen 
45 Euro. � 

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Dezember und Januar: Ihren 
100. Ehrentag feierten Erika 
Binkenstein (22.12.), Elsbeth 
Müldner (23.12.), Marie Pall-
mann (24.12.) und Elisabeth 
Gatniejewski (7.1.). Zum 101. 
Geburtstag ließen sich Emma 
Heimann (23.12.), Anna Hen-
nig (31.12.) und Hildegard 
Eichhorn (31.12.) gratulie-
ren. Auf 102 Lebensjahre bli-
cken Luci Michael (27.12.), 
Marianne Richter (30.12.), 
Ilse Seybold (1.1.) und Fran-
ziska Vettermann (4.1.) zu-
rück. Ihren 104. Geburts-
tag feierten Margarete Bo-
gatzky (19.12.) und Johanne 
Kühner (22.12.). �

GEMÄLDE von Bernhard Sto-
schek sind bis zum 6. Mai in ei-
ner Ausstellung in der Außen-
stelle Leipzig des Bundesbe-
auftragten der Stasi-Unterla-
gen, Dittrichring 24, zu sehen. 
Der 1953 in Holzkirchen (Ober-
bayern) geborene Künstler be-
treibt seit Mai 2011 ein Atelier in 
Leipzig. Seine Gemälde sind ge-
prägt vom Interesse an den Na-
tur- und Geisteswissenschaften, 
der Achtung vor der Schöpfung, 
dem Respekt für unseren Pla-
neten und seine Bewohner. Sto-
schek will auf das Verborgene 
aufmerksam machen, das ver-
meintlich Unwichtige hervor-
heben und auf ganzheitliche 
Zusammenhänge hinweisen. 
Das Entdecken, das Erkennen, 
das Verstehen ist ihm wichtig. �

„Wege suchen – Wege gehen“
Ausstellung zeigt Bilder des Malers Bernhard Stoschek

DAS Leipziger Ballett setzt in 
dieser Spielzeit die Reihe „In-
tershop“ fort. Dabei zeigen 
neun Tänzer der Company ei-
gene kreative Arbeiten zwi-
schen Choreografi e, Film und 
Installation. Die Werke wer-
den im Kellertheater der Oper 
gezeigt. Vorstellungen gibt es 
am 13. und 14. Januar jeweils 
um 20 Uhr sowie am 15. Janu-
ar um 18 Uhr.

Für Ballettdirektor Mario 
Schröder ist das Projekt eine 
besondere Form der Nach-
wuchsförderung. Die Tänzer 
bekommen die Möglichkeit, ei-
nen eigenen Ausdruck für ihre 
Emotionen und Gefühle zu fi n-
den. Choreografi eren, so Mario 
Schröder, ist auch immer die 
Suche nach der eigenen Iden-

„Intershop“: Die Welt der 
Choreografi en an der Oper

Während im vergangenen Jahr das Bühnenprogramm beim The-
aterfest ganz im Zeichen von „Herzklopfen“ stand, steht in die-
sem Jahr das aktuelle Spielzeit-Motto „Bewegungen“ im Vor-
dergrund.                                                        Foto: Frank Schletter

Konwitschny geht
PETER KONWITSCHNY 
ist nicht länger Chefre-
gisseur der Oper Leipzig. 
Überraschend bat er Ende 
Dezember um Auflösung 
seines Vertrages zum 1. Ja-
nuar. Diesem Wunsch kam 
die Oper nach. Intendant 
Prof. Ulf Schirmer dankte 
Konwitschny für sein lang-
jähriges Schaffen für die 
Leipziger Oper und eine 
Vielzahl von außergewöhn-
lichen und aufregenden 
Theaterabenden. ■

Finissage I
MIT einem Ausstellungsge-
spräch zum Thema „Mode-
gestaltung in der DDR“ en-
det am 8. Januar die Aus-
stellung „Malimo & Co. – 
Mode in der DDR zwischen 
Traum und Wirklichkeit“ im 
Stadtgeschichtlichen Muse-
um, Böttchergässchen 3. Ab 
16 Uhr plaudern drei Mode-
experten – ein Schneider-
meis-ter und zwei Mode-
gestalterinnen – buchstäb-
lich aus dem Nähkästchen. �

Finissage II
NOCH bis zum 8. Januar 
können Interessierte die 
aktuelle Studioausstellung 
des Stadtgeschichtlichen 
Museums besuchen. „Die 
Sammlung Rudolf Elvers“ 
zeigt 50 Stücke aus der 
weltweit bedeutendsten 
auf den Komponisten Felix 
Mendelssohn Bartholdy 
bezogenen Privatsammlung. 
Dr. Rudolf Elvers hatte sie 
2011 kurz vor seinem Tod 
dem Museum übergeben. �

Jazznachwuchspreis
BIS zum 31. Januar können 
sich Musiker und Ensembles 
um den Leipziger Jazznach-
wuchspreis der Marion-Er-
mer-Stiftung 2012 bewerben. 
Er ist mit 6 500 Euro dotiert. 
Die Bewerbungsunterlagen 
gehen an die Stadt Leipzig, 
Kulturamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
leipzig.de/de/buerger/kul-
tur/musik/jazznachwuchs. ■

9.6. MuKo: Premiere: „Lotus-
blume –von Lehar bis Puccini“
22.6. Oper: Ballett-Premiere: 
„Herzbrennen“ 
22.6.-1.7. Baumwollspinne-
rei: F/Stop Leipzig – 5. Fes-
tival für Fotografi e
22.6.-4.11. Zeigeschichtliches 
Forum: „Mit 17 … Jung sein 
in Deutschland“
28.-29.6. Gewandhaus: 150 
Jahre Gewandhaus-Chor
29.6. Lange Nacht der Wis-
senschaften

Juli-August: Montagskon-
zerte am Bachdenkmal
4.7.-30.9. Stadtgeschicht-
liches Museum: „Leipziger 
Kriminalfälle aus drei Jahr-
hunderten“
7.-14.7. Christopher Street 
Day Leipzig
8.7. Völkerschlachtdenkmal: 
20. Internationales Badewan-
nenrennen
13.-22.7. Richard-Wagner-
Hain: 10. Leipziger Hörspiel-
sommer
22.7. Kulkwitzer See: 29. 
Leipziger LVB Triathlon
26.-29.7. Freizeitpark Lößnig:
18. Saxonia International 
Balloon Fiesta

August: Markt: Classic Open
11.8. Zoo: Dschungelnacht
17.-19.8. 12. Leipziger Was-
serfest

1.9. Puppentheater Stern-
taler: 18. Leipziger Puppen-
theaterfest
2.9. Stadtlauf Leipzig von 
SportScheck und BMW
7.9. 3. Leipziger Passagenfest
7.-16.9. Mendelssohn-Festtage
8.9. Augustusplatz: Großes 
Concert – Klassik Airleben
8.9. Gewandhaustag
9.9. Tag des offenen Denkmals
9.-16.9. 11. Schumann-Festw.
15.-16.9. Spinnerei: Herbst-
rundgang
17.-23.9. Festwoche 800 Jah-
re Thomasschule
24.9.-7.10. Interkulturelle 
Wochen
29.9.-7.10. Lpz. Markttage

5.-7.10. Neue Messe: Modell-
Hobby-Spiel
7.10.-20.1.13 MdbK: „Leben 
mit Pop“
9.10. Herbst ´89 – Tag der 
Friedlichen Revolution
11.-21.10. 22. Lpz. Lachmesse 
17.10.-27.1.2013  Stadt-
geschichtliches Museum: 
„Städtebau und Architektur 
in Leipzig 1945-1961“
19.-21.10. 199. Jahrestag der 
Völkerschlacht bei Leip-
zig 1813
26.-28.10. Grassi Museum für 
Angew. Kunst: Grassimesse
26.-28.10. Designers´Open 
29.10.-4.11. Dok Leipzig
31.10. Zoo: Halloween im Zoo
31.10. Thomaskirche: Tho-
mana 2012: Vierte Festmusik 
31.10.-4.11. Thomaskirche: 
Festwoche 800 Jahre Tho-
maskirche

6.-11.11. Euro-Scene Leipzig 
21.-25.11. Neue Messe: Touris-
tik & Caravaning Internati-
onal Leipzig
27.11.-23.12. Leipziger Weih-
nachtsmarkt

1.12. Gewandhaus: Großes 
Concert – Benefizkonzert 
„Leipzig hilft Kindern“
22.12. Thomaskirche: Thoma-
na 2012: Fünfte Festmusik
29.-31.12. Gewandhaus: 
Große Concerte zum Jahres-
wechsel �

Leipzig 2012 –
kulturelle Höhepunkte

(Auswahl) 

Weltbeste Pressefotos 
ab 9. Januar im Hauptbahnhof

Siegerfoto: Es zeigt die 18-jäh-
rige Bibi Aisha aus Afgha-
nistan, der aus Rache Ohren 
und Nase abgeschnitten wur-
den. Foto: Jodi Bieber, Süd-
afrika, Institute for Artist Ma-
nagement/ Goodman Gal-
lery for „Time Magazine“.

Quo vadis II, Öl auf Leinwand, 50 × 60 cm, 2010.        Repro: BStU

DIE 200 weltbesten preisge-
krönten Pressefotos, die im Jahr 
2010 entstanden, sind vom 9. bis 
25. Januar im Leipziger Haupt-
bahnhof zu sehen. Bei der feier-
lichen Eröffnung der faszinie-
renden Ausstellung wird auch 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung, Schirmherr der Aktion, 
anwesend sein. 108 059 Fotos 
von 5 691 Fotografen aus 125 
Ländern lagen der internati-
onalen Jury des Wettbewerbs 
„World Press Photo 2011“ vor. 
Das ist ein neuer Rekord. 54 Fo-
tografen aus 23 Ländern wur-
den am Ende für ihre Arbeiten 
ausgezeichnet. Preise gab es in 
den Kategorien „Harte Fakten“, 
„Reportagen“, „Menschen in 
den Schlagzeilen“, „Sport“, „Ak-
tuelle Themen“, „Alltagsleben“, 
„Poträts“, „Kunst und Kultur“ 
sowie „Natur“. Das Siegerfoto 
der südafrikanischen Fotogra-
fi n Jodi Bieber stammt aus der 
Rubrik „Porträt“.  �

� Auf einen Blick

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

@ www.leipzig.de/kultur

@

Wilde Kinder toben am Theater der Jungen Welt – 
Theaterfest und Forschungslabor laden ein

www.kijuku-leipzig.de

Legende:
MdbK - Museum der bilden-
den Künste
TdJW - Theater der Jun-
gen Welt
MuKo - Musikalische Ko-
mödie
Ist kein Veranstaltungsort 
angegeben, so fi nden die 
Veranstaltungen in ver-
schiedenen Leipziger Häu-
sern oder im Leipziger Zen-
trum statt. 
Aktuelle Kulturtipps:

DAS Beziehungsdrama „Wer 
hat Angst vor Virginia Woolf?“ 
hat am 18. Januar um 19.30 
Uhr seine Premiere am Cen-
traltheater. Das Stück stammt 
vom US-amerikanischen Dra-
matiker Edward Albee. In der 
Begegnung zweier Ehepaare 
zeigt er den gesamten Kosmos 
an Macht- und Ohnmachts-
gefühlen, an Liebessehnsucht 
und Todesangst, an Traumhoff-
nungen und Realitätsverweige-
rungen, deren Menschen fähig 
sind – und bringt den perma-
nent brodelnden Beziehungs-
kessel zwischen Geschichtspro-
fessor George und seiner Frau 
Martha zum Überkochen. Das 
Stück mit Katja Riemann, Peter 
René Lüdicke, Anne Haug und 
Karim Cherif ist eine Kopro-
duktion mit Theater und Komö-
die am Kurfürstendamm. Wei-
tere Vorstellungen: 19., 20. und 
21. Januar jeweils 19.30 Uhr. �

Centraltheater zeigt 
„Wer hat Angst vor 

Virginia Woolf?“ 

tität. Gleichzeitig ist die Arbeit 
auch eine Grenzerfahrung: Für 
Tänzerin Tina Slabon zum Bei-
spiel ist Choreografi eren ein Er-
weitern und Austesten des ei-
genen Instrumentes, des eige-
nen Körpers. Dabei zeichnet 
jeder Tänzer mit seiner eige-
nen Handschrift. „Intershop“, 
das sind verschiedene Farben, 
geprägt durch die unterschied-
lichen kulturellen Hintergrün-
de der Künstler. Das Leipziger 
Ballett lebt durch seine Interna-
tionalität, aber auch durch sei-
ne Tradition und Verwurzelung 
in Leipzig. So ist dieser Ballett-
Abend wie ein reicher und bun-
ter Basar: Jede Arbeit ist eine 
kleine Welt für sich inmitten 
der großen Welt von Tanz, Be-
wegung und Rhythmus. �

Chinesisches 
Frühlingsfest im 
Neuen Rathaus

AM 3. Februar, ab 18.30 Uhr,  
können Leipziger das Neue Jahr 
noch einmal begrüßen. Gefeiert 
wird in der Oberen Wandelhalle 
des Neuen Rathauses das Chi-
nesische Frühlingsfest, veran-
staltet vom Referat Internatio-
nale Zusammenarbeit gemein-
sam mit dem Konfuzius-Insti-
tut Leipzig e. V., dem Deutsch-
Chinesischen Freundschafts-
verein und vielen weiteren 
Partnern. Nach dem chine-
sischen Bauernkalender mar-
kiert dieses Fest in China den 
Anfang des neuen Jahres. Die 
Gäste können sich u. a. auf chi-
nesische Küche, traditionellen 
Gesang, Tanz & Peking Oper mit 
dem Ensemble aus Jilin freuen. 
Wer teilnehmen will, muss sich 
bis zum 20. Januar beim Konfu-
zius-Institut anmelden (info@
konfuziusinstitut-leipzig.de) 
und Karten (32 Euro / erm. 18 
Euro) bestellen. � 

Systeme aus Kindersicht 
Kinder- und Jugendkunstausstellung öffnet am 7. Januar im Bildermuseum

WAS Kinder und Jugendliche 
mit dem Begriff „Systeme“ 
verbinden, ist ab dem 7. Janu-
ar unter anderem im Museum 
der bildenden Künste zu se-
hen. Um 11 Uhr öffnet dort die 
17. Kinder- und Jugendkunst-
ausstellung, deren Wettbewerb 
sich diemal dem Sonderthema 
„Systeme“ widmete. Aber auch 
im freien Wettbewerb konnten 
die Nachwuchskünstler ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen.

Mehr als 800 Arbeiten 
reichten Kinder und Jugend-
liche aus Leipzig und Umge-
bung ein. Etwa 300 davon wer-
den bis zum 29. Februar im 
Bildermuseum, im Haus des 
Buches, Geschwister-Scholl-
Haus, Haus Steinstraße, Kin-
der- und Jugendkulturzentrum 
O.S.K.A.R., Halle 14 und der 
Galerie für Zeitgenössische 
Kunst ausgestellt. Die besten 
15 Kunstwerke werden zur 
Eröffnung ausgezeichnet und 
sind anschließend im Foyer 
des Bildermuseums zu sehen. �

„Drei Spatzen“: Mit ihrem Winterbild beteiligte sich die 13-jährige Lea Peters am Allgemeinen Wettbe-
werb.                                                                                                                            Foto: Haus Steinstraße e. V. 

http://www.leipzig.de/de/buerger/kultur/musik/jazznachwuchs
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Leipzigs Handwerk 
mit neuer Führungsspitze

FRANK TOLLERT ist im De-
zember 2011 als neuer Kreis-
handwerksmeister gewählt 
worden. Damit steht der lang-
jährige Obermeister der Glaser-
innung jetzt an der Spitze der 
Kreishandwerkerschaft Leip-
zig.  Diese Körperschaft öffent-
lichen Rechts betrachtet sich als 
„Leipziger Rathaus des Hand-
werks“, denn sie unterstützt und 
wahrt neben den Innungen  die 
Interessen aller selbstständigen 
Handwerker der Region gegen-
über Politik und Industrie. „Na-
türlich sind auch die Bürgerin-

nen und Bürger herzlich ein-
geladen, sich mit Fragen, An-
regungen und Bitten an uns 
zu wenden“so Tollert. Nicht 
mehr jeder Handwerksbetrieb 
müsse entsprechende Meister-
briefe vorweisen oder Prüfun-
gen absolvieren. Wer beispiels-
weise Hilfe benötige, was ei-
nen  qualifi zierten Fachbetrieb 
ausmacht, der fi ndet in der Ge-
schäftsstelle, Bitterfelder Stra-
ße 7-9, Ansprechpartner unter 
Telefon 90 48 60. �

� Zahl der Woche

2 000 000

2 000 000 Besucher – so hieß die Jahresbilanz 2011 des Zoos Leip-
zig zwei Wochen vor dem 31. Dezember. Mit dem Überschreiten 
der 2-Millionen-Marke erreichte die Einrichtung einen neuen 
Besucherrekord, übertraf auch das Vorjahresergebnis (1,56 Mil-
lionen Besucher) und eigene Prognosen (1,73 Millionen) deut-
lich. So geht das vergangene Jahr in doppelter Hinsicht in die 
Geschichte des Zoos ein, denn eindeutiger Höhepunkt war am 
1. Juli 2011 die Einweihung der größten Tropenhalle Europas. 
Die Eröffnung von Gondwanaland nach dreieinhalbjähriger 
Bauzeit wirkte für den Tiergarten als außergewöhnlicher Be-
suchermagnet.

AM 9. Januar wird es ernst an 
der Bornaischen Brücke. Dann 
beginnen die Arbeiten für den 
Abriss der alten und den Bau 
einer neuen Brücke durch Stadt 
(Brücken- und Straßenbau) 
und LVB (Gleisbau). Der Au-
toverkehr muss während die-
ser Zeit umgeleitet werden, für 
Straßenbahn, Rettungsfahrzeu-
ge, Radler und Fußgänger gibt 
es eine Behelfsbrücke (siehe 
Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 
17.12.2011). Mitte Juni 2014 soll 
die neue Brücke stehen.
Die 1980 in Betrieb genomme-
ne Bornaische Brücke führt die 
Bornaische Straße und zwei 
Straßenbahngleise über die 
Eisenbahn. Der Zustand ihrer 
Stahlkonstruktion macht einen 
Neubau unumgänglich. 

Zunächst wird die westliche 
Hälfte der alten Bornaischen 
Brücke von der östlichen Hälf-
te getrennt und zur Behelfsbrü-
cke umgebaut. Steht die östli-
che Hälfte des Neubaus, dient 
diese als Behelfsbrücke und der 
Ostteil des alten Bauwerks wird 
abgerissen. Danach entsteht der 
Westteil der neuen Brücke. Für 
die Einrichtung der jeweiligen 
Behelfsbrücke muss der Stra-
ßenbahnverkehr am 14./15. Ja-
nuar 2012 und am 25./26. Febru-
ar 2012 unterbrochen werden.

Die neue Brücke wird aus 
Stahlbeton gebaut und ist als 
Einfeldbrücke, d. h. ohne Stüt-
zen in der Mitte, konzipiert. Der 
Überbau wird in überhöhter 
Lage errichtet, damit die Arbei-
ten den Eisenbahnverkehr mög-
lichst wenig behindern. Später 
wird er abgesenkt. 

Folgende Umleitungen sind 
ausgeschildert: Stadtauswärts 
fließt der Verkehr über die 
Karl-Liebknecht-Straße (Con-
newitzer Kreuz) / Wolfgang-
Heinze-Straße / B2 / Goethe-
steig / Matzelstraße. Stadtein-
wärts wird er umgeleitet über 
die Matzelstraße / Goethesteig 
/ B2 / Ausfahrt auf Koburger 
Straße bzw. über die Siegfried-
straße / Dürrstraße / Zwickau-
er Straße / Umleitungsende vor 
Probstheidaer Straße. 

Die Gesamtkosten betragen 
rund 9,7 Mio. Euro. Der rei-
ne Brückenbau kostet 5,3 Mio. 
Euro, der Straßenbau 1,4 Mio. 
Euro, und der Gleisbau durch 
die LVB kostet 3 Mio. Euro. Ins-
gesamt fl ießen 5,4 Mio. Euro 
Fördermittel, wovon 4,8 Mio. 
Euro auf die Brücke entfallen.�

Bau an Bornaischer Brücke beginnt
Straßenbahnen rollen über Behelfsbrücken  / Pkw-Verkehr wird umgeleitet

Neues Gesicht für 
beliebte Grünfl äche

DAS Bach-Museum am 
Thomaskirchhof 15/16 
bleibt vom 9. bis einschließ-
lich 23. Januar geschlossen. 
Grund sind nicht mehr auf-
schiebbare Renovierungs-
arbeiten an einzelnen Par-
kettflächen. Hier müssen 
Teile neu verlegt, geschlif-
fen und versiegelt werden. 
Diese Schließzeit nutzt das 
Museum nach eigenen An-
gaben gleich für die maler-
mäßige Instandsetzung und 
für den Austausch einzelner 
Gestaltungselemente. Ab 
24. Januar steht das Haus 
wieder für Besucher offen. �

Museum schließt 
 für Renovierung

AM gestrigen Freitag haben die 
Bauarbeiten zur Umgestaltung 
der Grünfl äche am Thomas-
kirchhof begonnen. Der bei Be-
suchern sehr beliebte Platz in 
der Innenstadt wird für rund 
270 000 Euro verschönert.

Los geht’s mit den Baum-
pfl egearbeiten und der Fällung 
in den Wintermonaten. Danach 
erfolgen die Arbeiten für den 
Wegebau und die Entwässe-
rung. Bis zum Bauende im Mai 
werden die Bänke montiert und 
die Gehölze gepfl anzt.

Grundlegend erneuert wer-
den die Wege in der Grünfl ä-
che. Sie werden breiter ange-
legt und erhalten einen neu-
en, robusteren Pfl asterbelag. 
Verbessert werden auch die 
Wachstumsbedingungen für 
vorhandene Bäume. Eine Ober-
fl ächenentwässerung und die 
Bepfl anzung der Flächen un-
ter den Bäumen mit standort-
gerechten und robusten Gehöl-
zen kommen hinzu. Auf viel-
fachen Wunsch der Besucher 
sollen jetzt auch mehr Sitzge-
legenheiten geschaffen wer-

den. Geplant sind beispiels-
weise zusätzlich Bänke unter 
den Bäumen. 

Zur Erhöhung der Sicher-
heit und Ordnung auf der Flä-
che ist auch die derzeitige  Be-
leuchtungssituation noch ein-
mal überdacht worden. Die 
Planungen sehen nun vor, zu 
den vorhandenen Bodenstrah-
lern vier zusätzliche Mast-
leuchten einzusetzen. 

Vier Ahornbäume müssen 
gefällt werden, da sie länger-
fristig nicht mehr standsicher 
sind. Sie werden durch zwei 
Zierkirschen ersetzt. 

Anlass zur Sanierung bietet 
der beklagenswerte Zustand 
der Grünfl äche. Gerade in der 
wärmeren Jahreszeit ist sie vor 
allem beliebter Treff- und An-
ziehungspunkt für junge Leu-
te und Familien und wird da-
durch stark frequentiert. Mitt-
lerweile ist die Grünfl äche so 
stark in Mitleidenschaft gezo-
gen, dass sich eine generelle 
Überholung auch hinsichtlich 
der eingesetzten Materialien 
dringend erforderlich macht. �

Legende

JÄHRLICH ermittelt der 
Gutachterausschuss der 
Stadt auf Basis der Kauf-
preissammlung die Boden-
richtwerte (BRW) für das 
gesamte Stadtgebiet. Jetzt 
sind die aktuellen Boden-
lagewerte für 2010 (Stich-
tag 31. Dezember) auch auf 
den Internetseiten des Gut-
achterausschusses (www.
gutachterausschuss.leipzig.
de) einsehbar. Entsprechend 
den gesetzlichen Vorschrif-
ten werden die Werte zonal 
dargestellt. Jedes Grund-
stück kann einer konkre-
ten Zone und damit einem 
BRW zugeordnet werden. �

Bodenrichtwerte 
jetzt auch online

Verfügungsfonds für attraktivere 
Georg-Schwarz-Straße

ALS neues Instrument der 
Städtebauförderung hat das 
Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung den 
Verfügungsfonds aufgelegt. 
Dieses Geld soll für kleine In-
vestitionen in den Schwer-
punktgebieten der Stadter-
neuerung wie dem Leipziger 
Westen, Osten, Grünau sowie 
der Georg-Schumann- und der 
Georg-Schwarz-Straße einge-
setzt werden. Letztere profi -
tierte schon aus dem Fonds. So 

sind Stuck, Dach und Fassade 
des Hauses Nummer 7 bereits 
für insgesamt 14 000 Euro sa-
niert worden. Hier bietet der 
Verein „kunZstoffe“ seit 2009 
viel Raum für Manufakturis-
ten und Künstler.  Ein zweiter 
Verfügungsbescheid über 2 900 
Euro konnte Mitte Dezember 
für die Einrichtung des Fach-
geschäfts „Auenland-Kräu-
ter“ übergeben werden. Es soll 
im Stil des 19. Jahrhunderts im 
Haus Nummer 170 entstehen. �

Frank Tollert, Kreishandwerks-
meister.     Foto: Daniela Wirth

IM Unternehmensgründer-
büro der Stadt können sich 
auch 2012 Existenzgründer 
in Seminaren und Kursen 
fi t machen: Gründersemi-
nare für 40 Euro pro Teil-
nehmer werden jeweils vom 
16. bis 18. Januar, 13. bis 15. 
Februar und 19. bis 21. März 
(8.30 bis 16.30 Uhr) angebo-
ten. Ein Tagesseminar zum 
Thema „Selbstständig in 
der Gastronomie“ läuft am 
21. Februar,  Online-Marke-
ting für Existenzgründer 
steht am 13. März auf dem 
Kursplan. (beide Seminare: 
20 Euro, 9 bis 16 Uhr). Die 
Kurse fi nden im BIC, Karl-
Heine-Straße 99, statt. An-
meldungen und Informati-
onen unter Tel. 4 91 21 10. �

Fit in die 
Existenzgründung

Neue Bänke, robustere Pfl anzen, mehr Licht: Die Grünfl äche an 
der Thomaskirche wird jetzt gründlich saniert. Foto: M. Dabdoub

Verkehrsumleitungen für den Neubau der Bornaischen Brücke.  Quelle: Verkehrs- und Tiefbauamt

@ www.handwerk-
pro-leipzig.de

Sanierung Peterskirche:
Förderung für letzten Bauabschnitt
DER zehnte und letzte Bauab-
schnitt der Peterskirchen-Sa-
nierung soll aus dem Förder-
programm Stadtumbau Ost ge-
fördert werden. OBM Burkhard 
Jung wird die entsprechende 
Vorlage im  Januar dem Verwal-
tungsausschuss vorlegen. Der 
Bauabschnitt umfasst die Res-
taurierung bislang noch nicht 
sanierter Fassadenteile des be-
deutendsten neogotischen Sa-
kralbaus in Leipzig(Chorraum, 
Kapellenkranz, Taufkapelle), 
die Entsalzung der Gewölbe im 
Dachraum und die Erneuerung 
einzelner Dachfl ächen. Die Ge-

samtkosten des Projektes be-
tragen rund 1,5 Mio. Euro. Die 
Kirchgemeinde bzw. Evange-
lische Landeskirche ersetzt ei-
nen Teil des kommunalen Ei-
genanteils in Höhe von 350 000 
Euro. Dadurch können die För-
dermittel in Anspruch genom-
men werden. Voraussetzung der 
Maßnahme ist die Zustimmung 
der Sächsischen Aufbaubank. 

In den zurückliegenden Jah-
ren wurde die abschnittsweise 
Sanierung der Peterskirche im 
Rahmen der Städtebaulichen 
Erneuerung mit insgesamt rund 
1,1 Mio. Euro gefördert. �

LSA = Lichtsignalanlage 

Anzeigen

☎ 0341 - 23 10 66 66
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GOLDANKAUF BÖRSE
Machen Sie Ihr Gold zu Geld
Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren • Silbermünzen • Silberbarren

Platin • Brillant- und Diamantenschmuck (auch einzelne Steine)
Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u.v.m.

NEU: Wir lösen Ihren Pfandleihschein ab!

Kostenlose Wertschätzung vor Ort.
Der weiteste Weg lohnt sich. Vergleichen Sie uns!

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr
Brühl 65 • 04109 Leipzig (Ritterpassage)

Kostenloses Parken im Parkhaus „Forum am Brühl”

Wir zahlen bis zu 39,50 Euro pro Gramm Feingold.

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++
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www.tmsmessen.de

14.– 15. Jan. 2012
Leipziger Messe | 10 – 18 Uhr

»Dessous & Shoes«-Lounge
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Das Café Yellow vom Haus Stein-
straße geht einen neuen konzep-
tionellen Weg. Offen für alle Ge-
nerationen bietet es Familien mit 
Kindern ein separates Spielzim-
mer, frischen Kuchen vom Blech 
und heiße Schokolade. Doch das 
ist noch nicht alles. In Kursen 
und Workshops wird gesunde und 
preiswerte Ernährung vermittelt.
„Lecker Essen mit Hartz IV“ 
könnte man ironisch die Nutz-
ergruppen beschreiben, wenn 
deren Lage nicht so ernst wäre. 
Doch auch noch in misslicher fi -
nanzieller Situation etwas Gutes 
auf den Tisch zu zaubern, ist für 
mehr als 14 Prozent der Leipziger 
(78.000 Bürger) Leipziger ein All-
tagsproblem. In schwieriger Situ-
ation stecken auch Langzeitar-
beitslose, die z.B. nach schweren 
Erkrankungen wieder behutsam 
Fuß fassen und einen Neueinstieg 
in eine Tätigkeit beginnen wollen. 
Bei der „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
können verschiedene Tätigkeiten 
vom Kochen, Kinderbetreuung bis 

zum Töpfern oder Theaterspielen 
erprobt werden. Kostenlose Vor-
tragsreihen des „Anwältinnenbü-
ro Leipzig“ zu den Themen Fami-
lie und Beruf, Trennung von Paa-
ren, Schuldenfallen, Erwerbsmin-
derung und Rentenrecht sorgen 
für Informationen, die weiterhel-
fen. Fachkräfte wie die ehemalige 
Berufsschullehrerin Sabine Ba-
umgart, die Hauswirtschafterin 
Simone Bufe oder Porzellandesi-
gnerin Helene Scharge stehen mit 
Rat und Tat sehr gern zur Seite.
Mit Spenden vom Lions Club 
Leipzig, Leo Club Leipzig, Li-
ons Club Tilia Lipsiensis wird im 
Laufe des Jahres das Café umge-
staltet und noch nutzerfreund-
licher eingerichtet werden. Das 
Leipziger Jobcenter, das Sozial-
amt Leipzig und das Bundesfa-
milienministerium unterstützen 
das Konzept des Betreuungs- und 
Bildungsangebotes im Mehrge-
nerationenhaus des Vereins Haus 
Steinstraße.
www.haus-steinstrasse.de

Bürgercafé mit Spielzimmer,
Blechkuchen und Veranstaltungen



MIT der Abstimmung über das langfristige 
Entwicklungskonzept für Kindertagesstät-
ten ist ein erster Schritt für die Planung im 
so wichtigen Bereich der Kitas getan.

Doch mehr als ein erster Schritt ist es 
nicht. Es sind viele Fragen offen, die es nun 
zu konkretisieren gilt. Es ist schön, dass 
wir steigende Zuwachsraten haben. Dafür 
benötigen wir mehr Kindertagesstätten in 

unterschiedlichen Berei-
chen der Stadt. Die Stadt 
ist in der Verantwortung, 
die Hochrechnungen über 
den Bedarf auch mit be-
lastbaren Kalkulationen über die Kosten 
zu unterlegen.

Bürgermeister Fabian darf sich nicht da-
rauf zurückziehen, dass das Entwicklungs-

konzept nur eine strate-
gische Planung darstellt. 
Wenn der Bedarf annähernd 
bekannt ist, sollten auch die 
Kosten annähernd bekannt 

sein. Das gilt beispielsweise für knapp 190 
zusätzlich zu schaffende Stellen im Bereich 
Kita und Hort. Die Kosten dafür liegen etwa 
bei 8,3 Millionen Euro pro Jahr.

Insbesondere Betriebskindergärten kön-
nen hier eine wertvolle Entlastung dar-
stellen, weswegen wir im Stadtrat darü-
ber reden müssen, wie wir dabei unter-
stützen können.

Der Grundstein für die Bildung unse-
rer Kinder wird bereits im Kindergarten 
gelegt. Hier müssen wir uns den Heraus-
forderungen stellen. ■

Quo vadis Kinder-
tagesstätten?!

MENSCHEN mit Behinderung müssen un-
terschiedliche Hilfestellungen annehmen, 
um am Stadtleben teilnehmen zu können. 
Was aber, wenn die Stadt in ihrer Gesamt-
heit so barrierenfrei wäre, dass Behinderte 
keine Mühe hätten, dabei zu sein? Ein heh-
res Ziel mit Rechtsstatus: die Inklusion. Auf 
unseren Antrag hin beschloss die Ratsver-
sammlung, einen Maßnahmenplan zur In-

klusion zunächst für die 
Kindertagesstätten zu er-
stellen. Hier gibt es schon 
viel Erfahrung, viele Ein-
richtungen sind bereits 
integrativ. Wenn 2012 der Landesplan für 
die Schulen vorgelegt wird, wird sich die 
Stadt auch dieser Altersgruppe zuwenden. 
Wir werden weiter dafür werben, erwachse-

ne, ältere und alt geworde-
ne Menschen mit Behinde-
rung nicht außen vor zu las-
sen. Dabei geht es nicht nur 
um bauliche Barrierefrei-

heit, sondern auch um Barrierefreiheit für 
Sehbehinderte oder Lernbehinderte. Dazu 
wird die Stadt einen Sachstand erarbeiten, 
aus dem heraus wir erkennen und auch dis-

kutieren können, was Inklusion für alle 
konkret bedeutet und erforderlich macht. 
Unbestritten ist, dass dieser neue Ansatz 
im Umgang mit Menschen mit Behinde-
rung – als Ende der Ausgrenzung – die Ge-
sellschaft im Kern verändern wird. Da wir 
alle sehr schnell von Behinderung betrof-
fen sein können, ist das eine frohe Aufga-
be für 2012.  �

Stadtgesellschaft 
für alle

VOR dem Hintergrund der von der Säch-
sischen Staatsregierung geplanten Einfüh-
rung einer Schuldenbremse in die Landes-
verfassung setzt sich der Geschäftsführer des 
kommunalen Spitzenverbandes des Freistaa-
tes, Mischa Woitscheck, für eine in der Lan-
desverfassung verankerte Sicherung der Fi-
nanzausstattung der Städte und Gemeinden 
ein. Wir teilen seine Sorgen über die seit Jah-

ren zu beobachtende schlei-
chende Aushöhlung der im 
Artikel 28 des Grundgeset-
zes verankerten kommuna-
len Selbstverwaltung. In 
Sachsen ist es schlechte Tradition, den Lan-
deshaushalt unter anderem über beständige 
Aufgabenübertragungen an die Kommunen 
zu sanieren. Darunter leiden vor allem die 

kreisfreien Städte. Hier ist 
nicht nur der Investitionsstau 
bei der sozialen, kulturellen 
und Bildungsinfrastruktur 
am größten. Auch die sozi-

alen Brennpunkte sind vor allem hier kon-
zentriert. Mit dem wirtschafts- und fi nanz-
politisch umstrittenen Schuldenverbot wer-
den sich jene fi nanziellen Defi zite weiter ver-

stärken. Wir erwarten von Oberbürgermeis-
ter Jung, dass er sich auch als Erster Vizeprä-
sident des Sächsischen Städte- und Gemein-
detages die Initiative zur Verfassungsände-
rung im Interesse der sächsischen Kommu-
nen zu eigen macht. Schließlich hat gerade 
die abgeschlossene Debatte um den Haus-
haltsplan 2012 wiederum die unzureichende 
Finanzkraft unserer Stadt gezeigt. �

Finanzkraft 
stärken

DIE Namen sind teilweise nur noch schwer 
erinnerbar. Es waren allesamt Neu-Leip-
ziger „Top-Manager“, wie man uns nach de-
ren Ankunft und vor ihrer Bestellung versi-
cherte: Trabalski, Wohlfahrt, von Herman-
ni, Bremeier, Wille, Klein, Heininger und 
Hanss. Dass diese wiederum nicht mit viel 
öffentlicher Würdigung und Ehre, sondern 
eher begleitet von miesen Schlagzeilen ihre 

Tätigkeit beendeten, liegt 
nicht, wie Letzterer öf-
fentlich mutmaßte, an üb-
len Journalisten, die hier 
zugange sind, sondern an 
ihnen selbst. Hatten sie doch mit viel Fein-
gefühl bei der Gestaltung ihrer Verträge für 
Abfi ndungen in Millionenhöhe auch im Falle 
eines vorzeitigen Abgangs gesorgt. Oder gar 

für die Altersversorgung der 
Ex-Ehegattin, für die letzt-
endlich die Leipziger Bür-
gerinnen und Bürger auf-
kommen sollten. Persön-

liches Scheitern konnte fi nanziell durchaus 
vorteilhaft sein, und bei manchem reichte 
schon aus, dass er mit einem weiteren Ge-
schäftsführer eines städtischen Unterneh-

mens „nicht so richtig konnte“, um nach 
wenigen Monaten mit Nobelfahrzeug und 
um einige Hundertausend reicher Leipzig 
wieder zu verlassen. Der Fall Hanss hat 
manchen anderen Namen wieder in Erin-
nerung gebracht. Und es bleibt die Frage, 
ob und wenn ja, bei wem sich Hanss und 
Konsorten für ihre maßlosen Bezüge er-
kenntlich zeigen durften. �

Hanss 
im Glück?

IM Namen der SPD-Fraktion im Leipziger 
Stadtrat wünsche ich Ihnen, liebe Leipzige-
rinnen und Leipziger, zunächst ein gesun-
des neues Jahr mit hoffentlich mehr guten 
als schlechten Nachrichten für unsere Stadt. 

Nach der erfreulich breiten Zustimmung 
zum Haushalt im alten Jahr ist der Stadt-
rat gleich im Januar wieder zu einer äu-
ßerst wichtigen Vorlage zur strategischen 

Neuausrichtung und zur 
fi nanziellen Zukunft der 
Leipziger Versorgungs- 
und Verkehrsgesellschaft 
(LVV), also dem Zusam-
menschluss von KWL, SWL und LVB, ge-
fragt. Warum ist es erforderlich, beide Ebe-
nen, den Haushalt der Stadt und die Finan-
zierungskraft der LVV, in einen sachlichen 

und zeitlichen Zusammen-
hang zu bringen? Weil beide, 
die Stadt und die LVV, wie 
siamesische Zwillinge mit-
einander verwachsen sind. 

Nicht an den Gliedmaßen, sondern über Le-
bensstränge – Kupferkabel, Rohrsysteme und 
Straßenbahnschienen –, aber eben auch über 
Finanzströme. Das Entscheidungspapier zu 

den künftigen Finanzbeziehungen zwischen 
Stadt und LVV hat der Oberbürgermeister 
vorgelegt. Die politische Wertung und sorg-
same Beschlussfassung liegen nun im Rat. 
Ich für meine Person bin bereit, auch un-
populäre Entscheidungen zu treffen. Da-
mit die Entscheidungen nicht irgendwann 
statt der Ratsversammlung die Landesdi-
rektion für uns trifft. �

Stadt und LVV 
nur miteinander

René
Hobusch
stellv.
Fraktionsvorsitzender

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Dr. Ilse 
Lauter

Fraktionsvorsitzende

Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender

VOR gut zehn Jahren wurde intensiv über 
mögliche Trassenvarianten für den Mittle-
ren Ring Südost diskutiert. Dann legte die 
Stadtverwaltung dieses Thema auf Eis – 
wann hierzu eine Grundsatzentscheidung 
fällt, ist derzeit nicht abzusehen. Leider 
führt die Fokussierung der verkehrspoli-
tischen Diskussion auf dieses Straßen-
baugroßvorhaben zur Vernachlässigung der 

kurz- und mittelfristigen 
Handlungsdimension für 
den Verkehr im Leipziger 
Südosten. Insbesondere 
der Ortsteil Stötteritz hat 
eine überdurchschnittliche Verkehrslärmbe-
lastung zu verzeichnen, nicht zuletzt wegen 
der Verkehrsbelegung solcher durch dicht 
besiedelte Wohngebiete führenden Haupt-

straßen wie Sommerfel-
der Straße oder Holzhäu-
ser Straße. Angesichts des-
sen sollte die verkehrspo-
litische Priorität jetzt erst 

einmal zugunsten kurzfristig realisierba-
rer Maßnahmen gesetzt werden, wie z. B. 
Verfl üssigung des Verkehrs auf Hauptstra-
ßen mittels „Grüner Welle“ bei gleichzeiti-

ger Einführung von Tempo 30 auf beson-
ders engen bzw. unübersichtlichen Stra-
ßenabschnitten und lärmmindernder Er-
neuerung von Fahrbahnbelägen. Über Not-
wendigkeit und konkrete Trassenführung 
des Mittleren Ringes Südost sollte erst 
nach Klärung solcher Entlastungsmaß-
nahmen in einem nächsten Schritt ent-
schieden werden. �

Vorrang für 
Entlastung
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AUSGEZEICHNET

HOREN
Kopfhörer-Aktion verlängert bis 31. Januar 2012

(Auf Grund der großen Nachfrage)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, beraten kompetent und führen Ihnen im Geschäft 
die Kopfhörer z.B. am TV-Gerät vor. 

Überzeugen Sie sich vom Komfort und der hohen Klangqualität dieser Geräte.
Von Ärzten, Ernährungs- und Sportwissenschaftlern entwickelt

Die bundesweite Abnehm-Initiative

Bis zu 6 Kilo in

4 Wochen!

Wir in Leipzig und Borna 
sind auch dabei!

Wir bieten Ihnen eine 4-wöchige 
Kennenlernphase mit

• Stoffwechsel-Ernährungsanalyse
• Stoffwechsel-Ernährungsprogramm
• individuelles Bewegungsprogramm 
• Exklusives Betreuungskonzept

Auch Sie wollen endlich gesund 
abnehmen? Wir freuen uns auf
Ihren Anruf unter Infotelefon:

19,90 
inkl. WMDS-Leistungspaket!

Teilnahmegebühr für
4-Wochen-Programm

E

034297 / 16 50 2 Leipzig
03433 / 24 55 400 Borna

fit&fair®

Leipzig - Borna

Familien-Fitnessclub

Matthias Rübener (52): Durch
die Beratung und die Betreuung
im fit&fair habe ich die letzten 
8 Monate  23 Kg abgenommen!
Das schaffen Sie bestimmt auch!

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Zwischen dem Abendessen und 
dem Feierabendkrimi noch schnell 
mit Freunden telefonieren, um sich 
fürs Wochenende zu verabreden. 
Diesen Komfort können jetzt mit 
einer neuen Entwicklung im Be-
reich der Festnetztelefonie auch 
Hörgeräteträger ganz entspannt 
und unkompliziert genießen: Auf 
dem 56. Internationalen Hörge-
räteakustiker-Kongress in Nürn-
berg wurde das weltweit erste 
Festnetztelefon vorgestellt, das 
direkt mit Hörgeräten kommu-
nizieren kann. Das neue Telefon 
ermöglicht in Kombination mit 
den passenden Hörgeräten kom-

fortables, drahtloses Telefonieren 
im Festnetz – zu Hause oder im 
Büro. Das Gerät ist mit einer Tech-
nologie ausgestattet, die das Tele-
fongespräch vollautomatisch und 
in Echtzeit direkt in jedes Hörsy-
stem überträgt. Das Telefon ver-
bindet sich innerhalb eines Ak-
tionsradius von 30 Zentimetern 
automatisch mit den Geräten. So 
kann man bei Annahme des Ge-
sprächs sofort telefonieren. Das 
Telefon lässt sich für Hörgeräte-
träger und normal hörende Famili-
enmitglieder einsetzen. Das Gerät 
ist ab sofort bei Hörgeräteakusti-
kern erhältlich.  djd/pt 

Festnetztelefon „spricht“ mit Hörgeräten

Wer schlank ist, lebt gesünder, hat 
eine vitalere Ausstrahlung und ist 
oftmals auch erfolgreicher. Beruf-
lich wie privat. Dennoch sind rund 
60 Prozent der Deutschen überge-
wichtig; die meisten würden das 
gerne ändern. Aber wie den über-
fl üssigen Pfunden zu Leibe rücken? 
Fast jeder Übergewichtige hat be-
reits eine lange Leidensgeschich-
te hinter sich, hat es mit „Friss die 
Hälfte (FdH)“ probiert, mit unzäh-
ligen Diäten – und ist doch jedes 
Mal über den Jojo-Effekt gestol-
pert. Am Ende bringen die mei-
sten Diät-Opfer mehr Kilos auf 
die Waage als zuvor. 
Wer wissenschaftlich begleitet, ge-
sundheitsbewusst und nach neues-
ten akademischen Erkenntnissen in 
ein neues, schlankes Leben starten 
möchte, sollte sich einen Club su-
chen, der sich u.a. an einer interna-
tionalen Gesundheitsstudie betei-
ligt, die mehrere Wochen lang das 
Ernährungs- und Bewegungsver-
halten der Probanden sowie ihre 
daraus resultierenden Abnehmer-
folge dokumentiert. Hochwertige 
Fitnessstudio-Konzepte setzen 
auf eine Kombination aus Ernäh-
rungsumstellung und regelmäßiger 
Bewegung. Bis zu sechs Kilo kön-
nen so in vier Wochen schmelzen, 
in denen die Probanden an wis-

senschaftlichen Erhebungen teil-
nehmen. Die Teilnehmer sollten 
den wichtigen Schritt in Richtung 
Wunschfi gur im Kreis von Gleich-
gesinnten machen – und sich vorher 
über die etwaige Unterstützung von 
renommierten Sportwissenschaft-
lern und Ernährungsexperten er-
kundigen. Als Faustregel für ein 
faires Preis-Leis-tungsverhältnis 
gilt eine Studiengebühr von rund 
20 Euro. Darin enthalten sollten 
ein Anfangstest, Trainingseinwei-
sung, zwei bis drei Trainingsein-
heiten pro Woche, ein Zwischenge-
spräch nach etwa zwei Wochen so-
wie der Abschusstest nach einem 
Monat sein. Auf Wunsch sollte eine 
Stoffwechsel-Ernährungsanalyse, 
basierend auf den Ernährungsge-
wohnheiten des Teilnehmers mit 
anschließendem Aktions-Ernäh-
rungsplan, erstellt werden.
Zu Beginn wie auch am Ende der 
Studie sollten Gewicht, Körper-
fett, Blutdruck und Bodymassin-
dex ermittelt werden. Die Stoff-
wechsel-Ernährungsanalyse deckt 
Schwachstellen im Ernährungs-
verhalten des Teilnehmers auf, 
der Aktions-Ernährungsplan be-
rücksichtigt dann seinen Kalori-
enbedarf, den Nährstoffbedarf, die 
Nährstoffverteilung sowie das Ab-
nehmziel. pt/ak

Wunschfi gur per wissen-
schaftlicher Begleitung

Der bloße Wunsch, eine größere Fitness im neuen Jahr alleine zu stem-
men, reicht nicht. Das Anliegen gehört in professionelle Hände und 
Adressen.   Foto: Stephanie Hofschläger/pixelio.de



ERSTE FESTMUSIK: 
EPIPHANIAS 2012  
Johann Sebast ian Bach 
W e i h n a c h t s o r a t o r i u m , 
6. Kantate, „Herr, wenn die 
stolzen Feinde schnauben“, 
BWV 248
6.1., 9.30 Uhr, Festgottesdienst
7.1.,15 Uhr, Motette
Thomaskirche
Im Thomana-Jubiläumsjahr 
wirkt die Komposition Johann 
Sebastian Bachs als akusti-
sches und ideelles Fundament 
für fünf Uraufführungen von 
„Festmusiken für Knabenchor“ 
von Ostern 2012 bis Epiphani-
as 2013.

ZWEITE FESTMUSIK: OSTERN
Georg Christoph Biller
8.4., 9.30 Uhr, Festgottesdienst
21.4., 15 Uhr, Motette
14.6., 20 Uhr, Bachfest
1992  wurde Professor Georg 
Christoph Biller zum 16. Kan-
tor des Thomanerchores seit 
Johann Sebastian Bach beru-
fen. Von Beginn seiner Tätig-
keit an betätigte er sich, eine 
große Tradition fortsetzend, 
auch kompositorisch.

DRITTE FESTMUSIK: PFINGSTEN
Hans Werner Henze
26.5.,15 Uhr, Motette
27.5., 9.30  Uhr, Festgottesdienst
14.6., 20 Uhr, Bachfest
Geboren 1926 in Gütersloh, be-
gann Hans Werner Henze be-
reits kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg sich als Komponist 
einen Namen zu machen und 
gilt heute als „Klassiker der 
Avantgarde“.

VIERTE FESTMUSIK: 
REFORMATIONSFEST 
Heinz Holliger
31.10., 9.30 Uhr, Festgottes-
dienst
3.11., 15 Uhr,  Motette
Heinz Holliger wurde am 
21. Mai 1939 in Langenthal 
(Schweiz, Kanton Bern) gebo-
ren. Nach ersten Preisen bei 
internationalen Musikwettbe-
werben begann Holliger eine 
intensive internationale Kon-
zerttätigkeit als Oboist. Holli-
gers kompositorisches Schaf-
fen umfasst alle Gattungen von 
Bühnenwerken über Orches-
ter-, Solo- und Kammermusik-
werke bis hin zu zahlreichen 
Vokalstücken.

FÜNFTE FESTMUSIK: 
WEIHNACHTEN  
Brett Dean
22.12., 15 Uhr, Motette
25.12., 9.30 Uhr, Festgottes-
dienst
Der 1961 geborene Australi-
er aus Brisbane trat 1988 erst-
mals mit eigenen Kompositio-
nen hervor. Typisch für Deans 
Kompositionen sind dynami-
sche Klangfl ächen, aus Einzel-
stimmen entstehend. Charakte-
ristisch ist der Einsatz moderner, 
mitunter auch geräuschhafter 
Spieltechniken bei in der Regel 
klassischem Instrumentarium.

SECHSTE FESTMUSIK: 
EPIPHANIAS 2013  
Krzysztof Penderecki
6.1., 9.30 Uhr, Festgottesdienst
11.1., 18 Uhr, Motette  
12.1.,15 Uhr, Motette
Krzysztof Penderecki wurde am 
23. November 1933 in D bica 
(Polen) geboren. Bereits in jun-
gen Jahren erhielt er Violin- und 
Klavierunterricht, mit 18 nahm 
ihn das Krakauer Konservato-
rium auf. Ab 1954 studierte er 
bei Artur Malewski und Stanis-
las Wiechowicz Komposition 
an der Krakauer Staatsakade-
mie für Musik, an die er 1958 
zum Professor berufen wurde.

Alle Festmusiken werden in der 
Thomaskirche gespielt.  

Kultur
Leipziger Amtsblatt
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LEIPZIGS berühmter Kna-
benchor genießt heute welt-
weit großes Ansehen. 1920 
führte ihn die erste Auslands-
tournee nach Dänemark und 
Norwegen. Seitdem wird er 
neben vielen Konzerten in 
Deutschland fast jährlich zu 
ausgedehnten Gastspielen ins 
Ausland eingeladen. 

Doch der Beginn der lan-
gen und einzigartigen Chor-
tradition liegt beeindrucken-
de acht Jahrhunderte zurück. 
Im Jahr 1212 wurde der Tho-
maskirche eine Schule an-
gegliedert, in der Knaben 
vor allem dafür ausgebildet 
wurden, den musikalischen 
Dienst anstelle der Chor-
herren zu übernehmen. Der 
Chor überlebte in seiner His-
torie nicht nur gesellschaftli-
che Veränderungen, sondern 

Leipzig feiert 800 Jahre Thomana

Die Thomaskirche ist ihre Hauptwirkungsstätte: Hier können Besucher die Thomaner freitags, 18 Uhr, samstags, 15 Uhr und sonntags, 10 Uhr, unter Leitung von Tho-
maskantor Georg Christoph Biller in Motette und Gottesdienst erleben. Begleitet wird der Chor zumeist durch Musiker des Gewandhausorchesters. Foto: Dirk Brzoska

war auch als hoch geschätz-
ter Klangkörper bei wichti-
gen historischen Ereignissen 
präsent. So zum Beispiel bei 
der Gründung der Leipziger 
Universität 1409 im Thomas-
kloster. 

Herausragende Thomas-
kantoren prägten mit Ein-
führung der Reformation in 
Leipzig den Thomanerchor. 
Darunter sind berühmte Na-
men wie Sethus Calvisius, Jo-
hann Hermann Schein, Tobias 
Michael, Sebastian Knüpfer, 

Johann Schelle und Johann 
Kuhnau zu fi nden. Zweifels-
ohne hat jedoch Johann Se-
bastian Bach die stärksten 
Spuren hinterlassen: Er form-
te in seinem 27-jährigen Tho-
maskantorat (1723 –1750) den 
Chor maßgeblich und außer-
ordentlich. Diese Zeit wirkt 
bis heute wunderbar nach. 

Das Programm des Thoma-
nerchores konzentriert sich 
auf die musica sacra (Kir-
chenmusik) und reicht von der 
Gregorianik bis zur Moderne. 

Die Werke des berühmtesten 
Thomaskantors, Johann Se-
bastian Bach, bilden hierbei 
einen zentralen Schwerpunkt. 
Der Thomanerchor ist neben 
dem Gewandhausorchester 
das musikalische Aushänge-
schild und ein erfolgreicher 
Kulturbotschafter der Stadt 
Leipzig. Der Tradition fol-
gend, nach der die Chorkna-
ben ursprünglich für ihren 
Schulunterricht, Unterkunft 
und Verpfl egung in den Got-
tesdiensten und zu anderen 

musikalischen Diensten her-
angezogen wurden, gestalten 
die Thomaner auch heute noch 
die Motetten in der Thomas-
kirche. Die knapp 100 Tho-
maner leben heute gemeinsam 
im Thomasalumnat und besu-
chen die Thomasschule in un-
mittelbarer Nachbarschaft im 
Bachviertel. Der heutige Tho-
maskantor Prof. Georg Chris-
toph Biller ist der 16. nach Jo-
hann Sebastian Bach. Er führt 
die kirchenmusikalische Tra-
dition seiner Vorgänger fort. 
Dabei legt Biller großen Wert 
auf einen liturgischen Auf-
bau der Motetten  und Kon-
zerte. Im Jahr 1992 begann er 
in den Samstagsmotetten den 
gesamten erhaltenen Bach-
Kantatenzyklus in chronolo-
gischer Reihenfolge  aufzu-
führen. 

 Die Festmusiken

DIE Thomaskirche ist eine 
der beiden Hauptkirchen der 
Stadt Leipzig und als Wir-
kungsstätte Johann Sebasti-
an Bachs und der Thomaner 
weltweit bekannt. Als Markt-
kirche im 12. Jahrhundert er-

richtet, wurde sie 
1213 vom Mark-
grafen von Meißen 
(1162-1221) dem 
Augustinerklos-
ter St. Thomas als 
Stiftskirche über-
geben. Ihren Na-
men führt sie nach 
dem Jünger Tho-
mas. Als Kloster-
kirch eines Chor-
herrenstifts erhielt 
die Kirche nun in 
Richtung Osten ei-
nen Anbau: Errich-
tet wurde der Chor 
im frühgotischen 
Stil. 1409 wurde die 
Universität Leip-
zig im Refektori-
um des Thomas-
klosters gegrün-
det. Zur Einfüh-

Die Thomaskirche

THOMANERCHOR, Thomasschule und die Thomaskirche feiern 2012 
eine 800-jährige Verbindung, die das städtische Leben noch immer stark 
prägt und bereichert. Trotz aller Brüche werden diese drei Institutionen 
bis heute ihren ursprünglichen Aufgaben gerecht: Glauben zu leben, 

Musik und Kultur zu gestalten, Menschen zu bilden. Auf dieser Sonder-
seite informiert das Leipziger Amtsblatt über ein bedeutendes Jubilä-
um mit vielen Höhepunkten und einer Ausstrahlung weit über die Stadt-
grenzen hinaus.

es zu architektonischen Ver-
änderungen an dem Sakral-
bau. Von 1884 bis 1889 wurde 
die Thomaskirche neugotisch 
umgestaltet. Nach umfangrei-
chen Restaurierungs- und Sa-
nierungsarbeiten in den Jahren 
1991 bis 2000 erstrahlt sie heu-
te im neuen alten Glanz. Der 
Flügelaltar aus dem 15. Jahr-
hundert stand ursprünglich in 
der 1968  gesprengten Univer-
sitätskirche St. Pauli. Seit 1950 
ist die Thomaskirche auch die 
letzte Ruhestätte Thomaskan-
tors Johann Sebastian Bach. 
Die für ihre lange Orgel-Tra-
dition bekannte Kirche ver-
fügt über die große Sauer-Or-
gel (1889) und die im Jahr 2000 
von Gerald Woehl gebaute Or-
gel. Die Thomaskirche ist heu-
te nicht nur das Herzstück der 
4 300 Mitglieder zählenden Ev. 
-Lutherischen Kirchgemeinde 
St. Thomas. Sie ist einer der 
zentralen Orte des Protestan-
tismus in Deutschland. Zusätz-
lich zu den sonntäglichen Got-
tesdiensten fi nden freitags und 
samstags die Motetten statt. 

Die Thomasschule

rung der Reformation in Leip-
zig predigte am 25. Mai 1539 
(Pfi ngstsonntag) Martin Lu-
ther (1483- 1546) in der Tho-
maskirche. Danach wurde sie 
als Predigerkirche umgestal-
tet. Auch in der Folgezeit kam 

DIE Thomasschule hat sich in 
den letzten Jahren nicht nur 
zu einer der leistungsstärks-
ten und erfolgreichsten Bil-
dungseinrichtungen in Mit-
teldeutschland entwickelt, sie 
ist mit ihrem Ganztagsange-
bot längst auch eine der viel-
fältigsten. Ihre Gründung er-
folgte zeitgleich mit der des 
Chores und der Kirche im Jahr 
1212. 1254 wurde die Thomas-

schule erstmalig als Schola ex-
terior, als eine Schule, die auch 
Kindern Leipziger Bürger of-
fen steht, erwähnt. Im Zuge der 
Einführung der Reformation 
ging die Thomasschule in städ-
tische Trägerschaft über, blieb 
aber eine der führenden Latein-
schulen Sachsens. Der Schul-
neubau erfolgte in der Schre-
berstraße in der Westvorstadt 
Leipzig und wurde mit dem 

Umzug 1877 vollendet. Das 
Alumnat kam 1881 hinzu. Seit 
dem Wiedereinzug der Thomas-
schule in das sanierte Gebäu-
de in der Hillerstraße im Sep-
tember 2000 haben die Thomas-
schüler beste Lernbedingun-
gen. Das Wirken der Thomaner 
strahlt seit Jahrhunderten auf 
das musische Wirken innerhalb 
der Schule aus. Die  kontinuier-
liche Ausprägung von Fähigkei-
ten im Musizieren sowie in The-
orie und Geschichte der Mu-
sik stehen im Mittelpunkt der 
musischen Ausbildung. Neben 
der Musik sowie der bildenden 
und darstellenden Kunst gehö-
ren die Naturwissenschaften 
und Sprachen zum festen Be-
standteil des Lehrplans. Ange-
boten werden Latein und Eng-
lisch, weiterhin Altgriechisch 
und Französisch. Möglich sind 
auch Abschlüsse wie Latinum 
und Graecum. Heute stehen 
den Schülern der Thomasschule 
zwei Chöre, ein Orchester, Thea-
tergruppen und zahlreiche Kur-
se für weitere Fremdsprachen 
zur Verfügung. 

Der Thomanerchor – jugendlicher Botschafter in alle Welt

Fünf zeitgenössische Festmusiken bilden Rahmen für 2012

19. bis 25.3.:
Festwoche des 

Thomanerchores
GLEICH nach der Rückkehr der Tho-
maner von ihrer Jubiläumstournee 
nach Korea, Japan und Großbri-
tannien beginnt am 19. März in 
Leipzig die Festwoche des Chores. 
Mit der Eröffnung der Sonderaus-
stellung am 19. März im Stadtge-
schichtlichen Museum, dem Fest-
akt am 20. März in der Thomas-
kirche, einem Bürgerfest am 21. 
März im Neuen Rathaus und mit 
dem Fest der Knabenchöre (Dresd-
ner Kreuzchor, die Regensburger 
Domspatzen und der Chor des 
King‘s College aus Cambridge) am 
24. März ebenfalls in der Thomas-
kirche sind nur die wichtigsten Hö-
hepunkte benannt. 

17. bis 23.9.: 
Festwoche der 
Thomasschule

Im September steht die Thomas-
schule im Zentrum. Mit einem 
Festakt am 17. September in der 
Thomaskirche gemeinsam mit 
dem Thomanerchor, dem Tho-
mas-Schulchor und „Amarcord“ 
wird das Jubiläum musikalisch 
eingeleitet. Eine Bildungskonfe-
renz unter dem Titel „Klassische 
Bildung in der Spaßgesellschaft“ 
am 18. September im Museum 
der bildenden Künste, ein The-
aterfestival am 19. September, 
die Festmotette am 22. Septem-
ber und der Jubiläumsball im Ge-
wandhaus gehören u. a. zu den 
Veranstaltungen, mit denen die 
Schule eindrucksvoll feiert. 

31.10. bis 4.11.:
Festtage der 

Thomaskirche
Mit dem Festgottesdienst zum 
Reformationsfest am 31. Oktober 
und der Uraufführung der vierten 
Festmusik von Heinz Holliger be-
ginnt die Festwoche der Kirche. 
Sie ist ein Höhepunkt der Luther-
dekade, die 2012 den Schwer-
punkt „Reformation und Musik“ 
hat. Gemeinsam mit der Theolo-
gischen Fakultät der Uni Leipzig 
veranstaltet die Kirche den zwei-
tägigen Kongress (1./2. Novem-
ber) „Kirche in der Gesellschaft“. 
Die Woche beinhaltet auch Ver-
anstaltungen wie das Thomas-
konzert mit Jaromír Hnilicka als 
Jazz-Messe. Über das gesamte 
Festjahr fi nden Vortragsabende 
im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Gott und die Welt“ statt. 

 Service

www.thomana2012.de@

Als Marktkirche errichtet: Die Thomaskirche 
in der Leipziger Innenstadt. 

IM Jubiläumsjahr wird – neben 
vielen anderen Höhepunkten – 
ein Zyklus von Festmotetten in 
der Thomaskirche das Festjahr 
einfassen. Johann Sebastian 
Bach hat in seinen ersten Leip-
ziger Jahren für annähernd je-
den Sonntag eine neue Kanta-
te zur Uraufführung gebracht, 
aber auch viele seiner Vorgän-
ger und Nachfolger im Amt des 
Thomaskantors schufen seiner-
zeit Werke für den berühmten 
Knabenchor. Vor diesem Hin-
tergrund beauftragte das Bach-
Archiv Leipzig als Partner der 

Thomana 2012 fünf zeitge-
nössische Festmusiken, die zu 
den höchsten Kirchenfesten 
2012/2013 in Folge uraufge-
führt werden und somit direkt 
an die musikalische Tradition 
der Thomana anknüpfen. Part-
ner des Projekts sind der Leipzi-
ger Thomanerchor und das Ge-
wandhaus zu Leipzig, ermög-
licht wird es durch maßgebli-
che Förderung der Kulturstif-
tung des Bundes, der Ernst von 
Siemens Musikstiftung und des 
BMW Werks Leipzig. Die fünf 
Auftragskompositionen werden 

im Rahmen des Festjahres 2012 
zu Ostern, Pfi ngsten, zum Re-
formationsfest, zu Weihnach-
ten und beschließend zu Epi-
phanias 2013 jeweils im litur-
gischen Rahmen des Festgottes-
dienstes uraufgeführt und re-
gulär während der wöchentli-
chen Motette in der Thomaskir-
che wiederholt. Neben Thomas-
kantor Georg Christoph Biller, 
der als Nachfolger Johann Se-
bastian Bachs die erste Urauf-
führung zu Ostern 2012 bestrei-
ten wird, konnten für die Folge-
termine namhafte Künstler un-

terschiedlicher Herkunft, Kon-
fession und kompositorischer 
Auffassung verpfl ichtet wer-
den. Die Zusagen von Kompo-
nisten wie Hans Werner Henze 
(Deutschland/Italien), Heinz 
Holliger (Schweiz), Brett Dean 
(Australien/Deutschland) und 
Krzysztof Penderecki (Polen) 
legen Zeugnis ab von der mu-
sikhistorischen Bedeutung des 
Triumvirats Thomanerchor, 
Thomasschule und Thomas-
kirche und bestätigen den Ruf 
der Thomaner als Ensemble von 
Weltgeltung. 

Humanistisches Gymnasium mit hohem Bildungsanspruch: Die Tho-
masschule in der Sebastian-Bach-Straße. Fotos: Andreas Neustadt

Umfassende Informationen 
zum Jubiläum  sind in der kos-
tenfreien Programmschrift 
zur Thomana 2012 im Tho-
masshop und in der Thomas-
kirche erhältlich. Außerdem 
wird über das Internet (Fa-
cebook: thomana2012) aus-
führlich informiert.  

Redaktion Sonderseite: 
Roman Friedrich, Pressestel-
le Thomana 2012 / Undine 
Belger, Redaktion Leipziger 
Amtsblatt  

Forum Thomanum sichert 
Entwicklung von Chor und Schule
UM die Zukunft des Thomaner-
chores und der Thomasschule 
zu sichern und weiterzuentwi-
ckeln, ist Anfang 2000 der Ge-
danke des musikalischen Bil-
dungszentrums Forum Thoma-
num entstanden und in den Fol-
gejahren in großen Teilen um-
gesetzt worden. So bilden das 
bestehende Alumnat des Tho-
manerchores, die Thomasschu-
le, die Villa Thomana, eine Kin-
dertagesstätte und eine Grund-
schule künftig im Bachstraßen-
viertel einen Campus. Mit dem 

international ausgerichteten 
musikalischen Bildungszen-
trum für die Bachstadt Leip-
zig soll ein Beitrag dazu geleis-
tet werden, was unsere Gesell-
schaft dringend braucht: kultu-
rell und religiös gebildete, so-
zial kompetente und demokra-
tisch gesinnte Menschen. 

Im Anschluss an den Fest-
akt zur Thomana 2012 am 20. 
März 2012 erfolgt der Festum-
zug zum Campus und die fei-
erliche Einweihung des Forum 
Thomanum.  
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OBM Burkhard Jung blickt zu-
versichtlich in die Zukunft und 
versicherte in seiner Neujahrs-
botschaft (Amtsblatt 23/11): 
„Wir halten Kurs, damit unse-
re Stadt, in der die Bürgerin-
nen und Bürger mit anpacken, 
weiter wachsen kann und wir 
alle gemeinsam den sozialen 
Zusammenhalt in Leipzig be-
wahren“. Er freue sich 2012  da-
rauf, 800 Jahre Thomanerchor, 
Thomasschule und Thomaskir-
che mit den Bürgerinnen und 
Bürgern zu feiern. Jetzt fragte 
das Leipziger Amtsblatt nach, 
an welchen Großprojekten die 
Bürgermeister der Stadt 2012 
arbeiten.

Andreas Müller, Erster Bür-
germeister, Allgemeine Verwal-
tung: „Im Jahr 2012 wollen wir 
das Gesamtkonzept zur Integra-
tion der Migrantinnen und Mig-
ranten in Leipzig dem Stadtrat 
zum Beschluss vorlegen. Voraus-
sichtlich ab März 2012  werden 
wir auch Anrufe der deutsch-
landweiten Behördenrufnum-
mer 115 über das Bürgertelefon 
bearbeiten.  Zudem können wir 
aufgrund vieler Altersabgänge 
neues Personal einstellen.“

Torsten Bonew, Bürgermeister 
für Finanzen: „Nahtlos an das 
Projekt Umstellung der kom-
munalen Haushaltsplanung 
und -führung nach den Regeln 
der Doppik schließt sich das 
Projekt Eröffnungsbilanz für 
die Stadt zum 30. Juni  als die 
Herausforderung für das Fi-
nanzdezernat im neuen Jahr 

Frischer Wind im neuen Jahr: Leipzigs Bürgermeister arbeiten mit ihren Referenten und Mitarbeitern 
im Neuen Rathaus schon kräftig an aktuellen Großprojekten. Foto: Mahmoud Dabdoub

an. Außerhalb der Zahlenwelt 
freue auch er sich auf das Ju-
biläum „800 Jahre Thomana“.

Heiko Rosenthal, Bürgermeis-
ter für Umwelt, Ordnung, Sport: 
„Ich freue mich besonders auf 
die Hallenhockey-Europameis-
terschaften in der Arena Leip-
zig vom 13. bis 15. Januar mit 
16 europäischen Mannschaften. 
Es ist  ein unbestrittener Hö-
hepunkt im Leipziger Sport-

kalender 2012. Ende des Jah-
res soll dann die neue Dreifeld-
sporthalle am Rabet fertig sein 
– mit der 4,47-Millionen-Eu-
ro-Investition wird ein weite-
rer Beschlusspunkt des Sport-
programms 2015 für die Stadt 
Leipzig umgesetzt. Nicht zu-
letzt hoffe ich, dass wir den 
ersten Spatenstich zur ersehn-
ten Verbindung zwischen Karl-
Heine-Kanal und Lindenau-
er Hafen realisieren können.“

Hauptaufgaben und Großereignisse: 
Was Leipzigs Bürgermeister 2012 bewegt

Michael Faber, Bürgermeister 
für Kultur: „Für mich ist das 
größte Ereignis das 800-jäh-
rige Jubiläum der Trias Tho-
manerchor, Thomasschule 
und Thomaskirche. Hier be-
reiten wir während der Fest-
woche vom 19. bis 25. März 
ein Bürgerfest zum Bach-
geburtstag vor. Außerdem 
sind wir zuversichtlich, im 
Herbst die Stadtbibliothek 
wieder eröffnen zu können.“

Beschlossen: 23 weitere 
Bürgerarbeitsplätze

AUF ihrer Sitzung am 14. De-
zember hat sich die Ratsver-
sammlung auch mit dem Mo-
dellprojekt Bürgerarbeit be-
fasst. Beschlossen wurde, dass 
23 weitere Bürgerarbeitsplät-
ze bei freien Trägern durch das 
Referat für Beschäftigungspo-
litik mit einem Sachkostenzu-
schuss unterstützt werden sol-
len. Somit fördert die Stadt 
Leipzig bis 2014 jetzt 323 Bür-
gerarbeitsplätze bei freien Trä-
gern mit Sachkostenzuschüs-
sen in Höhe von insgesamt 581 
400 Euro. Durch das große In-
teresse der freien Träger an 
Bürgerarbeit war das zur Ver-
fügung stehende Kontingent 
schnell ausgeschöpft. Im Auf-
trag des Dezernates für Wirt-
schaft und Arbeit beantrag-
te das Jobcenter Leipzig des-
halb weitere Stellen beim Bun-
desministerium für Arbeit und 
Soziales. Dies war möglich, da 
bundesweit nicht alle bereitge-
stellten Plätze in Anspruch ge-
nommen wurden. Die Entwick-

lung auf dem Arbeitsmarkt ge-
staltet sich, bedingt durch den 
konjunkturellen Aufschwung, 
derzeit weiterhin positiv. Diese 
Tendenz spiegelt sich auch in ei-
ner ersten Zwischenbilanz des 
Modellprojektes Bürgerarbeit 
wieder. In der Aktivierungs-
phase, in die 3 000 Langzeit-
arbeitslose eingebunden wa-
ren, konnten bereits mehr als 
1 800 Personen (Stand Anfang 
Dezember 2011) in reguläre Be-
schäftigung und über 300 Per-
sonen in Ausbildung/Qualifi ka-
tion integriert werden. Da bei 
Bürgerarbeit im Unterschied 
zu bisherigen beschäftigungs-
politischen Maßnahmen auch 
während der Beschäftigungs-
phase eine aktive Betreuung 
der Teilnehmer durch das Job-
center erfolgt, soll der aktuelle 
Aufschwung auf dem Arbeits-
markt genutzt werden, um die 
Teilnehmer des Modellprojek-
tes auch während der Beschäfti-
gungsphase in reguläre Arbeits-
verhältnisse zu vermitteln. �

Projekt „Joblinge“  
wird bis 2014 gefördert

EINSTIMMIG sprach sich die 
Ratsversammlung am 14. De-
zember für eine verlängerte 
Laufzeit des Projektes „Job-
linge Leipzig“ aus. Ursprüng-
lich sollte das Modellvorhaben 
im Bereich „Qualifi zierungs- 
und Beschäftigungsvorhaben 
für benachteiligte Menschen – 
Jugendberufshilfe“ von Okto-
ber 2011 bis September 2013 
laufen. Dank der positiven Be-
urteilung  seines innovativen 
Ansatzes durch das Sächsische 
Wirtschaftsministerium konn-
te jetzt eine um neun Mona-
te verlängerte Projektzeit ver-
einbart werden. Der neue För-
derzeitraum erstreckt sich vom 
Dezember 2011 bis zum Au-
gust 2014. 

Wirtschaftsbürgermeister 
Uwe Albrecht lobte das Enga-
gement der Stadt: „ Mit der Un-
terstützung des Projektes zeigt 
die Stadt, dass sie bereit ist, ak-
tiv dem drohenden Fachkräfte-
mangel entgegenzutreten“.  Job-
linge ist eine gemeinnützige In-
itiative der Unternehmensbe-
ratung The Boston Consulting 
Group und der Eberhard von 
Kuenheim Stiftung der BMW 
AG zur Beförderung der Aus-

bildungsreife von arbeitslo-
sen Jugendlichen. Nach einer 
Berufsorientierung und einem 
Orientierungspraktikum ha-
ben die Jugendlichen die Mög-
lichkeit, ihre Motivation in ei-
nem Betriebspraktikum zu be-
weisen. Ab Februar  2012 sollen 
die ersten Jugendlichen aufge-
nommen werden. Dafür muss 
derzeit der Standort Leipzig 
aufgebaut werden.  Diese Auf-
gabe übernimmt jetzt Matthi-
as Kretschmer. Mitte Dezem-
ber wurde er als neuer Leiter 
des operativen Geschäfts der 
Joblinge gemeinnützige Akti-
engesellschaft (gAG) Leipzig 
von Uwe Albrecht und Dieter 
Schliek, ehrenamtlicher Vor-
stand der gAG, präsentiert. 
Mit Matthias Kretschmer habe 
man eine erfahrene Führungs-
kraft aus dem sozialen Bereich 
gewonnen, der die regionalen 
Bedingungen in Leipzig her-
vorragend kenne, informierte 
Schliek. Finanziert wird das 
Vorhaben mit Unterstützung 
des Europäischen Sozialfonds, 
des Freistaates Sachsen, der 
Stadt Leipzig und der Privat-
wirtschaft. �

MAJA HARTIG heißt die klei-
ne Erdenbürgerin, die am Neu-
jahrstag die Nase vorn hat-
te: 0.18 Uhr war sie das erste 
2012 in Leipzig geborene Kind. 
Das Baby kam 3 630 Gramm 
schwer und 53 Zentimeter groß 
im St.-Elisabeth-Krankenhaus 
zur Welt. OBM Burkhard Jung  
begrüßte Maja und ihre Mark-
kleeberger Eltern Heidi Har-
tig und Daniel Pilz am 1. Ja-
nuar  mit einem Willkommens-
paket. Er gab damit gleichzei-
tig den symbolischen Start-
schuss für die voraussichtlich 
im März beginnende Kampa-
gne „Willkommen im Leben – 

Kindertagespfl ege: Klares Votum 
für Vertretungsregelung

FÜR die Übernahme des Mo-
dellprojektes „Vertretungs-
systeme in der Kindertages-
pfl ege“ in den Regelbetrieb 
hat es in der Ratsversamm-
lung am 14. Dezember ein 
einstimmiges Votum gege-
ben. Seit 1. Januar sind da-
mit zehn Plätze zur Ersatz-
pfl ege beim Verbund Kommu-
naler Kinder- und Jugendhil-
fe (VKKJ) fest etabliert und 
werden im Rahmen des jähr-
lichen Haushaltplanes fi nan-
ziert. Aus Sicht der Eltern, 
die diese Vertretungsmög-
lichkeiten in Anspruch nah-

men, gab es durchweg posi-
tive Rückmeldungen. Durch 
die Sicherheit, bei beispiels-
weise einer plötzlichen Er-
krankung der Tagesmutter 
eine verlässliche Betreuungs-
alternative zu haben, gewinnt 
das gesamte Tagespfl egean-
gebot an Qualität und er-
leichtert den Eltern die Ent-
scheidung für einen Kinder-
tagespfl egeplatz als Alterna-
tive zur Kinderkrippe. Des-
halb soll auch bei der Tages-
pfl ege in freier Trägerschaft 
diese Vertretungsregelung 
eingeführt werden.  �

Thomas Fabian, Bürgermeis-
ter für Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule: „Schul-
netzplan und Investitionsstra-
tegien für Schulgebäude und 
Kita-Neubauten sind neben 
aktuellen bildungs-, sozial- 
und gesundheitspolitischen 
Themen die zentralen Arbeits-
schwerpunkte in diesem Jahr. 
Neuen Schwung soll auch die 
Seniorenpolitik bekommen.“ 

Martin zur Nedden, Bürger-
meister für Stadtentwicklung 
und Bau: „Das neue Jahr be-
ginnt für uns am 9. Januar mit 
einer umfangreichen Baumaß-
nahme an der Bornaischen 
Brücke, die wir  sanieren. Auch 
können die Leipzigerinnen 
und Leipziger noch bis Ende 
März ihre Anmerkungen und 
Hinweise zum Bauvorhaben 
Karl-Liebknecht-Straße bei-
steuern. Außerdem werden 
hoffentlich unsere wichtigen 
Entwicklungsprojekte ‚Lin-
denauer Hafen‘ und ‚Baye-
rischer Bahnhof‘ Fortschrit-
te machen.“

Uwe Albrecht, Bürgermeis-
ter für Wirtschaft: „Ansied-
lung von Industrie und in-
dustrienahen Arbeitsplätzen 
ist weiter unser Ziel und da-
bei insbesondere die Entwick-
lung von Leipzig als Automo-
bilstandort mit überregionaler 
Bedeutung. Der weitere Auf-
bau von Strukturen für eine 
strategische Berufsorientie-
rung ist ein zweites Schwer-
punktthema.“ �

OBM begrüßte erstes Neugeborene 2012 in Leipzig
die Überraschungskiste für un-
sere jüngsten Leipziger“.  Jung 
zeigt sich zuversichtlich, dass 
die gute  Geburtenentwicklung 
in Leipzig auch im neuen Jahr 
anhalten werde. 2011 konnten 
nach Angebe des Standesam-
tes 6 112 Neugeborene beur-
kundet werden.

Die Baby-Box, von der Stadt 
Leipzig, den Kommunalen Was-
serwerken, den Leipziger Ver-
kehrsbetrieben  und den Stadt-
werken Leipzig zusammenge-
stellt, soll es ab Frühjahr für 
jedes Leipziger Neugeborene 
geben. Die Box beinhaltet ne-
ben einem Babyhandtuch, ei-

www.joblinge.de
wirtsch

@

DIE Stadt will die Leipziger 
Versorgungs- und Verkehrsge-
sellschaft mbH zukunftsfähig 
machen. Mitte Dezember stell-
te OBM Burkhard Jung Maß-
nahmen vor, die voraussichtlich 
im Januar dem Stadtrat vorge-
legt werden  sollen.  Eines der 
wichtigsten Ziele: die sichere 
Finanzierung des öffentlichen 
Personennahverkehrs. 
Die LVV umfasst als Holding 
die Stadtwerke Leipzig (SWL), 
die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) sowie die Kommunalen 
Wasserwerke (KWL). Über 
den Verkehrsleistungsfinan-

zierungsvertrag sorgt sie z. B. 
dafür, dass der öffentliche Per-
sonennahverkehr in Leipzig at-
traktiv gestaltet werden kann. 
Jetzt will die Stadt mit grund-
legenden Maßnahmen sicher-
stellen, dass die LVV und ihre 
Töchter diese Leistungen sowie 
eine bürgernahe Strom- und 
Wasserversorgung auch künf-
tig erbringen kann. 

Vorgesehen ist zum einen, 
die LVV weiter zu einer Ma-
nagement-Holding umzubau-
en. Das Unternehmen soll über 
laufende Optimierungen in den 
Stand versetzt werden, ab 2015 

nachhaltig mindestens zehn 
Millionen Euro einsparen zu 
können. Vor allem soll die LVV-
Gruppe ihre interne Organisa-
tion verschlanken und gegebe-
nenfalls Aufgaben zusammen-
führen. Dies darf allerdings 
nicht zulasten der Dienstleis-
tungen für die Bürgerinnen 
und Bürger führen. Mögliche 
personelle Maßnahmen sind 
sozialverträglich zu gestal-
ten; betriebsbedingte Kündi-
gungen werden ausgeschlos-
sen, insbesondere soll jungen 
Menschen eine Perspektive ge-
geben werden. 

Zum Zweiten soll sich die 
LVV auf ihr Kerngeschäft kon-
zentrieren. In diesem Zusam-
menhang waren Verkäufe von 
zwei Unternehmensbeteili-
gungen der SWL zu prüfen. 
OBM Jung will den Stadträ-
ten vorschlagen, das Unterneh-
men Perdata Gesellschaft für 
Informationsverarbeitung zu 
hundert Prozent an die Arva-
to Systems GmbH zu verkau-
fen. Außerdem soll das Ange-
bot der Versatel AG für den Er-
werb der HLKomm Telekom-
munikations GmbH nachver-
handelt werden mit der Maßga-

Maßnahmen sehen Ausbau der LVV zur Management-Holding und Konzentration auf Kerngeschäft vor

Stadt will Zukunft des LVV-Konzerns sichern

be, dass am Ende kein Buchver-
lust für die LVV entsteht. Ge-
lingt dies nicht, soll dem Stadt-
rat vorgeschlagen werden, 2014 
ein erneutes Bieterverfahren 
für einen dann hundertpro-
zentigen Verkauf einzuleiten, 
wenn das Unternehmen seine 
Wirtschaftsplandaten bis da-
hin nachweislich nicht erfüllt. 
Die Maßnahmen sollen dazu 
führen, dass die LVV bis 2015 
alle im Verkehrsleistungsfi nan-
zierungsvertrag festgelegten 
Leistungen erbringen und auch 
ihre Verbindlichkeiten selbst 
erwirtschaften kann. �

ner Steckdosenkappe, einem 
Nachtlicht und Buntstiften vie-
le Informationen zu Familien-
angeboten und Strukturen öf-
fentlicher Einrichtungen, die 
für junge Familien wichtig sind.  
So fi ndet sich auf der Rücksei-
te beispielsweise die City-Map 
„Leipzig für junge Eltern“ – 
ein Innenstadtplan mit Wickel-
räumen und Anlaufpunkten für 
junge Eltern. Nach dem Kam-
pagnenstart werden die Müt-
ter vom Standesamt Gutschei-
ne erhalten. Damit können sie 
im Familieninfobüro der Stadt, 
Stadthaus, Burgplatz 1, ihr 
Willkommenspaket abholen. �

Spot an für Maja: OBM Burkhard Jung begrüßt das erste Leipzig-Ba-
by mit Mutter Heidi Hartig im St.-Elisabeth-Krankenhaus. Foto: abl
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800 Jahre 
in Wort und Bild

DIE Historie des St. Georg 
kann jetzt in zwei Publika-
tionen studiert werden.  Das er-
ste Buch „800 Jahre St. Georg 
in Leipzig“ befasst sich aus-
führlich mit der Entwicklung 
des Krankenhauses. Die ein-
zelnen Epochen, Fachgebiete 
und Personen sind hier detail-
liert beschrieben. Das 578 Sei-
ten starke Buch ist im Univer-
sitätsverlag erschienen. Das 
zweite ist ein Midibuch und 
führt als reich bebilderte Zeit-
reise durch 800 Jahre Kranken-
hausgeschichte. Es erschien im 
Stoneart Verlag. Beide Bücher 
sind seit Dezember im Handel 
erhältlich. 

Soziales / Jugend
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Modernes Klinikum im 
21. Jahrhundert

Man schrieb das Jahr 1212, als 
in Leipzig ein erstes Hospital  an 
der heutigen Rosentalgasse er-
öffnete. Das „Spittal Sente Jor-
gen“ – so hieß es später – gehörte 
zum damaligen Chorherrenstift 
des Thomasklosters und  diente 
nicht nur der Betreuung kran-
ker Menschen. Auch durchrei-
sende Pilger und Obdachlose 
fanden hier eine Schlafstatt. 

1439: Rat der Stadt 
kauft Spital

Der Rat der Stadt, der das Spi-
tal 1439 erwarb, legte seinen Fo-
kus schon stärker auf die Kran-
kenbetreuung.  Laut damaliger 
Ratsurkunde war besonders 
armen, siechen Kranken Un-
terkunft und Versorgung zu 
gewähren sowie Pilger, Find-

kenhausapotheke. Den ge-
planten kontinuierlichen Aus-
bau verhinderten nicht zuletzt 
die beiden Weltkriege. Als La-
zarett dienend, wurden im Ers-
ten Weltkrieg mehr als 11 800 
Verwundete betreut. Auch im 
Zweiten Weltkrieg arbeitete 
das St. Georg als Lazarett, was 
das Haus dennoch nicht vor 
Bombenangriffen schützte. Da-
mit waren leider auch Tote zu 
beklagen.  Zivilcourage besaß 
während des Nationalsozialis-
mus der damalige ärztliche Di-
rektor. Prof. Dr. Carly Seyfarth: 
Er verweigerte bis zur Kapitu-
lation die Auslieferung von rus-
sischen und polnischen Kriegs-
gefangenen. Zum Arbeitsdienst 
im St. Georg eingesetzt, drohte 
vielen von ihnen die Verschlep-
pung in Konzentrationslager. 

800 Jahre Klinikum St. Georg

VOM 19. bis zum 25. März wird 
das Klinikum mit einer Fest-
woche sein 800-jähriges Ju-
biläum begehen. Den Auftakt 
gibt ein Ökumenischer Got-
tesdienst am 19. März. Im An-
schluss wird eine Gedenkta-
fel an jener Stelle enthüllt, an 
der das erste Hospital gestan-
den hatte: An der Ecke Rosen-
talgasse / Naturkundemuseum. 
Ihrer Gründung vor 800 Jahren 
und ihrer gemeinsamen Wur-
zeln im Chorherrenstift des 
Thomasklosters gedenken die 
Georgianer in einem Festakt 
gemeinsam mit der Thomana 
in der Thomaskirche. Wissen-
schaftliche Konferenzen und 
Symposien sowie ein Tag der 
medizinischen Wissenschaft 
ergänzen die Festwoche.  

Vom Spital zum medizinisch-sozialen Zentrum

MIT Einsatz und Ausdauer 
zum Erfolg: Silke Iwan, Max 
Birnbaum und Diana Starke 
sind die diesjährigen Gewinner 
des Berufsaubildungspreises 
der Stadt Leipzig. Das Ziel des 
Wettbewerbs „Azubi 2011 - Er-
zähl uns Deine Geschichte“ war 
es, Auszubildende zu fi nden, die 
nicht ausschließlich durch ihre 
Noten zu den Besten gehören. 
Vielmehr standen Engagement, 
Verantwortungsbewusstsein 
und Zielstrebigkeit im Fokus 
des Interesses – Eigenschaf-
ten, die wichtig sind, um auch 
schwierige Ausgangsbedin-
gungen zu meistern oder Hin-
dernisse zu überwinden. Aus 
den zahlreichen Wettbewerbs-
beiträgen wurden die zehn 
besten Azubis vorausgewählt. 
Anschließend hatten diese 
Finalisten die Möglichkeit, 
sich vor einer Jury zu prä-
sentieren. Die entschied sich, 
den von der Stadt Leipzig mit 
insgesamt 1 500 Euro dotierten 
Geldpreis zu gleichen Teilen 
an drei Bewerber zu vergeben. 
„Die Förderung und Unter-

Haus 1 ist eines der historischen Bettenhäuser auf dem Klinikgelände Delitzscher Straße.1998 saniert, fi ndet sich im Gebäude heute die Kli-
nik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde sowie eine Belegabteilung der Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie.                         Foto: St. Georg

Das St. Georg des 21. Jahrhun-
derts entwickelt sich kontinu-
ierlich zu einem medizinisch-
sozialen Zentrum. Seit Mitte 
2006 besteht die St. Georg Un-
ternehmensgruppe, die das  Kli-
nikum St. Georg gGmbH, fünf 
Tochtergesellschaften und das 
Städtische Klinikum „St. Ge-
org“ Leipzig als städtischen Ei-
genbetrieb umfasst. Während 
der Eigenbetrieb überwiegend 
Aufgaben für die Stadt Leipzig 
übernimmt, fungiert das Klini-
kum selbst laut Landeskran-
kenhausplan als Krankenhaus 
der Schwerpunktversorgung. 

Überregionale 
Aufgaben

So erfüllt das Klinikum neben 
der regionalen Versorgung auch 
viele überörtliche Aufgaben. 
Die Infektionszentrale arbei-
tet beispielsweise als Kompe-
tenzzentrum für ganz Deutsch-
land. Hier können auf einer 
speziellen Isolierstation Men-
schen mit kontagiösen Erkran-
kungen wie Ebola, Gelb- oder 
Lassafi eber aufgenommen und 
behandelt werden. Überregio-
nal arbeitet auch das Schwer-
brandverletztenzentrum. Je-
der Schweregrad von Verbren-
nungen und Verätzungen kann 
hier mithilfe hochmoderner In-
tensivmedizin behandelt wer-
den. Spezialisiert ist die Kli-
nik mit einer Stroke Unit au-
ßerdem auf die Erstversorgung 
von Schlaganfallpatienten. Das 
Perinatalzentrum behandelt 
Risikoschwangere und Risiko-
neugeborene. Das Traumazen-
trum und die Neurochirurgie 
arbeiten auf höchstem Stan-
dard der Medizintechnik und 
unmittelbar gekoppelt an ei-
nen Hubschrauberlandeplatz 
und die Zentrale Notaufnahme. 

Komplexe Betreuung 
auf hohem Niveau

17 Standorte zählt die Unter-
nehmensgruppe heute. 1700 
Betten und tagesklinische Plät-
ze stehen insgesamt in verschie-

denen Einrichtungen zur Ver-
fügung. 25 Fachkliniken sind 
mit ihren jeweiligen Fachbe-
reichen und Ambulanzen, ei-
ner Belegbettenstation, in Zen-
tren, Instituten, Notaufnahmen 
und Tageskliniken einsatzbe-
reit. Zum Unternehmen gehö-
ren eine Pfl egeeinrichtung für 
Patienten mit Wachkoma oder 
Hilfseinrichtungen wie Dro-
genhilfe, Beratungs- und Be-
treuungsstätten, sozialthera-
peutische Wohnstätten und der 
Verbund Gemeindenahe Psy-
chiatrie. Das „Haus Leben“ und 
ein Begegnungs- und Informa-
tionszentrum rund um Tumor-
erkrankungen ergänzen das Be-
ratungs- und Hilfsangebot. Mit 
einer Krankenhausapotheke 
und dem Geschäftsbereich Hy-
giene-, Qualitäts- und Sicher-
heitsmanagement befi ndet sich 
der Betreuungsstandard heute 
auf höchstem Niveau. 

Leitspruch heißt
Heilung und mehr

Doch erfolgreich Heilen heißt 
nicht nur, hohe medizinische  
Standards zu erfüllen. Die Ge-
samtatmosphäre ist wichtig 
und hier punktet die Unter-
nehmensgruppe ebenfalls: Für 
Blickwechsel und Entspannung 
sorgen sowohl bei Patienten  als 
auch Gästen beispielsweise die 
Parkanlagen an den jeweiligen 
klinischen Standorten. Pati-
enten, deren Gesundheit das er-
laubt, und ihre Besucher kön-
nen in den St. Georg Restau-
rants essen gehen. Die Patien-
tenbibliothek bietet ein großes 
Spektrum an Medien, darun-
ter auch Hörbücher und Musik 
sowie die entsprechenden Ab-
spielgeräte. Nicht zuletzt brin-
gen unter dem Motto „Kunst im 
Krankenhaus, die sanfte Me-
dizin“ regelmäßig wechselnde 
Kunstausstellungen Abwechs-
lung in den Krankenhausalltag.  
So wundert es nicht, dass sich  
das Anliegen der Gesamtbeleg-
schaft auch in ihrem Arbeits-
motto wiederspiegelt: „Klini-
kum St. Georg - Heilung und 
mehr“. 

Auf Umwegen erfolgreich
Berufsausbildungspreis 2011 ging an drei Jugendliche mit besonderer Ausbildungsgeschichte

  Vortragsreihe

stützung von Jugendlichen 
und jungen Auszubildenden 
ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe und zugleich eine In-
vestition in die Zukunft“, hebt 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe 
Albrecht hervor. „Wir möchten 
die Personalverantwortlichen 
in den Unternehmen ermutigen, 
sich auch künftig unvoreinge-
nommen für die individuellen 
Talente und Chancen eines 
jeden Jugendlichen einzuset-
zen.“ Die drei Preisträger haben 

bewiesen, dass man es schaffen 
kann, auch wenn Steine im Weg 
liegen oder erst Umwege zum 
Ziel führen. Max Birnbaum 
verließ die Schule mit guten 
Noten, doch trotz vieler Bewer-
bungen gab es nur Absagen. 
Die schulische Ausbildung zum 
Wirtschaftsassistenten erwies 
sich als Sackgasse, kein An-
schluss an den Arbeitsmarkt 
in Sicht. Er holte die Fach-
hochschulreife nach und macht 
jetzt seine Wunschausbildung 

zum Industriekaufmann bei der 
SAF Armaturen GmbH. Diana 
Starke ist bereits Mutter eines  
Sohnes und steht kurz vor dem 
Abschluss ihrer Ausbildung 
zur Hauswirtschaftshelferin. 
Nach der Insolvenz ihres Aus-
bildungsbetriebes war auch 
ihre Ausbildung gefährdet. 
Rettung brachte ein kurzfristig 
gefundener neuer Betrieb. Dia-
nas Blick ist jetzt fest auf den 
Ausbildungsabschluss und auf 
die Weiterbildung zur Alten-
pfl egerin gerichtet. Silke Iwan, 
die nach dem Besuch der För-
derschule Gartenfachwerkerin 
lernte, merkte schnell, dass sie 
damit auf dem Arbeitsmarkt 
keine Chance hat. Deshalb 
war eine weiterführende Aus-
bildung zur Floristin ihr Ziel. 
Trotz langer Suche konnte 
kein Ausbildungsbetrieb ge-
funden werden. Kurzerhand 
organisierten ihre Eltern im 
eigenen Unternehmen eine Ko-
operationsausbildung mit ver-
schiedenen Floristikbetrieben, 
die sie im Sommer erfolgreich 
abschließen konnte. 

Festwoche vom 
19. bis 25. März

Luftaufnahme von der Anlage des St. Georg1918 (Foto links). Krankenschwestern im Schwesterngarten um 1920.      Fotos: St. Georg

Trotz Hindernissen das Ziel fest im Auge: Silke Iwan, Diana Starke 
und Max Birnbaum (v. l.). Dafür überreichte Wirtschaftsbürgermeis-
ter Uwe Albrecht ihnen den Berufsausbildungspreis 2011. Foto: abl

DIE Stadt Leipzig und Ver-
treter des Bürgerbegehrens 
„Kita – Kürzungen – stoppen“ 
haben sich verständigt. Mit 
dem Bürgerbegehren sollte ein 
Bürgerentscheid rund um die 
Kita-Finanzierung erreicht 
werden. Dieser Bürgerent-
scheid wird nicht mehr ange-
strebt. „Das Bürgerbegehren 
hat zur Einigung mit den frei-
en Trägern über die Finanzie-
rung von Kitas und Tagespfl e-
ge beigetragen“, würdigt Bür-
germeister Thomas Fabian das 
Engagement der Initiatoren. 
Die Fragen des Bürgerbegeh-
rens zu den Leistungsverein-
barungen zwischen Stadt und 
freien Trägern, zur Zahl der 
Krippenplätze und zur Fi-
nanzierung der Kitas in frei-
er Trägerschaft konnten zwi-
schenzeitlich durch eine Eini-
gung zwischen der Stadt Leip-
zig und freien Trägern geklärt 

werden. Bezüglich der Frage 
zu den Gehältern von Erzie-
hern in Kitas in freier Trä-
gerschaft hat die Stadt Leip-
zig zugesagt, Vereinbarungen 
für neue Kitas zu schließen, 
wenn die Arbeitsverträge von 
Erziehern in diesen Einrich-
tungen auf einem Tarif- oder 
einem Haustarifvertrag bzw. 
einer paritätisch ausgehan-
delten Arbeitsvertragsricht-
linie beruhen oder die Rege-
lungen des TvöD als Grund-
lage angewandt werden. „Die 
Stadt Leipzig hat gezeigt, dass 
sie den Willen ihrer Bürger 
ernst nimmt. Sie ist in wei-
ten Teilen unseren Forde-
rungen entgegengekommen. 
Wir übergeben daher die bis 
zum heutigen Tage gesammel-
ten 11 000 Unterschriften und 
beenden unser Bürgerbegeh-
ren“, erklärt Dirk Feiertag, ei-
ner der Organisatoren. 

Einigung zu Kita-
Bürgerbegehren

Stadt und Initiatoren verständigten sich zu 
Fragen rund um Kitafi nanzierung

VHS bietet Seminare 
zum Thema 

Personalmanagement

Besseren Start in die Berufsausbildung ermöglichen
DIE Stadt Leipzig möchte jun-
gen Erwachsenen einen bes-
seren Start in ihre berufl iche 
Ausbildung ermöglichen. Da 
ein Schulabschluss das zen-
trale Kriterium für eine be-
rufl iche Ausbildung ist, enga-
giert sich das Referat für Be-
schäftigungspolitik der Stadt 
Leipzig fi nanziell in der Pro-
duktionsschule „Schauplatz“ 
und bewilligte Ende Dezem-

ber die Kofi nanzierung eines 
entsprechenden Hauptschul-
vorbereitungskurses. Damit 
wird es zwölf jungen Erwach-
senen ermöglicht, nachträglich 
einen Schulabschluss zu erwer-
ben und so die Zugangsvoraus-
setzungen für die Aufnahme ei-
ner betrieblichen Ausbildung 
zu erwerben. „Ohne Ausbil-
dung, sowohl Schul- als auch 
Berufsausbildung, gibt es kei-

ne Chance auf eine sozialversi-
cherungspfl ichtige Beschäfti-
gung“, begründet Leipzigs Bür-
germeister für Wirtschaft und 
Arbeit, Uwe Albrecht, das En-
gagement und betont zugleich, 
„...dass hierdurch ein weiterer 
Schritt unternommen wird, um 
künftige Fachkräfte für die re-
gionale Wirtschaft zu entwi-
ckeln.“ Die Zahl der vom Job-
center Leipzig betreuten Ju-

gendlichen, die aufgrund ver-
schiedener Defi zite bisher kei-
nen Zugang zum Arbeits- bzw. 
Ausbildungsmarkt fanden, ist 
seit Jahren konstant. Produk-
tionsschulen sind durch  eine 
intensive pädagogische Arbeit 
besonders dazu geeignet, De-
fi zite bei Jugendlichen auszu-
gleichen und sie mithilfe ih-
rer eigenen Möglichkeiten aufs 
Arbeitsleben vorzubereiten. 

AM 12. Januar starten in der 
Volkshochschule Leipzig drei 
Kurse zum praxisorientierten 
Personalmanagement. Die drei 
Kurse „Personalbeschaffung“, 
„Personalentwicklung“ und 
„Arbeitsverhältnis“ beinhalten 
die relevanten aktuellen The-
men im Personalmanagement. 
Sie sind einzeln oder gesamt be-
legbar. Die Seminare fi nden je-
weils donnerstags und freitags, 
17 bis 20.15 Uhr statt, begin-
nend mit dem 12. und 13. Januar.
Die Kurse mit Diplomkauffrau 
(FH) Silvia Weber wenden sich 
an Interessenten, die praxisori-
entierte Kenntnisse erwerben 
wollen. Weitere Informationen 
und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es unter Tel. 1 23 60 00, 
per E-Mail: vhs@leipzig.de oder 
im Internet. 

www.vhs-leipzig.de@

11. Januar, 17 Uhr, Klinikum
„Der Namenspatron des Kli-
nikums St. Georg als me-
dizinischer Schutzheiliger“ 
(Prof. Dr. Ingrid Kästner)
„Die frühen Leipziger Hospi-
täler“ (Annegret Gahr)

25. Januar, 17 Uhr, Alte Börse
„Stadtbaurat Otto Wilhelm 
Scharenberg und das Kran-
kenhaus St. Georg“ (Dr. 
Anett Müller)

8. Februar, 17 Uhr, Klinikum 
„Carly Seyfarth, Direktor 
des Klinikums St. Georg von 
1929 bis 1950“ (Prof. Dr. In-
grid Kästner)
„Ernst Heller, herausragen-
der Arzt und Wissenschaft-
ler“ (Prof. Dr. Wolfgang 
Hartig)

22. Februar, 17 Uhr, Alte Börse
„Hospital St. Georg, Ort der 
Fürsorge und des Gebetes, 
der Arbeit, Besserung und 
Verwahrung“ (PD Dr. habil. 
Elke Schlenkrich)
„Die Bedeutung des Klini-
kums St. Georg für die Stadt 
Leipzig gestern und heute“ 
(Prof. Dr. Karsten Güldner)

7. März, 17 Uhr, Klinikum
„Seelsorge im Krankenhaus 
in Geschichte und Gegen-
wart“ (Prof. Klaus Fitschen)

Alle Vorträge können kos-
tenfrei besucht werden, 
um Anmeldungen, Tel. 
9 09 30 52, wird gebeten. 

11 000 Unterschriften: Dirk Feiertag als Mitorganisator übergab die Lis-
ten an Sozialbürgermeister Thomas Fabian und den stellvertretenden 
Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses, Rüdiger Ulrich.   Foto: abl

linge (ausgesetzte Kinder) 
und obdachlose Kranke auf-
zunehmen. Bis heute widmet 
sich das Krankenhaus St. Ge-
org, unabhängig von sozialem 
Stand, Religion, Hautfarbe 
und Krankheitsbild, den Men-
schen, die Versorgung und Be-
treuung benötigen. Und so gibt 
es auch bis heute beispielswei-
se Notschlafstellen und Über-
nachtungshäuser in Träger-
schaft des St. Georg. 

Der erste  hauptamtliche 
Arzt, Kaspar Kegler, unter-
schrieb 1520 seinen Arbeits-
vertrag beim Rat der Stadt. 
In diese Zeit fällt auch die 
Einrichtung des ersten Pes-
tillenzhauses für Menschen 
mit ansteckenden Krank-
heiten. Doch so langsam wur-
de es eng in der Rosentalgas-

se - die anwachsende Bevöl-
kerung, Epidemien und Krieg 
taten ihr Übriges. Ein Neubau  
1701 an der heutigen Goethe-
straße/Ecke Brühl schaffte zu-
nächst Entlastung. Doch bis 
1913 nach fünfjähriger Bau-
zeit eine für damalige Verhält-
nisse hochmoderne Klinik am 
Nordrand der Stadt eröffnen 
konnte, war das St. Georg an 
unterschiedlichsten Standor-
ten mit Erweiterungsbauten 
in Leipzig präsent. 

1913: moderne Klinik 
wird aufgebaut

Ab 1913 jedoch verfügte das 
Haus über Abteilungen für 
Innere Medizin und Chirur-
gie, Pathologisch-Bakteriolo-
gisches Institut und eine Kran-
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EINE der raren Erinnerungen 
an die „Gartenstadt“ Leipzig 
des 18. Jahrhunderts erstrahlt 
wieder in altem Glanz: der Ger-
hardsche Pavillon im Clara-Zet-
kin-Park nahe der Klingerbrü-
cke. Seit Mai ist das hölzerne 
Bauwerk denkmalgerecht res-
tauriert worden. Die Gesamt-
kosten für Planung und Bau be-
tragen rund 128 000 Euro. Der 
Freistaat Sachsen stellte Förder-
mittel in Höhe von 25 000 Euro 
bereit, die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz beteiligte sich 
mit 20 000 Euro an der Rettung 
des klassizistischen Kleinods. �

Umweltbildungs- und Kulturstätte kann weitermachen

Idyllisch gelegen und beliebt als Umweltbildungs-, Informations- und Kulturstätte: die Auwald-
station in der „Alten Stellmacherei“ im Schlosspark Lützschena. Sie entstand mit der Sanierung 
dieses Gebäudes durch die damalige Gemeinde Lützschena-Stahmeln in den Jahren 1997 und 1998.
                                                                                                                                  Foto: Auwaldstation 

IN der Arena Leipzig werden 
vom 13. bis 15. Januar die bes-
ten Hockeyteams Europas zur 
EuroHockey Hallen-Euro-
pameisterschaft der Damen 
und Herren erwartet. Um ihre 
Kontinentalmeister zu ermit-
teln, reisen die Frauenmann-
schaften aus den Niederlanden, 
Österreich, Polen, Spanien, 
Tschechien, der Ukraine, Weiß-
russland und Deutschland so-
wie die Herrenteams aus Eng-
land, den Niederlanden, Öster-
reich, Russland, der Schweiz, 
Spanien und Deutschland nach 
Leipzig.

„Wir wollen die Leipzige-
rinnen und Leipziger mitrei-
ßen und diese europäische 
Bühne auch nutzen, um für 
Leipzig als Stadt zu wer-
ben“, kündigte OBM Burkhard 
Jung  an. 

Stephan Abel, Präsident des 
Deutschen Hockey-Bundes: 
„Leipzig und seine sportbe-
geisterten Bürger haben 2003 
eine fantastische Bühne für die 
1. Hallenhockey-WM geboten, 
und auch die Feldhockey-EM 
2005 war ein sensationelles 
Event. Deshalb kommen wir 
mit unserem Sport extrem gern 
zurück nach Leipzig.“ 

Titelverteidiger sind die 
vom deutschen Trainer Frank 
Hänel betreuten Österreicher 
und die ukrainischen Damen. 

13. bis 15. Januar: Hallenhockey-EM 
der Damen und Herren in der Arena

DAS Leipziger Rathaus ist ei-
ner der Testpartner für den 
BMW ActiveE. Das Testfahr-
zeug für das geplante elek-
trische Auto übergab Man-
fred Erlacher, Werksleiter von 
BMW Leipzig, am 21. Dezember 
an Oberbürgermeister Burk-
hard Jung. Inzwischen steht der 
Wagen dem Fuhrpark der Ver-
waltung zur Verfügung, sodass 
auch andere Rathausmitarbei-
ter ihn auf seine Alltagstaug-
lichkeit prüfen können. BMW 
erhofft sich wertvolle Rück-
meldungen, die in den Bau des 
BMW i3 einfl ießen sollen. �

Pavillon restauriert Leipzig erlebt  
Weltklasse-Hockey

EIN weiterer Abschnitt der 
Parthe-Mulde-Radroute ist 
fertiggestellt: Seit Ende De-
zember steht der 900 Meter 
lange Abschnitt an der Parthe 
zwischen Ossietzkystraße und 
Abtnaundorfer Park den Fuß-
gängern und Radlern wieder 
zur Verfügung. Etwa 600 Meter 
des Weges wurden mit Asphalt 
versehen, 300 Meter erhielten 

Parthe-Mulde-Radroute mit neuem Abschnitt

Rathaus testet Elektrofahrzeug von BMW

DIE Zukunft der Auwaldstati-
on im Schlosspark Lützsche-
na-Stahmeln ist gesichert. Um-
weltbürgermeister Heiko Ro-
senthal und Detlef Bäsler, Vor-
sitzender des Fördervereines 
Auwaldstation und Schloss-
park Lützschena-Stahmeln 
e.V. (FAS), unterzeichneten am 
19. Dezember einen Zuwen-
dungsvertrag. Dieser schreibt 
für den Verein als Betreiber 
der Auwaldstation eine jähr- www.auwaldstation.dew@

Fördervertrag für Auwaldstation

Amtierende Weltmeister je-
doch sind die beiden deutschen 
Mannschaften. Und sowohl das 
Herren-Team von Bundestrai-
ner Markus Weise, der gerade 
zu Deutschlands Trainer des 
Jahres 2011 gekürt wurde, als 
auch die von Marc Herbert ge-
coachten Damen möchten mit 
dem Leipziger Publikum im 
Rücken auch die EM-Titel zu-
rück nach Deutschland holen. 
Hierfür laufen aktuelle Olym-
piasieger, Welt- und Europa-
meister in der Arena auf.

Der Spielplan ist bei dieser 
dreitägigen Europameister-
schaft eng terminiert. Es wird 
an allen Tagen parallel immer 
sowohl in der dann 5 000 Zu-
schauer fassenden Haupthal-
le, in der auch alle deutschen 
Spiele stattfi nden, als auch in 
der kleinen Nebenhalle gespie-
lt. Einen detaillierten Spielplan 
fi ndet man auf der Event-Web-
site www.eurohockey2012.de.

Gemeinsam mit der Stadt 
und dem ATV Leipzig haben die 
Organisatoren trotz der 40 Mat-
ches auch ein attraktives Rah-
menprogramm mit Mitmach-
angeboten, einem Aussteller-
bereich, Spielmöglichkeiten 
und Verpfl egung auf die Beine 
gestellt. Es gibt noch Karten (7 
Euro bis 18 Euro pro Tag, Dau-
er- und Familienkarten stark 
ermäßigt) für alle Tage an der 
Tageskasse. �

liche Unterstützung in Höhe 
von 35 000 Euro zu. Grundla-
ge dafür ist ein Stadtratsbe-
schluss.„Damit hat die Ein-
richtung eine solide Grund-
lage für eine kontinuierliche, 
auf einem langfristigen Kon-
zept basierende Arbeit“, so Hei-
ko Rosenthal. 

Im Mittelpunkt der Arbeit 
der Auwaldstation steht die 
Vermittlung von Wissen über 
den Leipziger Auwald. Ihr 

eine wassergebundene Decke. 
An den Kosten von rund 300 000 
Euro beteiligte sich der Frei-
staat Sachsen zu 75 Prozent. Die 
Parthe-Mulde-Radroute führt 
von der Elster im Leipziger 
Rosental bis zur Mulde nach 
Grimma. Der Zweckverband 
Parthenaue und das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer bauen 
sie seit Jahren schrittweise aus. �

SEIT Ende Dezember pfl anzt 
die Landestalsperrenverwal-
tung des Freistaates Sachsen 
Bäume entlang verschiedener 
Leipziger Deiche. Dabei han-
delt es sich um Ausgleichs-
maßnahmen für die Gehölz-
entfernungen zum Jahresan-
fang 2011. So wurden unter 
anderem an der Weißen Elster 

Landestalsperrenverwaltung pfl anzt
Weiden gepfl anzt. So sollen die 
Gewässer aufgewertet werden, 
zum einen optisch, aber auch 
aus Sicht des Naturschutzes. 
Die Aufforstungen sollen in 
diesem Jahr unter anderem in 
der Burgaue am Pfi ngsanger,  
am Wehr Großzschocher so-
wie in der Elster-Luppe-Aue 
weitergehen. �

DIE Nachrüstung mit Partikel-
fi ltern wird auch in diesem Jahr 
gefördert. Der Deutsche Bun-
destag hat zugestimmt, dass die 
Nachrüstung von Diesel-Pkw 
und Diesel-Kraftfahrzeugen 
zur Güterbeförderung mit einer 
zulässigen Gesamtmasse bis 3,5 
Tonnen unterstützt wird. Halter 
dieser Fahrzeuge bekommen 

Nachrüstung von Diesel-Pkw wird gefördert
vom Staat für die Nachrüstung 
einen Zuschuss in Höhe von 
330 Euro in bar. Darüber infor-
mierte das Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit. Die Nach-
rüstung hilft, die gesundheits-
schädliche Partikelbelastung 
zu verringern und die Luftqua-
lität zu verbessern. �

Programm umfasst lehrplan-
gerechten Projektunterricht, 
Fachvorträge, Exkursionen, 
Erkundungstouren mit GPS 
und Audioguide, Radtouren, 
Heilkräuterseminare und Aus-
stellungen. Mit Lesungen, Kon-
zerten und Kabarettabenden 
hat sich die Station auch als 
Kulturzentrum etabliert. �

Autoschlüssel wechseln den Besitzer: Oberbürgermeister Jung 
und BMW-Werksleiter Manfred Erlacher.                         Foto: abl

Kleinod im Clara-Zetkin-Park: 
Der Gerhardsche Pavillon. 
                  Foto: Stadt Leipzig
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•  Treppenrenovierung 
 in Laminat und Echtholz
•  Türen und Rahmenbeschichtung
•  Küchenfrontentausch
✔ Riesige Auswahl an Oberfl ächen
✔ Top-Qualität zum fairen Preis
✔ Fertigung in eigener Werkstatt
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Barrierefreie
Komfortwohnungen

Volltreffer!
Wir haben für jedes Wetter
die passende Wohnung!

Jetzt Mieter werden!
0341 - 9 92 39 99

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 - 9 92 39 99
www.lwb.de

Sachsen mieten 
günstiger als anderswo
Der Freistaat Sachsen ist nach Ein-
wohnern das sechstgrößte Bun-
desland, fl ächenmäßig das sieben-
kleinste. In der aktuellen Mietpreis-
Betrachtung des Internetportals 
ImmobilienScout24 werden derzeit 
die Sachsen im Durchschnitt mit 
4,80 Euro pro Quadratmeter Kalt-
miete zur Kasse gebeten. Das sind 
2,10 Euro weniger als im Bundes-
durchschnitt. Die Mietpreisanaly-
se ergibt: In Sachsen ist das Preis-
niveau moderat. Vergleicht man die 
durchschnittlichen Angebotsmie-
ten des 1. Halbjahres 2011 mit de-
nen des 2. Halbjahres 2010, so ergibt 
sich kein Unterschied. Die Preis-
spanne der Durchschnittsmieten 
liegt in den 10 Landkreisen zwi-
schen 4,30 und 5,40 Euro, in den 3 
kreisfreien und weiteren Städten 
zwischen 4,00 und 6,10 Euro. Das 
teuerste Pfl aster ist die Landes-
hauptstadt Dresden. Die Mieter der 
Stadt zahlen für einen Quadratme-
ter 6,10 Euro. Die günstigste Miete 
der kreisfreien Städte weist Chem-
nitz mit 4,70 Euro pro Quadrat-
meter auf. Die meisten Einwohner 
hat der Erzgebirgskreis. Die Mie-
ter zahlen mit 4,30 Euro für den 
Quadratmeter die zweitniedrigste 
Miete im Bundesland. Die höchste 
Miete pro Quadratmeter in einem 
Kreis wird in Meißen verlangt. Es 
sind 5,40 Euro. Das sind 40 Cent 
mehr als in Leipzig, der knapp vor 
Dresden einwohnerreichsten Stadt 
im Sachsenland.  pt

Obwohl das amtliche statistische 
Jahresergebnis für 2011 noch aus-
steht, lassen die bis Oktober vor-
liegenden Daten des Bauindustrie-
verbandes Sachsen/Sachsen-An-
halt e.V. die Einschätzung zu, dass 
die Unternehmen des sächsischen 
Bauhauptgewerbes das Baujahr 
2011 positiv abschließen werden. 
Allerdings rechnet der Verband 
für 2012 nicht mit einer weiteren 
Dynamisierung der Baukonjunk-

Wenn ein Bauträger eine sanierte 
Altbauwohnung öffentlich anbie-
tet und die Wohnfl äche dabei nicht 
exakt, sondern mit „zirka“ angibt, 
ist diese Angabe dennoch verbind-
lich. Wie die Wüstenrot Bauspar-
kasse AG  mitteilt, liegt ein Sach-
mangel vor, wenn sich später he-
rausstellt, dass die Wohnung mehr 
als zehn Prozent kleiner ist. Das 
ergibt sich aus einem Urteil des 
Landgerichts Nürnberg-Fürth vom 

„Viele träumen vom eigenen 
Haus, aber fi nden derzeit keines 
zum Kauf. Gerade gebrauchte 
Einfamilienhäuser sind beson-
ders gefragt, aber schwer zu fi n-
den“, so Wolfgang C.A. Lis, Ge-
schäftsführer von LBS Immo-
bilien. Diese Situation, die Be-
wohner von Klein- und Mittel-
städten aus dem westlichen Bun-
desgebiet bereits kennen, träfe 
immer mehr auch für die regio-

Erstattung wegen zu kleiner Wohnfl äche
11.06.2010, Az.: 12 O 4999/09. Im 
entschiedenen Fall hatte der Ver-
käufer im Kaufvertrag jegliche 
Abweichung des Flächenmaßes 
als Sachmangel ausgeschlossen. 
Die Richter wiesen jedoch darauf 
hin, dass diese Klausel keine juri-
stische Wirkung habe. Entschei-
dend sei die bei Vertragsabschluss 
erkennbar zugrundegelegte und in 
der Preisliste ausgewiesene Wohn-
fl äche.  pt

Jobverlust bei Immobilienbesitzern
nalen Immobilienmärkte in den 
ostdeutschen Bundesländern zu. 
Das mangelnde Hausangebot 
führe inzwischen zu einer deut-
lichen Nachfragesteigerung nach 
gebrauchten Eigentumswoh-
nungen. In ostdeutschen Groß-
städten werden, bezogen auf die 
Zahl pro 1.000 Einwohner, ähn-
lich viele Eigentumswohnungen 
umgesetzt wie in den westdeut-
schen Metropolen. pt

tur. Als einen der Gründe nennt 
Dr. Robert Momberg, Hauptge-
schäftsführer des Verbandes, das 
abnehmende Wachstum im Wirt-
schaftsbau, das durch die erneut 
aufkommende Krisenstimmung 
verursacht werde. Darüber hi-
naus biete die Finanzlage der öf-
fentlichen Hand kaum Hoffnung, 
dass sich die Situation im öffent-
lichen Bau in absehbarer Zeit we-
sentlich verbessere.  pt

2012: Kaum Wachstumserwartungen

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

ttung wegen zu kleiner

g



 Termine

RBV-987/11: Fußweg Merseburger Staße
RBV-988/11: Änderung der Winterdienstsatzung
RBV-989/11: Zurücknahme des überhöhten 

Grundsteuersatzes in Leipzig
RBV-990/11: Hannoversche Straße
RBV-991/11: Kleingartenbeirat – Abberufung und 

Bestellung eines Mitgliedes (DS-Nr. V/1826)
RBV-992/11: Kinder- und Familienbeirat – Ab-

berufung und Bestellung eines Stellvertreters 
(DS-Nr. V/1712)

RBV-993/11: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest 
– Abberufung und Bestellung eines Mitgliedes 
(DS-Nr. V/1827)

RBV-994/11: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte – 
Abberufung und Bestellung eines Mitgliedes 
(DS-Nr. V/1828)

RBV-995/11: Großräumiges Routenkonzept für 
den Schwerlast- und Fernverkehr – Fraktion 
Die Linke, SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

RBV-996/11: Grundsatz der Gleichstellung bei 
der Zweitwohnungsteuer – Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

RBV-997/11: Erweiterung der Hauptsatzung des 
Stadtrates durch eine Regelung zu Bürgerent-
scheiden – Fraktion Die Linke

RBV-998/11: Forum Kultur in Leipzig (FKL) – 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

RBV-999/11: Unterstützung der Kampagne „Steu-
er gegen Armut“ – Transaktionssteuer – Frak-
tion Die Linke

RBV-1000/11: Transparenz in die Fluglärmkom-
mission – Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

RBV-1001/11: Aktualisierung/Fortschreibung 
des Maßnahmeplanes zur Früherkennung 
und Frühförderung von Kindern, bei denen 
krankhafte Störungen auftreten – Fraktion 
Die Linke

RBV-1002/11: Beauftragung des Oberbürgermei-
sters zur Klärung des Zusammenspieles der 
einzelnen Abteilungen der Verwaltung in Be-
zug auf die Gewässernutzung – Ortschafts-
rat Seehausen

RBV-1003/11: Sanierung der verlängerten Kies-
grubenstraße im Ortsteil Kleinpösna – Ort-
schaftsrat Engelsdorf

RBV-1004/11: Wahl des Betriebsleiters des Städ-
tischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe (DS-
Nr. V/1727)

RBV-1005/11: Wahl des Betriebsleiters des Eigen-
betriebes Städtisches Bestattungswesen Leip-
zig (DS-Nr. V/1737) 

RBV-1006/11: Benennung eines Platzes nach der 
Friedlichen Revolution (DS-Nr. V/1720)

RBV-1007/11: Verfahrensregelung zur Bearbei-
tung von Anträgen, Vorlagen, Anfragen und 
Wichtigen Angelegenheiten (DS-Nr. V/1503)

RBV-1008/11: Geschäftsordnung für die Ratsver-
sammlung und ihre Ausschüsse (DS-Nr. V/1504)

RBV-1009/11: Mitgliedschaften der Oper Leipzig 
und des Gewandhauses zu Leipzig in Vereinen 
und Verbänden (DS-Nr. V/1698)

RBV-1010/11: Abfallwirtschaftssatzung, gültig ab 
01.01.2012 (DS-Nr. V/1743)

RBV-1011/11: Abfallwirtschaftsgebührensatzung, 
gültig ab 01.01.2012 (DS-Nr. V/1744)

RBV-1012/11: Straßenreinigungssatzung, gültig 
ab 01.01.2012 (DS-Nr. V/1745)

RBV-1013/11: Straßenreinigungsgebührensat-
zung, gültig ab 01.01.2012 (DS-Nr. V/1746)

RBV-1014/11: Satzung zur 1. Änderung der Sat-
zung des Eigenbetriebes Städtisches Bestat-
tungswesen (DS-Nr. V/1738)

RBV-1015/11: Satzung zur 5. Änderung der Sat-
zung des Städtischen Eigenbetriebes Behin-
dertenhilfe (DS-Nr. V/1725)

RBV-1016/11: 1. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die kommunalen Erhebungen der 
Stadt Leipzig „Zur wirtschaftlichen und so-
zialen Lage der Bevölkerung“ (DS-Nr. V/1676)

RBV-1017/11: Rahmenentscheidung zur Durch-
führung des Deutschen Fürsorgetages im Mai 
2015 in Leipzig (DS-Nr. V/1593)

RBV-1018/11: Bedarfsplanung Kindertagesstätten 
für den Zeitraum Januar bis Dezember 2012 
(DS-Nr. V/1609)

RBV-1019/11: Anpassung der Elternbeiträge für 
die Betreuung der Kinder in den Kinderta-
geseinrichtungen und Tagespfl ege der Stadt 
Leipzig gemäß § 15 i. V. m. § 14 Sächsisches 
Gesetz zur Förderung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen rechtsbereinigt 01.01.2011 
(DS-Nr. V/1702)

RBV-1020/11: Nachtragswirtschaftsplan 2011 für 
den Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhil-
fe (DS-Nr. V/1749) 

RBV-1021/11: Investitionsmaßnahmen Leipziger 
Krankenhäuser zur Umsetzung der Festle-
gungen zur Verwendung der Investitionspau-

schale im Krankenhausbereich im Jahr 2011 
– außerplanmäßige Ausgabe nach §  79 (1) 
SächsGemO in Höhe von 635 000 Euro (DS-
Nr. V/1769) 

RBV-1022/11: Überplanmäßige Ausgabe gem. § 79 
(1) SächsGemO für Leistungen nach dem Un-
terhaltsvorschussgesetz (DS-Nr. V/1837)

RBV-1023/11: Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Richard-Wagner-Platz (DS-Nr. V/1652) 

RBV-1024/11: 3. Satzung zur Änderung der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung (DS-Nr. V/901)

RBV-1025/11: Bebauungsplan Nr. 369 „Mockau-
er Straße – Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leip-
zig-Nordost, Ortsteil Mockau-Süd – Satzungs-
beschluss (DS-Nr. V/1691)

RBV-1026/11: Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Nr. 262 „Neubebauung Cleudner Straße“ - Auf-
hebung; Stadtbezirk Leipzig-Nordost, Ortsteil 
Thekla; Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/1728)

RBV-1027/11: Bebauungsplan Nr. 9.4 „Gewerbe-
gebiet an der S 46“; Stadtbezirk Leipzig-Süd-
west, Ortsteil Großzschocher, 1. Aufstellungs-
beschluss, 2. Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss (DS-Nr. V/1751)

RBV-1028/11: Strategiewerkstatt Leipziger Osten 
– Neuausrichtung der integrierten Entwick-
lungsstrategie für den Stadtteil Leipziger Os-
ten (DS-Nr. V/1761) 

RBV-1029/11: Zuschüsse für Verkehrsunterneh-
men zum Ausbildungsverkehr (DS-Nr. V/1771)

RBV-1030/11: Ausführungsbeschluss zum Kauf 
von (Klein-) Transportern als Dienstkraftfahr-
zeuge für die Stadt Leipzig (DS-Nr. V/1663) 

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 17.11.2011

1.  Situationsanalyse
 Leipzig ist eine weltoffene und gastfreund-

liche Stadt. Gleichwohl zeigen verschiedene 
Befunde, dass rechtsextremistische Denk- und 
Verhaltensmuster latent vorhanden sind,  ört-
lich differenziert auftreten und sich rechtsex-
tremistische Strukturen in Leipzig etabliert ha-
ben. Es gibt nach wie vor einen großen Hand-
lungsbedarf der demokratischen Zivilgesell-
schaft im unmittelbaren Umgang mit rechts-
extremen Einstellungen und den damit ver-
bundenen Verhaltensformen. Es gilt aber auch: 
Die Analyse der Gesamtentwicklung Leipzigs 
lässt den Trend und die Chance zu interkul-
turellem Zusammenleben in einer Metropole 
mit gelebter Vielfalt erkennen. Dieses Poten-
tial muss auch angesichts zunehmender sozi-
aler Probleme erhalten und zu einem Merkmal 
Leipzigs ausgebaut werden.

 Aufgrund der Fortschreibung des Förderzeit-
raumes 2012 für das Programm „TOLERANZ 
FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN“ stehen 
bis 31.12.2012 Mittel in Höhe von 30 000 Euro für 
Leipziger Projektträger zur Verfügung.

 Darüber hinaus werden im Haushaltjahr 2012 
nach Bestätigung des Kommunalen Haushaltes 
35 000 Euro für die Umsetzung der Kommu-
nalen Gesamtstrategie „Leipzig. Ort der Viel-
falt“ und weitere 35 000 Euro aus dem Förder-
programm „Weltoffenes Sachsen“ unter Vor-
behalt der Förderung durch das Land Sach-
sen zur Verfügung gestellt.

Ziele der Kommunalen Gesamtstrategie Leipzig 
„ Leipzig. Ort der Vielfalt“
 Übergreifendes Ziel der Kommunalen Gesamt-

strategie ist die Förderung eines friedlichen 
und demokratischen Zusammenlebens in Leip-
zig. Grundlage dafür ist eine aktive, engagier-
te Stadtgesellschaft, die Demokratie und Viel-
falt lebt und gegen rechtsextremistische Be-
strebungen eintritt.

 Zur Umsetzung des Ziels greift die Kommu-
nale Gesamtstrategie auf die Leitziele des 
Lokalen Aktionsplans Leipzig zurück. Diese 
wurden durch ein für diesen Zweck gegrün-
detes Ämternetzwerk (bestehend aus Vertre-
tern des Jugend-, Kultur- und Ordnungs-
amtes, des Geschäftsbereichs des OBM, des 
Referates für Migration und Integration, der 
Sächsischen Bildungsagentur, der Polizeidi-

rektion Leipzig und des LKA Sachsen) und in 
enger Abstimmung mit zivilgesellschaftlichen 
Akteuren erarbeitet und formuliert. Die Leit-
ziele besitzen eine hohe Relevanz und sind 
weiterhin gültig.

Leitziel 1
 Einwohnerinnen und Einwohner in Leipzig 

zeigen eine hohe Akzeptanz für eine Vielfalt 
von Lebensformen und partizipieren an einer 
interkulturellen Lebenswelt.

Leitziel 2
 Akteure in Zivilgesellschaft, Institutionen und 

Behörden sind kompetent in der Vermittlung 
demokratischer Werte und im Wirken gegen 
rechtsextremistische Ideologie und Gewalt.

Verfahren 2012
 Für das Jahr 2012 stehen voraussichtlich För-

dermittel aus drei Fördertöpfen mit unter-
schiedlichen Bedingungen und Schwerpunkt-
setzungen zur Verfügung. Antragsteller können 
sich mit einer Interessensbekundung zur Teil-
nahme am gesamten Verfahren bewerben. Die 
Entscheidung zur Zuordnung des Projektan-
trags zum jeweiligen Fördertopf trifft die Ko-
ordinierungsstelle in Rücksprache mit den An-
tragstellern. Es gelten dabei folgende differen-
zierte Schwerpunktsetzungen: 

2.  Schwerpunkte für das Jahr 2012
2.1 Kommunale Ebene
 Im Bereich der Kommunalen Förderung sind 

folgende Maßnahmen im Haushaltjahr 2012 
förderfähig. Dazu zählt die Umsetzung des 
Aktionsfonds und nachfolgend genannte Maß-
nahmen.

Maßnahme 1:
 Für Kinder mit Migrationshintergrund und für 

deren Eltern werden Empowermenttrainings 
angeboten.

Maßnahme 2:
 Es wird das Kampagnekonzept für „Leipzig. 

Ort der Vielfalt“ weiter umgesetzt.
Maßnahme 3:
 Zivilgesellschaftliche Aktivitäten, die sich mit 

rechtsextremen Erscheinungs- und Verhaltens-
formen konkret auseinandersetzen und Gegen-
strategien entwickeln, werden gestärkt.

Maßnahme 4:
 Alle zwei Jahre erfolgt die Evaluierung der 

kommunalen Gesamtstrategie und es wird 
über deren Umsetzung berichtet.

Maßnahme 5:
 Zur Beteiligung der ganzen Breite der Zivilge-

sellschaft an der Bewertung und Fortschreibung 
der Handlungsziele und Aufgaben der kommu-
nalen Gesamtstrategie wird ein stadtweites Fach-
treffen durchgeführt (max. 1x jährlich).

Maßnahme 6:
 Verwaltung eines Aktionsfonds zur Förderung 

von Projekten und kleinerer Aktionen in den 
Stadtteilen.

2.2 Landesebene (Unterzeichnung der Demokra-
tieerklärung durch die Projektträger erforder-
lich):

 Projektförderung entsprechend der Maßnah-
men 1-6 aus Punkt 2.1

2.3 Bundesebene (Unterzeichnung der Demokra-
tieerklärung durch die Projektträger erforder-
lich):

 Projektideen dienen der Entwicklung, Imple-
mentierung und Sicherung der Nachhaltigkeit 
der Kommunalen Gesamtstrategie „ Leipzig. 
Ort der Vielfalt“.

 Entsprechend der Förderbedingung des Bun-
desprogramms können ausschließlich

 1.  öffentlichkeitswirksame Projekte
 2.  Multiplikatorenschulungen und 
 3.  Kampagnen gefördert werden.
3.  Zielgruppen
 -  Kinder und jüngere Jugendliche
 -  Migrant/-innen, insbesondere Jugendliche
 -  Eltern, Erzieher/-innen, Lehrer/-innen, 

Sozialpädagogen/-innen
 -  Erwachsene aller Generationen, die nicht 

in Vereinen, Verbänden, Institutionen und 
Unternehmen organisiert sind.

 -  Multiplikatoren/-innen
 -  Bürgerinitiativen, Vereine und Netzwerke
 -  Lokale einfl ussreiche und deutungsmäch-

tige lokale Akteursgruppen:
4.  Förderzeitraum: Jahr 2012
 Die Förderung erfolgt in einem zweistufi gen 

Verfahren.
 31.1.2012: Fristende zur Einreichung der Inte-

ressebekundung
 10.3.2012: Einladung zur ersten Runde der An-

tragstellung
 23.3.2012: Fristende zur Einreichung der An-

träge
 20.6.2012: Einladung zur zweiten Runde der 

Antragstellung

 30.6.2012: Fristende zur Einreichung der An-
träge

 Hinweis: Es besteht die Möglichkeit des vor-
zeitigen Maßnahmebeginns (wenn ein entspre-
chender Antrag mit dem Förderantrag einge-
reicht wird bzw. dies auf dem Förderantrag 
vermerkt ist.

5.  Form
 -  Projektantrag (www.aktionsplan-leipzig. 

de)
 -  Kosten- und Finanzierungsplan (www.ak-

tionsplan-leipzig. de)
 -  Evtl. Arbeitsbericht über abgeschlossene 

Projekte
 -  die kompletten Förderanträge müssen per 

E-Mail eingereicht werden
6.  Kriterien für die fachlich-inhaltliche Bewer-

tung der Projektvorschläge
 -  Bezieht sich das Projekt klar auf ein oder 

mehrere Maßnahmen?
 -  Besitzt es eine fundierte Strategie und Me-

thodik, um die Ziele zu erreichen?
 -  Wird der Förderbedarf inhaltlich und fi -

nanziell begründet?
 -  Werden genannte Zielgruppen angespro-

chen?
 -  Werden im Rahmen des Projekts niedrig-

schwellige Zugänge ermöglicht?
 -  Werden die Projekte im Rahmen neuer Ko-

operationen umgesetzt?
 -  Ist das Projekt nachhaltig für die Zielgrup-

pe und den Sozialraum wirksam?
 -  Dient es der Stärkung des bürgerschaft-

lichen Engagements?
 -  Werden Erfolgskriterien benannt?
7.  Formale Kriterien
 -  Projektdauer bis max. 31.12.2012
 -  Maximale Förderhöhe pro Projekt 7 500 Euro
8.  Weitere Anforderungen an Träger
 -  ein Zwischenbericht
 -  Abschlussbericht
9.  Kontakt und Information
 Zentrum für demokratische Bildung/Koordi-

nierungsstelle Kommunale Gesamtstrategie
 Berit Lahm/Eiko Kühnert
 Neues Rathaus, Zimmer 124
 Tel. 1 23 43 13/14
 Fax 1 23 43 15
 E-Mail:  fachstelle@leipzig.de
 Internet:  www.leipzig.de 

Projektausschreibung zum Antragsverfahren 
Kommunale Gesamtstrategie „Leipzig. Ort der Vielfalt“ der Stadt Leipzig 

im Rahmen des Bundesprogramms „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“ 
und des Landesprogrammes „Weltoffenes Sachsen“

Sitzung Tierschutzbeirat
26.01., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 260, 
Martin-Luther-Ring 4-6
- Vertrag über die Verwahrung von Fund- und 

Einweisungstieren aus dem öffentlich- recht-
lichen Aufgabenbereich der Stadt Leipzig im 
Tierheim Leipzig-Breitenfeld 

Dienstausweis ungültig
Der Dienstausweis mit der Nr. 12941 wird hier-
mit für ungültig erklärt. 

Bundeswehrübung
Im Zeitraum vom 09.01. bis zum 28.01.2012 wer-
den militärische Einheiten der Bundeswehr eine 
Großübung durchführen. Regional werden die 
Landkreise Elbe-Elster, Wittenberg, Nordsach-
sen, Teltow-Fläming und Dahme-Spreewald be-
troffen sein, des Weiteren die Gebiete um Leip-
zig und Bautzen. Neben militärischen Kraftfahr-
zeugen werden auch Luftfahrzeuge der Bundes-
wehr an dem Übungsvorhaben beteiligt sein. Es 
werden aufgrund der Übung keine Absperrungen 
auf den öffentlichen Verkehrswegen stattfi nden. 
Somit werden die zusätzlichen Belastungen für 
den Straßenverkehr auf ein Minimum beschränkt. 
Diese Behinderungen könnten vor alle durch re-
lativ langsam fahrende Militärfahrzeuge in Ko-
lonnen auf öffentlichen Straßen hervorgerufen 
werden. Flüge mit Luftfahrzeugen, in erster Li-
nie Hubschrauber, über bewohntes Gebiet werden 
auch während der Dauer der Übung auf ein ab-
solut notwendiges Maß beschränkt. Für dennoch 
nicht vollständig zu vermeidende Geräuschbe-
lästigungen wird die Bevölkerung um Verständ-
nis gebeten. 

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatasters ge-
ändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Connewitz (0404): 195, 307c, 307d, 
307h, 458b, 458c, 458d, 458e, 458f, 458g, 458h, 468/7, 
491b, 566, 567, 572, 1059e, 1059f; Gemarkung Eu-
tritzsch (0408): 127, 129/1, 207m, 208d, 208e, 212b, 
248d, 248h, 248m, 248o, 249, 251b, 251c, 251d, 251e, 
251f, 304/4, 313/31, 336/3, 336/7, 462; Gemarkung 
Knauthain (0412): 483/1, 483/2, 909/2, 909/4, 911/2, 
914/2, 916/2; Gemarkung Lindenau (0418): 1/9, 26b, 
139, 500, 662b, 682b, 788/15, 1049; Gemarkung Neu-
stadt (0425): 1x, 6, 9, 10, 11, 12, 12/1, 17a, 59, 63, 64, 
121, 145, 183g, 216a; Gemarkung Portitz (0428): 123, 
125, 135a, 379, 642; Gemarkung Probstheida (0429): 
64/2, 65, 68, 70; Gemarkung Schönau (0432): 89/11, 
89/19, 89/23, 90/17, 202/5, 202/6, 711, 843, 1036, 1095, 
1202, 1229, 1371, 1570; Gemarkung Holzhausen 
(5548): 121h, 124/4, 194/14, 194/15, 194/16, 194/17, 
194/18, 194/19, 194/20, 194/21, 194/22, 194/23, 194/24, 
194/25, 194/26, 194/27, 194/28, 194/29, 194/30, 194/31, 
194/32, 194/33, 194/34, 194/35, 194/36, 194/46, 194g, 
194h, 194i, 194k, 194l, 194m, 194n, 422/3, 423, 594/2, 
780, 781, 782, 796, 797, 846, 851a; Gemarkung Lie-
bertwolkwitz (5574): 10/12, 165, 417, 422, 422a, 424, 
426, 458/1, 459/1, 460/1, 461, 462, 463/1, 464/16, 465, 
476/100, 476/103, 481/5, 495a, 496, 496a, 532, 534, 535, 
552, 554, 557, 558, 572/4, 572u, 572v, 572y, 576, 577, 
578/3, 578i, 578r, 578s, 578t, 589b, 589d, 777; Gemar-
kung Lindenthal (5575): 148m, 154/3, 160/38, 166/17, 
391/2, 472, 611, 612; Gemarkung Plaußig (5596): 18/3, 

18/4, 129/32, 160/3, 166, 167, 168, 169/1, 169/2, 170, 
171, 172, 173, 177, 178, 179, 180, 181, 182, 183, 189b, 
189d, 192, 192h, 192i, 193, 194, 195, 197, 198; Ge-
markung Rückmarsdorf (5614): 39, 243/12, 244/55, 
244/56, 249/133, 249/145, 253/5, 253/27, 253/28, 
262/54, 262/58, 320z, 322/12, 322/13, 322/14, 322/15, 
322t, 342/3, 413/1, 413/2, 459, 460, 478/1, 481/1, 482/1, 
483, 715; Gemarkung Großwiederitzsch (5671): 5/7, 
6/3, 6/4, 35/292, 35/293, 35/294, 35/297, 71/23, 158, 
600, 601, 602, 603, 604, 605, 606, 607

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Eutritzsch (0408): 180/2, 312/10, Ge-
markung Schönau (0432): 90/25, 1572

Art der Änderung
- Berichtigung der Liegenschaftskarte

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Hirschfeld (5562): 59, 65/2, 65/3, 66, 73, 
74, 82, 83, 83c, 89, 90/1, 98, 102, 105, 106, 108, 109, 
111, 113, 114, 115, 118, 119, 121, 127, 134, 137, 174/4, 
175/1, 176/1, 182, 183, 188, 190, 190a, 190b, 190c, 194, 
195, 196, 200, 200/2, 203, 205/1, 205/2, 206

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 
19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gemäß § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Art der Änderung
- Änderung der Angabe der Flächengröße
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG.
Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
ist nach § 2 des SächsVermKatG1 für die Fortfüh-
rung des Liegenschaftskatasters zuständig.  Der 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatas-
ters liegen die Vorschriften des § 14 SächsVerm-
KatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 09.01.2012 bis zum 
08.02.2012 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leip-
zig, Stadthaus, Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr 
und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnah-
me bereit. Terminvereinbarungen sind unter Tel. 
1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 
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Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der Sitzung am 11.01., 16.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
- Förderung des 10. Bauabschnittes an der Pe-

terskirche im Rahmen des Bund-Länder-Pro-
gramms Stadtumbau Ost 

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
16.01., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 51. öffentlichen Sitzung 
09.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Änderung Erbbaurechtsvertrag von saisona-

ler Nutzung auf ganzjährige Nutzung des 
Gastronomiepavillons „Strauß-Pavillon“ – 
Richard-Strauß-Platz/Clara-Zetkin-Park

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Arnikaweg 
in 04159 Leipzig, Flurstück 389 der Gemar-
kung Hänichen

Beschlüsse aus der 48. nicht öffentlichen 
Sitzung am 21.11.2011
- Grunderwerb für das Bauvorhaben Inte-

grierte Regionalleitstelle (IRLS) Leipzig und 
BF-Wache Südwest

Beschlüsse aus der 49. öffentlichen Sitzung 
am 05.12.2011
- Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 

„Schönauer Viertel“ – Belastung des Erb-
baurechts des Vereins Frühe Hilfe für ent-
wicklungsgestörte und behinderte Kinder 
Leipzig e.V. für die Flurstücke 46/60, 46/61, 
46/62, 46/63, 46/64 und 46/82 der Gemar-
kung Schönau

- Verkauf Flurstück 713/55 der Gemarkung 
Eutritzsch 

Der Vorsitzende des
Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter  

Schiedsstelle Mitte/Nordost
Stadthaus, 04109 Leipzig (Raum U 33)
Sprechtag: 2. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr
Schiedsstelle Ost/Südost
Stadthaus, 04109 Leipzig (Raum U 33)
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr
Schiedsstelle Süd/Südwest
Stadthaus, 04109 Leipzig (Raum U 33)
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Stadthaus, 04109 Leipzig (Raum U 33)
Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr
Schiedsstelle West/Alt-West
Stadthaus, 04109 Leipzig (Raum U 33)
Sprechtag: 3. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
11.01., 16.00-18.00 Uhr, Cafe Lindex, Lin-
denauer Markt
- Bürgersprechstunde in Lindenau mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte
16.01., 15.00-16.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 
186, (Fraktionsgeschäftsstelle)
- Bürgersprechstunde der Fraktionsvorsitzen-

den Dr. Ilse Lauter 
16.01., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann 

Information des 
Veterinär- und 

Lebensmittelaufsichtsamtes
Die Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen, 
Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen, 
Bienen und Gehegewild haben die Tierhaltung 
beim Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
der Stadt Leipzig, Theodor-Heuss-Straße 43 in 
04328 Leipzig, anzuzeigen (Tel. 1 23 37 91, Fax: 
1 23 37 95, E-Mail: veterinaeramt@leipzig.de,).
Halter von Pferden, Rindern, Schweinen, Scha-
fen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasserfi schen und Bie-
nen sind außerdem zur Meldung und Beitrags-
zahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse 
gesetzlich verpfl ichtet. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Tierbestän-
de ist Voraussetzung für eine Entschädigung im 
Tierseuchenfall, für die Beteiligung der Tierseu-
chenkasse an den Kosten für die Tierkörperbesei-
tigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme 
an Tiergesundheitsprogrammen.
Der Tierbestand ist jeweils zum Stichtag 1. Januar 
bei der Sächsischen Tierseuchenkasse zu melden.
Weitere Informationen zur Meldung, zur Beitrags-
zahlung und zu den Leistungen der Sächsischen 
Tierseuchenkasse unter www.tsk-sachsen.de oder 
unter Tel. 0351/806080. 

Erscheindaten des 
Amtsblattes für 2012

Die weiteren Erscheindaten des Leipziger Amts-
blattes für 2012 sind am 21.01., 04.02., 18.02., 03.03., 
17.03., 31.03., 14.04., 28.04., 12.05.,  26.05., 09.06., 
23.06., 07.07., 21.07. Nach einer Sommerpause geht 
es weiter am 01.09., 15.09., 29.09., 13.10., 27.10., 
10.11., 24.11., 08.12. und am 22.12.2012. 



� Termine

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
09.01., 18.30 Uhr, ehemalige Grundschule Lütz-
schena, Zimmer 3, Am Bildersaal 4
- Einwohnerfragestunde
- Fragen an die LMBV zur Regenwasserablei-

tung aus dem Bebauungsplangebiet B 383 
in die Neue Luppe

- Ausgleichfl ächen für Gewerbeansiedlungen 
im Leipziger Norden 

- Planungsbeschluss für das Projekt „Leben-
dige Luppe“ 

- Bebauungsplan Nr. 383 „Industriegebiet öst-
lich der Radefelder Allee“, Stadtbezirk Leip-
zig-Nordwest, Ortsteil Lützschena, Satzungs-
beschluss 

- Gemeinsamer Jahresauftakt  mit Vereinen
Ortschaftsrat Holzhausen
10.01., 19.00 Uhr, Jugendclub, A.-Polenz-Str. 12
- Gespräch mit Vertretern der Kindertages-

stätte, der Schule, des Hortes und des Ju-
gendklubs über ihre Arbeit in Holzhausen

- Arbeitsplan 2012
- Einwohnerfragestunde 
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
10.01., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung der Ratsversammlungen
- Netz 2010 – Einfach mehr Bus
Ortschaftsrat Seehausen
10.01., 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen, See-
hausener Allee 17
- Aufnahme und Verpfl ichtung eines nachfol-

genden Bürgers in den Ortschaftsrat
- Brauchtumsmittel 2012 (1. Lesung)
- Jahreskulturplan 2012 
- Bebauungsplan Nr. 338 „Golfplatz Seehau-

sen 2. Erweiterung“
- Bürgerfragen
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
11.01., 18.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ratte“, Hart-
mannsdorf
- Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte 

aus den Ortsteilen
Einwohnerfragestunde
Ortschaftsrat Lindenthal
17.01., 19.00 Uhr, Rathaus, Erich-Thiele-Str. 2
- Anhörung: Ausgleichfl ächen für Gewerbe-

ansiedlungen im Leipziger Norden
Ortschaftsrat Wiederitzsch
17.01., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Rat-
haussaal, Delitzscher Landstraße 55
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss  
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Miltitz
18.01., 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Speise-
raum, Großmiltitzer Straße 4
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss  
noch nicht vor. 
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
19.01., 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Salon Böhlitz, 
Leipziger Straße 81
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss  
noch nicht vor. �

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
09.01., 18.00 Uhr, „Völkerfreundschaft“,Großer 
Saal,  Stuttgarter Allee 9
- Anhörung: Städtebauliche Entwicklungs-

maßnahme „Schönauer Viertel“, Bau- und 
Finanzierungsbeschluss: Erschließung und 
Entwicklung der Wohngebiete am „Stadt-
gärtchen“ und „Nordwest-Areal“

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
11.01., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zimmer 
103, Bernhard-Göring-Straße 152
- Bauvorhaben Karli, Vorstellung des gegen-

wärtigen Vorplanungsentwurfs
- Ergebnis der Verkehrszählung „Frau-Holle-

Weg“
- Gespräch mit dem Revierführer, Polizeiober-

rat Gurke, Revier Leipzig-Südwest
- Informationen: Weihnachtsmarkt Werk II
- Themen für 2012
- Vorbereitung der Sitzung am 08.02.2012
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
12.01., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Zimmer 
156/157, Elsbethstraße 19/25
- Anhörung: Ausgleichfl ächen für Gewerbe-

ansiedlungen im Leipziger Norden
- Anhörung: Neuordnung des Verkehrs im 

Leipziger Norden
- Umsetzung des Bundesforschungspro-

gramms Experimenteller Wohnungs- und 
Städtebau (ExWoSt), Forschungsfeld „Koo-
peration konkret“ im Rahmen der Magistra-
lenentwicklung Georg-Schumann-Straße �

(Änderungen vorbehalten)

Umstufung 
Raiffeisenstraße

Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, i. d. F. des Änderungs-
gesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl.  Nr. 07/1993, 
Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 01.08.2008, 
werden die nachstehenden Straßenabschnitte der 
derzeitigen Ortsstraße als öffentliche Feldwege ab-
gestuft. Die unten aufgeführten Abschnitte werden 
auf den nachfolgend näher bezeichneten Benut-
zungszweck und die Benutzungsart beschränkt.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklas-
se, Widmungsbeschränkung, Straßenbaulastträger
Ortsteil Großzschocher
- Feldweg, Flurstück 863/3 Gemarkung Großzscho-

cher und Flurstück 57 Gemarkung Mark Flickert, 
ab Raiffeisenstraße, Höhe Flurstück 1046 Ge-
markung Großzschocher, in westliche Richtung, 
ca. 1 471 m, öffentlicher Feldweg, beschränkter 
Kraftfahrzeugverkehr (landwirtschaftliche Fahr-
zeuge), Stadt Leipzig

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Umstufung der oben aufgeführten Stra-
ßenabschnitte kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die-
ser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Nieder-
schrift (Besucheradresse: Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033), eingelegt werden, wo auch die Verfügungen 
mit Begründung und ein Plan über die Lage der zu 
widmenden Straßen in der Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-
14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur 
Einsichtnahme offenliegen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung Geh-/
Radweg Stammer-/Ecke 

Hopfenbergstraße/
Am Viadukt

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21.01.1993, i. d. F. des Änderungsgesetzes 
vom 04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 07/1993, Seite 93), 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.08.2008, wird 
der unten näher bezeichnete beschränkt öffent-
liche Weg dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklas-
se, Widmungsbeschränkung:
Ortsteil Wahren
- Geh-/Radweg, zwischen Stammerstraße/Ecke 

Hopfenbergstraße und Am Viadukt, in östliche 
Richtung, Teilfl äche des Flurstücks 160/1 und 
159c, Gemarkung Wahren, ca. 100 m, beschränkt 
öffentlicher Weg, Fußgängerverkehr, Fahrrad-
verkehr

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung des oben aufgeführten beschränkt 
öffentlichen Weges kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Dieser 
kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Niederschrift (Besu-
cheradresse: Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033), eingelegt wer-
den, wo auch die Verfügungen mit Begründung und ein 
Plan über die Lage der zu widmenden Straßen in der 
Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr zur Einsichtnahme offenliegen. �
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Widmung Geh-/
Radweg zwischen 

Engelsdorfer Straße 
und Schulweg

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21.01.1993, i. d. F. des Änderungsgesetzes 
vom 04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 07/1993, Seite 93), 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.08.2008, wird 
der unten näher bezeichnete beschränkt öffent-
liche Weg dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf,  ungefähre Län-
ge, Straßenklasse, Widmungsbeschränkung:
Ortsteil Engelsdorf
- Geh-/Radweg, zwischen Engelsdorfer Straße und 

Schulweg, Flurstück 7b, Gemarkung Engelsdorf, 
ca. 200 m, beschränkt öffentlicher Weg, Fußgän-
gerverkehr, Fahrradverkehr

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung des oben aufgeführten beschränkt 
öffentlichen Weges kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Dieser 
kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder zur Niederschrift (Besu-
cheradresse: Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 5.033), eingelegt wer-
den, wo auch die Verfügungen mit Begründung und ein 
Plan über die Lage der zu widmenden Straßen in der 
Zeit Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr zur Einsichtnahme offenliegen. �
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Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 

„Verkehrsfl ächenbereinigung Großzschocher I „
In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Groß-
zschocher hinsichtlich der Flurstücke 11, 13a, 59, 98/1, 
110/1, 110/2, 115, 117, 118, 143o, 143/6, 154/1, 154/2, 
155, 179, 212, 213/1, 219, 230/2, 536, 565, 568, 682e, 
795/6, 803m, 803o, 803v, 803/5, 803/13, 803/14, 818/1, 
862/1, 882/1, 1154, 1178/1 und 1178/2 ein Bodenson-
derungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ä-
chenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) eingeleitet 
worden. Das Bodensonderungsverfahren dient dem 
Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und 
soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das Ei-
gentum an privaten Grundstücken in solchem Um-
fang verschaffen, wie es zur bestimmungsgemäßen 
Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des Verk-
FlBerG erforderlich ist. Der Entwurf des Sonde-
rungsplans liegt gemeinsam mit den zu seiner Auf-
stellung verwandten Unterlagen vom 09.01.2012 bis 
zum 08.02.2012 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Abteilung Bodenordnung und Werter-
mittlung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig wäh-
rend der Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 
8.30-13.00 Uhr) oder abweichend davon nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung (Tel. 1 23 50 64) 
zur Einsichtnahme aus. Während der Auslegungs-
frist können alle Planbetroffenen sowie Inhaber von 
Rückübertragungsansprüchen nach dem Vermögens-
gesetz oder aus Restitution (§ 11 Abs. 1 des Vermö-
genszuordnungsgesetzes) oder von beschränkten 
dinglichen Rechten an Grundstücken oder Rechten 
an Grundstücken den Entwurf des Sonderungsplans 
sowie seine Unterlagen einsehen und Einwände ge-
gen die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben. Planbetroffene sind die 
Eigentümer der betroffenen Grundstücke, die Inha-
ber von dinglichen Nutzungsrechten und Gebäu-
deeigentum sowie Anspruchsberechtigte nach dem 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetz. Die Einwände 
können unter der oben bezeichneten Anschrift zur 
Niederschrift oder schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, Abtei-
lung Bodenordnung und Wertermittlung, Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses, 04092 Leipzig, er-
hoben werden. �

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Geltungsbereiche des Bodensonderungsverfah-
rens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbe-
reinigung Großzschocher I“. 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Eigenheim 
Exposénummer:  0717
Lage: An der Vogelweide 8
Gemarkung: Rückmarsdorf
Flurstück: 559/1
Grundstücksgröße: 505 m²
Kontakt: Frau Feuerherd
 Tel. 1 23 56 22
Mindestgebot: 52 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsformu-
laren bis zum 06.02.2012 bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, unter Anga-
be der Exposénummer einzureichen. Der Verkauf er-
fordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. � 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden vom 29.11.2011 werden die 
Flurstücke Nr. 363/19 und 363/5 der Gemarkung 
Volkmarsdorf (siehe kartenmäßige Darstellung) 
von Bahnbetriebszwecken freigestellt.
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistellung 
endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der Ei-
senbahn. Die Flächen werden aus dem eisenbahn-
rechtlichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bun-

Freistellung von Bahnbetriebszwecken 
für eine Fläche der Eisenbahn des Bundes 

in Leipzig-Volkmarsdorf

Geltungsbereich der Freistellungsfl ächen in Leipzig-Volkmarsdorf
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

desamtes entlassen und gehen in die Planungsho-
heit der Stadt Leipzig über. 
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, im Zim-
mer 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. �
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Freistellung von Bahnbetriebszwecken 
für eine Fläche der Eisenbahn des Bundes 

im Bereich Leipzig-Zentrum-Nord 
Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, Au-
ßenstelle Dresden, vom 22.11.2011 wird das Flur-
stück Nr. 2733/35 Gemarkung Leipzig (siehe kar-
tenmäßige Darstellung) von Bahnbetriebszwe-
cken freigestellt.
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisen-
bahn. Die Fläche wird aus dem eisenbahnrecht-
lichen Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundes-
amtes entlassen und geht in die Planungshoheit 
der Stadt Leipzig über. 
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterla-
gen können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, im 
Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfl äche im Bereich 
Leipzig-Zentrum-Nord

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Das Infocenter der Städtischen Friedhöfe berät 
umfassend und individuell bei Angelegenheiten, 
die mit Sterbefällen zusammenhängen. Es be-
fi ndet sich unmittelbar am Eingang Nordtor des 
Südfriedhofes, neben dem Völkerschlachtdenk-
mal und ist sehr gut mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln (Buslinie 79 und Straßenbahnlinie 15) 
oder mit dem Auto zu erreichen. Im Infocenter 
besteht auch die Möglichkeit, sich zum umfas-
senden Dienstleistungsangebot der städtischen 
Friedhöfe beraten zu lassen.
 Mo.-Do.   13.00-16.00 Uhr
 (April-September, Mo.-Do. 13.00-17.00 Uhr) �

www. leipzig.de/friedhoefew@

Infocenter am Südfriedhof 
für Beratung bei Sterbefällen

@ Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris

Bekanntmachungen10
Leipziger Amtsblatt

7. Januar 2012 · Nr. 1



Zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. E-215 
„Wohngebiet Zweinaundorfer Straße“ wird die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Ost, im 
Ortsteil Mölkau, südlich der Zweinaundorfer 
Straße (entsprechend kartenmäßiger Darstel-
lung). Mit der Planänderung soll auf den noch 
unbebauten Flächen anstelle des zulässigen Ge-
schosswohnungsbaus die Errichtung von Eigen-
heimen ermöglicht werden. Zur Unterrichtung 
der Öffentlichkeit wird der Vorentwurf des Be-

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
14.12.2011 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
334 „Merseburger/Miltitzer Straße“ gebilligt und 
die öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht.

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Gewerbe und Wohnen 
Exposénummer:  0787
Lage: Teslastraße
Gemarkung: Thekla
Flurstück: 118/18
Grundstücksgröße: 2 175 m²
Kontakt: Frau Götz, Tel. 1 23 56 54
Mindestgebot: 76 500 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsformu-
laren bis zum 06.02.2012 bei der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, unter Anga-
be der Exposénummer einzureichen. Der Verkauf er-
fordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. � 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Bebauungsplan Nr. E-215 „Wohngebiet 
Zweinaundorfer Straße“, 1. Änderung, Leipzig-
Ost, Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. E-215 „Wohngebiet Zweinaundorfer Straße“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

bauungsplans vom 10.01.2012 bis 24.01.2012 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499, 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, ausgestellt. Am Dienstag, dem 
17.01.2011, zwischen 15.00 und 18.00 Uhr wird 
die Planänderung an oben genannter Stelle er-
läutert. Hierbei besteht Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.11.2011 die Aufhebung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 262 „Neubebauung Cleudner 
Straße“ (Beschluss-Nr. RBV-1026/11) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Aufhebung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans in Kraft.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nordost, 
im Ortsteil Thekla zwischen Balderstraße, Ziustra-
ße und Cleudnerstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). Jedermann kann die Satzung über die 
Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
und die Begründungen im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zi. 499 während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen. 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 262 „Neubebauung Cleudner Straße – Aufhebung“ 
Leipzig-Nordost, Satzungsbeschluss zur Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans

Rechtsbehelf
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 be-
achtliche Verletzung  der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 so-
wie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für Ein-

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 
262 „Neubebauung Cleudner Straße – Aufhebung“.

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 334 „Merseburger/
Miltitzer Straße“, Leipzig-Alt-West

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 334 
„Merseburger/Miltitzer Straße“. 

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Alt-West, 
im Ortsteil Burghausen-Rückmarsdorf, nördlich 
der Merseburger Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Mit dem Bebauungsplan soll 
die Zulässigkeit der Nutzungen im „Löwencen-
ter“ unter Beachtung der Planungsziele der Stadt 
Leipzig, insbesondere des Stadtentwicklungsplans 
Zentren, gesteuert und reguliert werden. 
Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit der 
Begründung sowie den wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen vom 
17.01.2012 bis 16.02.2012 im Neuen Rathaus, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, vor dem Zimmer 499, während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. Wei-
terhin ist ein Schallgutachten als umweltbezogene 
Informationen verfügbar. 
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

griffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Plan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen. Die hier gegebenen 
Hinweise auf Rechtsfolgen nach dem BauGB haben 
keinen Einfl uss auf bestehende Rückübertragungs-
ansprüche bzw. Entschädigungsansprüche nach 
dem Gesetz zur Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 
Absatz 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustan-
de gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen 
gelten. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-

machung der Satzung verletzt worden sind,
3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 

§  52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
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Kfz-Zulassungsbehörde: 
Online-Angebote nutzen

Online-Angebote des Ordnungsamtes unter 
www.leipzig.de/zulassung • Serienkennzeichen 
oder Wunschkennzeichen reservieren •  Online 
Termin vereinbaren für folgende Dienstleis-
tungen: Kfz-Zulassung, Kfz-Ummeldung, Kurz-
zeitkennzeichen beantragen, Außerbetriebsetzung 
eines Fahrzeuges • Dokumente prüfen, die für die 
Erledigung des Anliegens vorliegen müssen (Über-
sicht auf www.leipzig.de/zulassung) • Kennzei-
chen prägen lassen und bei Terminvereinbarung 
oder während der Öffnungszeiten mitbringen. �

1. Entgelte

Jahresent-
gelt in Euro
A-Tarif
Schüler/
-innen
bis 18 Jahre

monatl. 
Rate in Euro
A-Tarif
Schüler/
-innen
bis 18 Jahre

Jahresent-
gelt in Euro
B-Tarif
Schüler/
-innen
ab 18 Jahre

monatl. 
Rate in Euro
B-Tarif
Schüler/
-innen
ab 18 Jahre

1.1.  Musische Elementarfächer

1.1.1. Eltern-Kind-Kurse

Babykurse 4 - 18 Monate 45 Min/Woche 21,50

Spatzenkurse 1,5 - 4 Jahre 45 Min/Woche 21,50

Tanzzwerge 3 - 4 Jahre 45 Min/Woche 21,50

1.1.2. Musische Früherziehung
(Klassenunterricht (ab 6 Schüler)

Musikalische Früherziehung  4 - 6 Jahre 45 Min/Woche 168,00 14,00

60 Min/Woche 223,20 18,60

Tänzerische Früherziehung 4 - 6 Jahre 45 Min./Woche 168,00 14,00

Die kleinen Nachtigallen 4 - 6 Jahre 45 Min./Woche 168,00 14,00

Orff-Gruppe ab 6 Jahre 45 Min./Woche 168,00 14,00

Kunst und Klänge 6 - 10 Jahre 45 Min./Woche 168,00 14,00

sonstige ähnliche Unterrichtsformen 4 - 10 Jahre 45 Min./Woche 168,00 14,00

1.1.3. Instrumentenkarussell 
(12 Unterrichtsstunden)

6 - 12 Jahre 45 Min./Woche 336,00 28,00

1.2 Instrumental- u. Vokalunterricht

1.2.1 Gruppen-/Paarunterricht

Gruppenunterricht (ab 3 Schüler ) 45 Min/Woche 342,00 28,50 513,00 42,75

Gruppenunterricht (ab 3 Schüler) 60 Min/Woche 456,00 38,00 684,00 57,00

Paarunterricht 45 Min./Woche 426,00 35,50 639,00 53,25

1.2.2 Kombi-Unterricht

Kombinierter Einzel-Paarunterricht 
(1. Woche Einzel/2. Woche Paar)

30/45 Min./Woche 450,00 37,50 675,00 56,25

1.2.3. Einzelunterricht 30 Min/Woche 522,00 43,50 783,00 65,25

45 Min/ Woche 780,00 65,00 1 170,00 97,50

1.3 Tanzunterricht
(Klassenunterricht ab 6 Schüler)

Tänzerische Grundlagen ab 6 Jahre 60 Min./Woche 312,00 26,00 468,00 39,00

75 Min./Woche 390,00 32,50 585,00 48,75

120 Min./Woche 624,00 52,00 936,00 78,00

150 Min./Woche 780,00 65,00 1 170,00 97,50

Moderner/Klassischer Tanz ab 6 Jahre 90 Min./Woche 450,00 37,50 675,00 56,25

1.4 Ergänzungsfächer

Orchester- und Kammermusik, Musiktheorie 180,00 15,00 270,00 22,50

für Schüler ohne Hauptfach

1.5. Sonstige Angebote

Rock School ab 13 Jahre 2x60 Min./Woche 600,00 50,00 900,00 75,00

Fit is Hip ab 18 Jahre 90 Min./Woche 630,00 52,50

1.6 Entgelte für die Überlassung von 
Instrumenten

 

Wiederbeschaffungswert Euro
Benutzungsentgelt 

zzgl. MwSt.

bis 300 90,00 7,50

ab 600 129,00 10,75

ab 1 000 168,00 14,00

1.7 Sonstige Entgelte

1.7.1 Aufnahmeentgelt
einmalig (für Pkt. 1.1.2 - 1.3, ausgenommen Instrumentenkarussell)

12,00

1.7.2 Mahnbearbeitungskosten bei Zahlungsverzug
zuzüglich Verzugszinsen für jeden angefangenen Monat gemäß BGB

8,00

2. Entgelttarife

Entgelttarif A gilt:  
- für Teilnehmer bis zum vollendeten 27. Lebensjahr, Auszubildende und Schüler im frei-
willigen sozialen Jahr bei Vorlage einer Schulbescheinigung oder Studienbescheinigung 
(für jedes Semester) frühestens ab dem Monat der Beantragung.
-  wenn der Zeitraum zwischen Schulabschluss und Studienbeginn nicht mehr als 3 Mo-
nate beträgt, wobei der Zeitpunkt der Vorlage der Studienbescheinigung maßgebend ist.
Entgelttarif B gilt:  
- für erwachsene Schüler nach dem vollendeten 18. Lebensjahr.

3. Ermäßigungen

Es kann nur jeweils eine Ermäßigung in Anspruch genommen werden. Maßgeblich ist 
hierfür die für den Teilnehmer kostengünstigste Ermäßigung.

3.1 Sozialermäßigung (gilt für Pkt. 1.1, 1.2, 1.3 und 1.5) 
Diese Ermäßigung wird ab Vorlage des gültigen Leipzig-Passes in Höhe von 50 % des je-
weiligen Entgeltes für den Gültigkeitszeitraum gewährt.

3.2 Geschwisterermäßigung (gilt für Pkt. 1.2 bis 1.3)
Es gilt, wenn aus einer Familie mehrere Kinder am Unterricht teilnehmen:
bei 2 Kindern 
bei 3 Kindern 
ab 4 Kindern 
Mit Vollendung des 18. Lebensjahres ist der weitere Anspruch nachweislich schriftlich zu bean-
tragen und wird höchstens bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gewährt (siehe Pkt.2.). Ohne An-
spruchsvoraussetzung verringert sich die Ermäßigung der anderen Geschwister entsprechend.

10 % je Kind
20 % je Kind
30 % je Kind

3.3 Mehrfächerermäßigung (gilt für Pkt. 1.2 bis 1.3)
Ab Belegung von 2 entgeltpfl ichtigen Fächern jeweils  

15%

3.4 Beurlaubung
Auf schriftlich begründeten Antrag  3 Wochen im Voraus kann eine Beurlaubung für 
maximal 3 Monate im Schuljahr erfolgen. Für die Zeit der Beurlaubung wird eine Ermä-
ßigung in Höhe von 80 % des anteiligen Entgeltes gewährt.

4. Entgeltbefreiung

Entgeltfrei ist:

4.1 Die Teilnahme an Ergänzungsfächern (gemäß Pkt.1.4), wenn gleichzeitig ein instru-
mentales  bzw. vokales Hauptfach oder das Hauptfach Tanz belegt wird.

4.2 Die Teilnahme an Ergänzungsfächern für Absolventen.

4.3 Förderunterricht für besonders begabte Schüler (45 Min/Woche) gemäß der gültigen 
Förderrichtlinie des Freistaates Sachsen.

4.4 Musikinstrumente, die für die Mitwirkung im Orchester oder Ensemble zur Verfü-
gung gestellt werden.  

5. Erstattungen

Bei Krankheit des Schülers länger als 2 Wochen in Folge können Unterrichtsentgelte auf An-
trag erstattet bzw. verrechnet werden, sofern eine ärztliche Bescheinigung vorliegt. Dieser 
Anspruch erlischt 4 Wochen nach Wiederaufnahme des Unterichts. Bei Erkrankung länger als 
3 Monate kann seitens der Musikschule eine Beurlaubung ausgesprochen werden. In diesem 
Fall sind 20 % des anteiligen Entgeltes zu entrichten. Bei Ausfall einer Lehrkraft wird der Un-
terricht grundsätzlich bei einer anderen Lehrkraft durchgeführt. Ausnahmen davon bedür-
fen einer ausdrücklichen Begründung. Fällt der Unterricht aus Gründen aus, welche die Mu-
sikschule zu vertreten hat, besteht ab der 4. Ausfallstunde pro Schuljahr Anspruch auf antei-
lige Entgeltrückerstattung. Je Unterrichtstunde werden 1/38 des Jahresentgeltes erstattet. 
Der Anspruch auf Rückerstattung ist schriftlich innerhalb von 4 Wochen bis zum Ablauf des 
jeweiligen Schuljahres geltend zu machen.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Neufestsetzung der Entgelte für die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
ab 01.08.2012 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss auf ihrer Sitzung am 14.12.2011 die Neufestsetzung der Entgelte für die Musikschule Leip-
zig „Johann Sebastian Bach“ ab 01.08.2012 (privatrechtliche Entgeltordnung) mit der Beschluss-Nr. RBV-1047/11.
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

f) Art und Umfang der Leistung:
Abbrucharbeiten
 500 m2 Hofbefestigungen aus Pfl aster, Asphalt, 

Beton,
 10 St. Entwässerungsschächte, lichter Durch-

messer bis 1,0 m,
 160 m3 Mauerwerk (Garage, Umwehrungen 

Kellerzugänge),
 90 m2 massive Flachdachkonstruktion,
 100 m Aufnahme von Altkanälen DN100-300,
 20 m Granitbanketten + Stahlgeländer,
 200 m2 Stahlbetonboden,
 40 m3 Fundamente,
Erdarbeiten
 750 m3 Bodenaushub für Kanäle und Schächte 

im Innenhof 1,
 25 m3 Bodenaushub für Schacht vor Rathaus-

gebäude,
 750 m3 Bodeneinbau als Bodenaustausch, davon 

200 m3 als Tragschicht,
 650 m3 Bodenausbau für Bauwerksabdichtung 

und Gründungen
Verbauarbeiten
 450 m2 Verbau von Rohrgräben,
 150 m2 Verbau von Baugrube Pumpschacht/

Übergabeschacht, 4 Stahlbetonbau-
werke C 35/45 (Überwachungsklasse 
2) mit Sichtbetonanteil (Matrizen)

 26 m Stahlbetonstützmauer (Höhe bis 2,30m) 
mit beidseitigem Dorn fürRampenanla-
ge,

 16 m Stahlbetonstützmauer (Höhe bis 2,30m) 
mit beidseitigem Dorn für Rampenan-
lage,

 4 m Stahlbetonstützmauer mit beidseitigem 
Dorn für Treppenanlage (Stahlbeton 
Stützwände: ca. 85 m3, Bewehrung 10 t)

 6 m Stahlbetonstützmauer mit beidseitigem 
Dorn für Treppenanlage (Stahlbeton 

Stützwände: ca. 85 m3, Bewehrung 10 t),
 4 St. Stauraumbecken an Stützmauern ein-

schl. Ablauf mit Geruchsverschluss/
Leitung unterhalb Stützmauern,

Entwässerungskanalarbeiten
 130 m Kanal DN 150-250 GGG im Hofbereich 

verlegen,
 180 m Kanal DN 100 - 600 PP im Hofbereich 

verlegen,
 10 m Einzug Kanal DN 300 PP in vorhandenen 

Kanal DN 350 (Gebäudequerung),
 10 St. Schächte, Tiefe 1,0 bis 3,0 m,
 4 St. Schächte DN 1000, Tiefe 1,0 - 2,0 m mit 

geschlossener Rohrdurchführung,
 1 St. Fertigteilpumpschacht DN 1500 ein-

schl. Doppelpumpenanlage mit einem 
Förderstrom von 28 l/s,

EMSR-Arbeiten
 1 St. Elektrotechnische Leistungen für Dop-

pelpumpenanlage einschl. Integration in 
die Gebäudeleittechnik des Rathauses,

Sonstige Arbeiten
 250 m2 diverse Sicherungen Bauteile/Türen etc. 

mit Folie/Spanplatten,
 7 St. Aus-/Einbau Granitstufen,
 8 m3 Mauerwerk neu,
 10 m2 Austausch Klinkermauerwerk,
 2 St. Lichtschächte Stahlbeton mit Ablauf,
 6 St. Schwerlastgitterroste für Staubau-

werke/Lichtschächte,
 20 m Granitabdeckungen befestigt als Ramm-

schutz, 
 - Wasserhaltung/Interimsentsorgung zur 

Gewährleistung
 - Entwässerung des Gebäudes/Flächen 

während der Bauzeit ■

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-653_-06-0072
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schule 

mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Starkstrom, 
04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Sicherheitsbeleuchtungsanlage, beste-

hend aus 1 St. Zentrale und
 1 St. Unterstation, 92 St. RZ- und Si-Leuchten 

und 126 St. Überwachungsbausteinen,
 1 St. Niederspannungshauptverteilung Schule,
 1 St. Niederspannungshauptverteilung 

Sporthalle,
 10 St. Niederspannungsunterverteilungen,
 992 St. Leuchten,
 61 St. Lichtsystem je ca. 3,30 m,
 1044 St. Schalter und Steckdosen,
 138 St. Präsensmelder und Bewegungsmelder,
 1 St. EIB-/KNX-Anlage mit 18 Aktoren,
 3650 m Kabel und Leitungen bis 1x6 mm2,
 290 m Kabel und Leitungen von 1x10 mm2 bis 

1x50 mm2,
 51.300 m Kabel und Leitungen von 3x1,5 bis
  3x2,5 mm2,
 9.650 m Kabel und Leitungen von 5x1,5 bis
  5x2,5 mm2,
 2.500 m Kabel und Leitungen von 5x4 bis 
  5x6 mm2,
 1.100 m Kabel und Leitungen von 5x10 bis
  5x25 mm2,
 200 m Kabel und Leitungen von 4x35/
  16 mm2,
 170 m Kabel und Leitungen von 4x70/
  35 mm2,
 70 m Kabel und Leitungen von 4x150/
  70 mm2,
 34 m Kabelleiter,
 800 m Kabelrinnen,
 34 m Unterfl urkanal mit 17 St. Auslassdosen,

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
e) Ort der Ausführung: Kindertagesstätte Louis-Fürn-

berg-Straße 21, Leipzig, Außenfenster, 04318 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 58 St. Außenfenster, Holz, b/h bis 1600/2500 

mm, ausbauen und entsorgen,
 33 St. Außenfenster, Kunststoff, 1tlg., b/

h=1100/1400 mm, TRAV, liefern und 
einbauen,

 8 St. Außenfenster, Kunststoff, 2tlg., b/
h=1100/2000 mm, TRAV, liefern und 
einbauen,

 1 St. Außenfenster, Kunststoff, 3tlg., b/
h=2300/1400 mm, TRAV, liefern und 
einbauen,

 8 St. Außenfenster, Kunststoff, 3tlg., b/
h=1600/1900 mm, TRAV, liefern und 
einbauen,

 8 St. Außenfenster, Kunststoff, 6tlg., b/
h=1600/2500 mm, TRAV, liefern und 
einbauen ■

Dachdecker- und Klempner-
arbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0077
e) Ort der Ausführung: 68. Schule-Energetische Mo-

dernisierung u. bauliche Erneuerung, Bestandsge-
bäude, Breitenfelder Str. 19, Los 14 Dachdecker- 
und Klempnerarbeiten, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 485 m2 Dachdeckung aufnehmen, Biber-

schwanzziegel, zur Wiederverwendung,
 330 m Aufnehmen/Wiederherstellen Dach-

eindeckung im Traufbereich, Biber-
schwanzziegel,

 80 m Firste und Grate eindecken,
 515 m2 Erneuerung Unterspannbahn,
 515 m2 Erneuerung Dach- und Konterlattung,
 330 m Erneuerung Rinneneinhangblech,
 330 m Dachrinne, NG 400, Titanzink,
 210 m Regenfallrohre, DN 120, Titanzink,
 915 m  Verblechungen Haupt- und Zwischen-

gesimse, Titanzink, Z bis 50 cm,
 200 m Verblechung Fensterbänke, Titanzink, 

Z bis 50 cm, ■

Fassadenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0078
e) Ort der Ausführung: 68. Schule-Energetische Mo-

dernisierung u. bauliche Erneuerung Bestandsge-
bäude Breitenfelder Str. 19, Los 13: Fassadenar-
beiten, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4.000 m2 Fassadenaufmaß mit Dokumentation,
 3.600 m2 Reinigen Fassadenfl ächen, Niederdruck-

feuchtstrahlsystem,
 2.750 m2 Überarbeiten und Nachfugen Sichtmau-

erwerk, Klinker,
 150 m Rissverpressung Fassadenfl ächen,
 1.200 m Nachprofilierung Sandsteingesimse, 

Saniermörtel,
 50 m2 Restaurieren und Austauschen Türge-

wände, Sandstein,
 180 m Überarbeiten und Nachbilden Haupt-

sims, Stuckkonsolen,
 450 m2 Ausbessern und Erneuern Putzbänder 

und Zierfl ächen auf Klinkerfassade,
 700 m2 Imprägnierung Sandsteinfl ächen,
 2.750 m2 Imprägnierung Sichtmauerwerk, Klinker,
 600 m Putzsimse nachprofi lieren,
 50 m  Ersetzen Sandsteingesimse durch Be-

tonwerkstein ■

 115 m Brüstungskanal,
 1.270 m Leitungsführungskanal,
 2.580 m Installationsrohr,
 1 St. Sonnenschutzanlage mit 22 Motorsteu-

ereinheiten,
 4 St. Pollerleuchten,
 12 St. Mastleuchten,  ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-653_-01-0075
e) Ort der Ausführung: 68.Schule-energ.Moderni-

sierung u. baulich.Erneuerung, Bestandsgebäude, 
Breitenfelder Str.19, Schwachstrom, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Such- und Signalanlagen
 2 St. Video-Türsprechstellen mit Anzeigemo-

nitor,
 2 St. Lichtrufanlage für Behinderte,
 600 m Installationskabel,
Zeitdienstanlage
 1 St. zentrale Hauptuhr in der ELA-Anlage,
 23 St. Nebenuhren,
 Elektroakustische Anlage zur Beschallung
 3.600 m Installationskabel,
 1.500 m Kabel in E30,
Einbruchmeldeanlage mit ZK und AWUG
 5 St. Transponder-Lesemodul und Auswer-

teeinheit,
 24 St. Bewegungsmelder,
 3 St. Selbstverriegelndes Sicherheitsschloss,
 6 St. Fluchttürterminal,
 10 St. Sperrelement,
 30 St. Türzustandsüberwachung,
 1.500 m Installationskabel,
Hausalarmanlage
 1.00 St Brandmeldezentrale mit BS-Gehäuse und FIBS,
 85 St. Automatische Melder,
 16 St. Handmelder,
 100 St. Signalgeber,
 12 St. Koppler,
 7.000 m Brandmeldekabel, 500 m in E30,
RWA-Anlagen ohne Stellantriebe
 3 St. Einzelzentrale,
 10 St. Bedienstellen,
 5 St. Lüftungstaster,
 1 St. Überwachungsmodul, Wind- und Re-

gensensor,
 350 m Installationskabel,
 150 m Leitung, 80 m Leitung in E30,
Übertragungsnetz
 1 St. Strukturiertes Datennetz mit ca. 200 m 

Datenkabel,
 2 St. Netzwerkschrank 42 HE,
 1 St. Wandschrank 21 HE,
 15 St. Patchfeld Kat. 6,
 3 St. Patchfeld Kat. 3,
 150 St. Datendosen, 300 Datenports,
 500 St. Patchkabel,
 2 St. LWL-Patchfeld, LWL-Spleißboxen, 

LWL-Koppler,
 100 m LWL-Innen-/Außenkabel,
 300 m Fm-Innen- und 150m Fm-Außenkabel,
Sonstiges
 psch Brandschutzmaßnahmen für Kabelan-

lagen,
 psch Ergänzende Kabelverlegesysteme, auch 

in Funktionserhalt,
 100 m Kabelschutzrohr in Außenanlagen, 6 

Gebäudeeinführungen ■

Erneuerung Außenfensterelemente
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6533-01-0076

Brunnenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig –Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0041
e) Ort der Ausführung: Richard-Wagner-Platz in 

Leipzig, OT Zentrum; TO: Brunnen, Brunnenbau, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Blockkreiselpumpen (GG 2,2 - 5,5 KW)
 1 St. Vulkanfontäne
 200 m Druckleitungen DN 80 bis DN 125
 285 m Abfl ussrohr DN 110 bis DN 300
 1 St. Saugrohrverteiler und Saugfi lterkorb
 1 psch Schalt- und Steuereinrichtung für die 

Springbrunnenanlage
 1 psch Elektroanschlussarbeiten
 1 St. windabhängige Fontänensteuerung
 1 psch Power-LED-Beleuchtung (24 Unterwas-

ser-Scheinwerfer)
 1 psch Schachtbelüftungssystem
 6 St. Dichtbleche Edelstahl mit Edelstahl-

rohren verschweißen
 1 psch Wartungsarbeiten ■

Stahlbetonbauwerke und 
Entwässerungsanlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0052
e) Ort der Ausführung: Neues Rathaus Leipzig, Mar-

tin-Luther-Ring 4-6, Hofgestaltung, Abwasser- 
und Schleuseninstandsetzung Hof 1, Instandset-
zung Hof 1: Stahlbetonbauwerke und Entwässe-
rungsanlagen, 04109 Leipzig
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Neue Gebührenordnung für den Friedhof 
Leipzig-Schönefeld der Ev.-Luth. 

Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost
Die neue Gebührenordnung wurde am 02.12.2011 kirchen-
aufsichtlich genehmigt und tritt am Tag der Veröffentli-
chung in Kraft.
Diese neue Gebührenordnung wird durch öffentlichen Aus-
hang auf dem Friedhof bekannt gemacht. Sie kann außer-
dem zu den Öffnungszeiten in der Friedhofsverwaltung und 
in den Pfarrämtern bzw. Verwaltungsstellen der Gemeinde-
teile Schönefeld, Mockau und Thekla eingesehen werden.

Der Friedhofsträger, 02.01.2012

Feststellung des Jahresabschlusses 2010 des Eigenbetriebes 
Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe Leipzig

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 14.12.2011 den Jahresabschluss für das Wirt-
schaftsjahr 2010 festgestellt. Gemäß § 19 (2) des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes wird das 
Jahresergebnis wie folgt bekannt gegeben:

Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2010 bis 31.12.2010 wird wie folgt festgestellt:
Stand 31.12.2010
einer Bilanzsumme von 1.960.628,99 €
auf der Aktivseite  auf der Passivseite
- auf das Anlagevermögen 293.789,09 € - auf das Eigenkapital  1.177.912,22 €
- auf das Umlaufvermögen 1.658.858,06 € . Stammkapital 205.000,00 €
- auf Rechnungsabgrenzungsposten 7.981,84 € . allgem. Rücklagen     877.937,96 €
  . Gewinnvortrag     35.548,75 €
  . Jahresgewinn/-Verlust       59.425,51 €
  - auf die Rückstellungen 709.348,43 €
  - auf die Verbindlichkeiten       73.368,34 €
Summe der Erträge: 7.771.848,31 €
Summe der Aufwendungen: 7.712.422,80 €
Jahresüberschuss/-Fehlbetrag: 59.425,51 €

Der Jahresüberschuss in Höhe von 59.425,51 € wird in die zweckgebundene Rücklage für Inve-
stitionen eingestellt. Die zweckgebundene Rücklage in Höhe von 59.425,51 € für Investitionen in 
Kraftfahrzeuge, PC-Technik und Möbel aufgelöst. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschafts-
jahr 2010 Entlastung erteilt.

Von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing Wirtschaftsprüfer und Steuerbe-
rater wurde dem Jahresabschluss zum 31.12.2010 und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 
2010 des Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, 
der folgende unter dem 18.03.2011 unterzeichnete uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Verbund Kommunaler 
Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2010 bis zum 31.12.2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften sowie den Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 18 Abs. 2 SächsEigBG und § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe 
(VKKJ), Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Hinweis zur öffentlichen Auslegung: Der Jahresabschluss 2010 und der Lagebericht 2010 liegen 
vom 09.01.2012 bis zum 20.01.2012, in der Zeit von 09:00 bis 15:00 Uhr, in der Geschäftsstelle 
des Eigenbetriebes Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe, Naumburger Straße 26, in 
04229 Leipzig, öffentlich aus.

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 52/10
Folgender Grundbesitz Glafeystraße 24, 04299 Leipzig:
( Ladengeschäft mit Büro in viergeschossigem MFH mit ausgebautem DG, 

unterkellert, Baujahr: 1910, Sanierung: 1998, Denkmalschutz, EG rechts & 
mitte, Fläche: 41,66 qm,  Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung, 
PKW-Stellplatz, vermietet)

soll am Freitag, den 03.02.2012 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056  zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert  € 41.000,-. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

456 K 464/11, 456 K 465/11
Folgender Grundbesitz Jahnallee 61 und Luppenstraße 26, 04177 Leipzig-
Lindenau:
( zwei Wohn- und Geschäftshäuser, an verkehrsreichem Knotenpunkt Nahe 

Sportforum und Kleinmessegelände, Baujahr um 1900, unsaniert, leer-
stehend, zum Teil Einsturz gefährdet, als wirtschaftliche Einheit mit dem 
weiteren Objekt Luppenstraße 28 zu sehen)

soll am Freitag, den 10.02.2012 um 10.00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: Blatt 1263: EUR 1,00; Blatt 1341: EUR 10.000,00

456 K 463/11
Folgender Grundbesitz Georg-Schwarz-Straße 19, 04177 Leipzig:
( MFH mit Ladengeschäften im EG, unsaniert, Denkmalschutz, Baujahr um 

1900, ca. 600 qm Wohn- und ca. 160 qm Gewerbefl äche)
soll am Freitag, den 24.02.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 72.000,-. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 5/10- bzw. 
7/10-Grenze versagt werden (§§ 74a, 85a ZVG).

456 K 528/11
Folgender Grundbesitz Brockhausstr. 37, 04299 Leipzig:
( 4 Raum-Maisonnette in viergeschossigem MFH mit ausgebautem DG, 

Baujahr um 1900, Denkmal-schutz, Wohnfl äche ca. 97 qm, 3. OG & DG, 
Wannenbad mit zusätzlicher Dusche, Gäste-WC, Warm-wasserversorgung 
über Gaszentralheizung, z. Zt. vermietet, Kfz-Stellplatz im Hof)

soll am Montag, den 13.02.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 118.000,00.

456 K 671/11
Folgender Grundbesitz Shakespearestr. 64, 04107 Leipzig-Zentrum-Süd:
( 3 Raum-Wohnung in viergeschossigem MFH ohne DG-Ausbau, insgesamt 

8 WE, Baujahr um 1900, Sanierung 1999/2000, Denkmalschutz, Wohnfl ä-
che: 65,76 qm, 3. OG, z. Zt. vermietet, Balkon, Fern-wärmeanschluss mit 
Warmwasserversorgung)

soll am Donnerstag, den 23.02.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 59.000,00.

456 K 707/11
Folgender Grundbesitz Delitzscher Straße 111, 04129 Leipzig:
( 2 Raum-Wohnung in viergeschossiger Wohnanlage, DG nicht ausgebaut, ins-

gesamt 36 Wohnungen, Baujahr: 1930, Sanierung 2003/06, Denkmalschutz, 
3. OG, Wohnfl äche ca. 44,1 qm, z. Zt. vermietet, Warmwasserversorgung über 
Gaszentralheizung)

soll am Freitag, den 17.02.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 30.000,00.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Anzeigen

Seit Jahresbeginn werden Kinder-
betreuungskosten nur noch ein-
heitlich als Sonderausgaben be-
rücksichtigt. Die Unterscheidung 
in erwerbsbedingte und nicht er-
werbsbedingte Aufwendungen 
entfällt und somit auch die bis-
herigen persönlichen Anspruchs-
voraussetzungen bei den Eltern. 
Der Abzugshöchstbetrag sowie 
die weiteren Voraussetzungen für 
eine steuerliche Berücksichtigung 
bleiben unverändert: Als Kinder-
betreuungskosten werden somit 
zwei Drittel der Aufwendungen, 
höchstens 4.000 Euro pro Jahr und 
Kind angesetzt, wenn diese ent-
sprechend belegt werden können. 

Im November 2010 war es soweit: 
Für den Freistaat Sachsen ging das 
neue Finanzämterportal www.fi -
nanzamt.sachsen.de an den Start. 
Es bündelt die 27 Finanzämter des 
Freistaates von Annaberg bis Zwi-
ckau unter einem Dach; alphabe-
tisch geordnet oder aufgeschlüsselt 
nach Direktionsbezirken. Der Nut-
zer fi ndet so auf den ersten Blick 
sein zuständiges Finanzamt mit 
Kontaktdaten, Zuständigkeiten 
und aktuellen Meldungen.
Ein Jahr ist nun vergangen, seit-
dem hat sich viel getan auf den In-
ternetseiten der Finanzämter. Un-
ter dem Gesamtauftritt www.sach-
sen.de ist www.fi nanzamt.sach-
sen.de inzwischen das am dritt-
häufi gsten genutzte Internetpor-
tal. Circa 1,46 Millionen Seiten-
aufrufe seit dem Start des neu-
en Internetportals und damit fast 
4.000 Seitenaufrufe täglich ma-
chen deutlich: die Seiten der Fi-
nanzämter werden rege genutzt 
und die bereitgestellten Informa-
tionen sind für die Steuerzahler 
wichtig und hilfreich.

Ein Jahr Finanzämterportal
Von den vielen Internetbesuchern 
interessierte sich mehr als jeder 
Dritte überwiegend für die all-
gemeinen Angaben wie Anschrift 
und Telefonnummer. Die Startsei-
ten der jeweiligen Finanzämter er-
leichtern somit deutlich die in er-
ster Linie für die Bürger bedeu-
tende Kontaktaufnahme. Aber 
auch die jeweilige Zuständigkeit, 
die Ansprechpartner im Amt und 
das Servicezentrum sind gefragte 
Inhalte. Für alle inhaltlichen Fra-
gen zum Steuerrecht steht Inte-
ressierten weiterhin das Steuer-
portal zu Verfügung, welches un-
ter anderem Vordrucke und For-
mulare bereithält. Die Startsei-
te unter www.steuern.sachsen.de 
wird im Übrigen mit über 130.000 
Seitenaufrufen seit Beginn dieses 
Jahres beachtlich genutzt. Tipps 
rund um ELSTER und ELStAM, 
Vordrucke für Steuererklärungen, 
Informationen zu verschiedensten 
Fachthemen und Programme zur 
Steuerberechnung runden das Por-
tal als Informationsquelle für die 
Bürger ab.  pt

Kinderbetreuungskosten
Mit dem Wegfall der Einkünfte- 
und Bezügegrenze für volljährige 
Kinder Bislang bestand bei voll-
jährigen Kindern ein Anspruch 
auf Kindergeld bzw. Freibeträge 
für Kinder nur, wenn neben Vor-
liegen eines Berücksichtigungstat-
bestandes (z.B. Berufsausbildung) 
die eigenen Einkünfte und Bezüge 
des Kindes nicht über dem Betrag 
von 8.004 Euro lagen. Der Verzicht 
auf die Einkommensüberprüfung 
bei volljährigen Kindern entlastet 
sowohl die Eltern und ihre volljäh-
rigen Kinder als auch die Finan-
zämter und Familienkassen beim 
Ausfüllen und Bearbeiten der An-
träge. pt



Herausgeber: Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister 
Referat Kommunikation, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Verantwortlich: Matthias Hasberg
Redaktion: Undine Belger, Christine Wündisch, Anke Leue
Telefon: 0341 / 1 23 20 53, Fax: 1 23 20 56
Internet: www.leipzig.de/amtsblatt, E-Mail: amtsblatt@leipzig.de
Verlag: Im Auftrag der WVD, Werbe-, Vertriebs- und Dienst-
leistungsgesellschaft mbH Westsachsen, Chemnitz: 
Leipziger Wochenkurier Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG,
Postfach 100701, 04007 Leipzig, Gerberstraße 15, 04105 Leipzig
Telefon 0341 - 988 - 1440, Fax 0341 - 988 - 1545,
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de
Geschäftsführung: Helmut Lanio, Björn Steigert, Andreas Herudek
Vertrieb: MPV Medien- und Prospektvertrieb GmbH, 
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig
Satz: print-people.de, Telefon: 034291 / 31 5333
Druck: DD+V, Meinholdstraße 2, 01129 Dresden
Das LEIPZIGER Amtsblatt erscheint vierzehntäglich in einer 
Aufl age von 225.000 Exemplaren. 
Der Abopreis beträgt im Jahr innerhalb von Deutschland 
EUR 65,- zzgl. MwSt.

■ Impressum

Friedhofsweg 2 � Prager Str. 212 � Kiewer Str. 1-3 � Riesaer Str. 1

H.-Liebmann-Str. 82 � Härtelstr. 3 (Ecke - Windmühlenstr.)

Internet: www.sbw-leipzig.de � Mail: sbw-leipzig@gmx.de

S TÄ D T IS C H E S
B E S TAT T U N G S W E S E N

L E IP Z IG

S TÄ D T IS C H E S
B E S TAT T U N G S W E S E N

L E IP Z IG

Tag & Nacht � (0341) 86 10 770Tag & Nacht � (0341) 86 10 770

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 - 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 - 04275 LEIPZIG
- RATHAUSSTR. 53 - 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

IHR VERTRAUEN IST
UNS VERPFLICHTUNG

� 0341 / 429 11 35
ständige Dienstbereitschaft

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 · 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 · 04275 LEIPZIG
- MITTELSTR. 25 · 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

HILFE IM TRAUERFALL

Anzeigen 13
Leipziger Amtsblatt
7. Januar 2012 · Nr. 1

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen je 
Bauteil zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Karl-Liebknecht-Str. 77 in 04275 Leipzig, Wohnhaus mit 
15 Mietbereichen und Gewerbe (davon 10 Mietbereiche unbewohnt))

Bauteil / Leistungsumfang: Fenster/ Türen / Briefkastenanlage 
- Erneuerung von ca. 80 Fenster in Kunststoff 
- Vergrößern von 10 Öffnungen in der Mauerwerksaußenwand hof-

seitig für den Einbau von Balkontüren 
- Liefern und Einbauen von 15 Wohnungseingangstüren - rauchdicht,  

Erneuerung Innentüren in 10 Mietbereichen  und Liefern und Einbau 
von ca. 10 Brandschutztüren in Stahlblech

- Liefern und Einbauen einer neuen Briefkastenanlage für 15 Mietbereiche

Bauteil / Leistungsumfang: Gerüst / Fassade WDVS
- Einrüsten von ca. 400 m² Fassadenfläche einschl. Dachdeckerfangschutz
- Ausbessern von Fassadenflächen zur Vorbereitung Aufnahme WDVS
- Aufbringen von ca. 400 m² WDVS-System mit Oberputz hofseitig

Bauteil / Leistungsumfang: Dach
- Sanierung von ca. 220 m² Bitumenbahnendeckung auf Ortbeton-

pultdach einschl. Erneuerung Dachentwässerung in Titanzinkblech 
- Aufbringen von ca. 190 m² begehbarer Bodendeckendämmung 

Bauteil / Leistungsumfang: Balkone incl. Fundament
- Liefern und Anbauen von 2 x 5 Vorstellbalkonen hofseitig als Stahl-

stützen- Betonbodenplattenkonstruktion einschl. Gründung mittels 
Betonfundamenten 

Bauteil / Leistungsumfang: Elektro
- Schaffung zentraler Zählerplätze; Erneuerung der Wohnungszulei-

tungen und Installationskleinverteiler
- Erneuerung der Beleuchtungsanlagen und Installation im KG, 

 Treppenraum und DG
- Erneuerung der Telekommunikationszuleitungen inkl. Umschluss
- Einbau von Haussprech- und Rufanlagen; Errichtung einer Blitz-

schutzanlage
- Installation in 10 Leerwohnungen und in 5  bewohnten Wohnungen
- Installation einer RWA-Anlage für ein Fenster

Bauteil / Leistungsumfang: Heizung / Sanitär/ Lüftung 
- 1 St. Gas-Brennwertkesselanlage 35 kW; 1 Abgasschornstein; 64 x 

Plattenheizkörper/Badheizkörper
- 700 m Kupferrohrleitung, Isolierung
- 10 WE Badausstattung Sanitärkeramik weiß
- 5 St. Einzelraumentlüfter; 200 m Abwasserleitung PP und PE; 250 m 

Edelstahlrohr, Isolierung

Bauteil / Leistungsumfang: Maler / Bodenleger
- Aufbringen eines neuen Anstrichsystems als malermäßige Überar-

beitung Wand- und Deckenflächen im Treppenhaus einschl. maler-
mäßige Behandlung Holztreppengeländer

- Maler- und Bodenlegerarbeiten in 10 WE

Aufteilung in Lose: ja, Bewerbungen sind für das jeweilige Bauteil möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 28.03.2012 – 30.11.2012

Bewerbungen bis: 20.01.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341  992 1108

Ausgabe/Versand: ab 26.01.2012

Angebotseinreichung: 16.02.2012 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung  in die Handwerksrolle 
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
 nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.
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Tag Nacht 

44 69 60

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
07.01.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
08.01.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
- Dr. Knauer/Dr. Panse, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
14.01.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Brunner, Bornaische Straße 157 (Dölitz-Dösen)
15.01.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Meumann/DM Pommerenke, Waldbaurstr. 4–6 (Schönef.-Abtnaund.)
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, 
Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße 
bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
07.01.2012 
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65
• Apotheke im Löwen-Center/Burghausen, Miltitzer Str. 13
• Alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
08.01.2012 
• Bären-Apotheke, Selliner Str. 15
• Löwen-Apotheke, Grimmaische Str. 19
• Apotheke am Marktkauf, Städtelner Straße 54, Markkleeberg
• Apotheke im Kaufl and, Paunsdorfer Allee 1
14.01.2012 
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Löwen-Apotheke/Taucha, Leipziger Str. 45
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Pelikan-Apotheke/Markkleeberg, Hauptstr. 62
15.01.2012 
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5 (Eing. West)
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36/Ecke Lützner Str.
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Str. 38
• Apotheke am Park/Markkleeberg, Hauptstr. 8
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die 
Polizeirufnr.: 110, 
Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Siemes 
Schuhcenter

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Kinder trauern anders
Der Verlust eines Elternteils, von 
Geschwistern oder Großeltern 
ist für Kinder und Jugendliche 
(Foto: djd/Bielefeld Marketing) 
eine schwere psychische Belastung. 
„Kinder trauern anders als Er-
wachsene“, sagt die erfahrene Trau-
erbegleiterin Ingrid Littmann. Die 
48-Jährige ist Gründungsmitglied 
und hauptamtliche Koordinatorin 
von „Sterntaler“, einem Bielefelder 
Verein, der spezielle Betreuungs-
programme entwickelt hat und 
damit bundesweit Maßstäbe setzt. 

Durch feste Rituale, intensive Ge-
spräche, viel Bewegung, Spiel und 
kreative Aktivitäten unterstützen 
die Mitarbeiter von „Sterntaler“ 
die Kinder dabei, ihre Gefühle 
auszudrücken und die Trauer zu 
verarbeiten.
Eine zentrale Bedeutung haben 
hierbei die beiden Hündinnen 
Laika und Kanela: Die Tiere fi n-
den schnell Zugang zu den Kin-
dern, lenken von der Trauer ab und 
spenden Trost. „Kinder und Hunde 
haben eine besondere, vertrauens-
volle Verbindung“, erklärt Ingrid 
Littmann. Die Vierbeiner sind so-
mit in der Trauertherapie unver-
zichtbar. Doch der Bielefelder Ver-
ein bietet noch mehr Unterstüt-
zung, von Einzelgesprächen bis zu 
Gruppenterminen. Auch für trau-
ernde Angehörige gibt es spezielle 
Angebote, regelmäßig werden bei-
spielsweise gemeinsame Famili-
enausfl üge organisiert. Der Ver-
ein fi nanziert sich über Spenden 
und wird von der Aktion Mensch 
bezuschusst. Gerne geben die In-
itiatoren ihre Erfahrungen wei-
ter. djd/pt 
Info: www.bielefeld-bewegt.de

Am Mittwoch, 11. Januar, lädt die 
Fakultät Medien der Hochschule 
für Technik, Wirtschaft und Kul-
tur Leipzig (HTWK Leipzig) zu 
einer Lesung mit dem bekannten 
Leipziger Schriftsteller Clemens 
Meyer in den Hörsaal 415 im Lip-
sius-Bau, Karl-Liebknecht-Straße 
145, ein. Der Autor wird aus sei-

Autorenlesung mit Clemens Meyer an der HTWK
nem Erzählband „Die Nacht, die 
Lichter“ und aus seinem aktuellen 
Werk „Gewalten – Ein Tagebuch“ 
lesen. Beginn ist 19 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Die Lesung wird von 
Studierenden der Hochschule or-
ganisiert und moderiert und vom 
Deutschen Literaturfonds e. V. ge-
fördert. 

Wer kennt ihn nicht den nase-
weisen, manchmal frechen und et-
was vorlauten Kobold Pittiplatsch, 
der von sich behauptet immer li-
iiiieb zu sein? Mit einem ausran-
gierten Eisenbahnwaggon der 
nicht mit Dampf, sondern durch 
Musik angetrieben wird, fährt er 
mit seinen Freunden kreuz und 
quer durch den Märchenwald. Mit 
dabei ist natürlich auch Pitti‘s al-
lerbeste Freundin Schnatterin-

chen. Herr Fuchs und Frau Elster 
streiten sich im Zugabteil um ei-
nen Fensterplatz. Mauz & Hoppel 
singen ihr alt bekanntes Wald- 
und Wiesenlied und Moppi lernt 
das Einmaleins. Am 15. Januar um 
10.30 Uhr kommen Pittiplatsch 
und seine Freunde ins Kulturhaus 
Böhlen. Gespielt werden die Sze-
nen mit den Original Fernsehfi -
guren und den Puppenspielern des 
Pittiplatsch Ensembles. 

Pittiplatsch kommt ins Kulturhaus Böhlen

Am Freitag,13. Januar, fi ndet ein 
Benefi zkonzert zugunsten des Kin-
der- und Jugendtreffs der Thomas-
kirche statt. Beginn ist um 19 Uhr 
im Matthäi-Haus, dem Gemeinde-
haus der Ev.-Luth. Kirchgemein-
de St. Thomas im Dittrichring 12. 
Musikalisch wird dieser Abend 
ausgestaltet von Zwischenfall, 
Ensemble Fimmadur und la jeu-

nesse. Mit diesem Benefi zkonzert 
bedankt sich die Junge Gemeinde 
bei allen Spenderinnen und Spen-
dern für ihre neugestalteten Räu-
me. Im Zuge der Renovierung und 
des Ausbaus des Hauses im Dit-
trichring 12 in den Jahren 2010 
und 2011 wurden auch die Gemein-
deräume im Erdgeschoss wieder-
hergestellt. 

Benefi zkonzert in der Thomaskirche

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

(Das Schadstoffmobil pausiert bis zum Montag, dem 30.01.2012)

Montag, 30.01. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
09.00-09.45 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
10.00-10.45 Uhr Seidelstraße
11.00-11.45 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12.30-13.15 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
13.30-14.15 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Dienstag 31.01. Lößnig, Connewitz, Dölitz-Dösen, Meusdorf
09.00-09.45 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
10.00-10.45 Uhr Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
11.00-11.45 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.30-13.15 Uhr Leinestraße/Johannastraße
13.30-14.15 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7. 
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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Mitmachen und gewinnen

Tipps vom ADAC

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

hairlessperfect löst die haa ri -
gen Probleme für immer – das

wurde in kontrollierten Lang -
zeit tests belegt. Auch nach dem
Absetzen des Produktes können
Augenbrauenpartien, Oberlippe,
Kinn, Rücken, Brust, Bikinizo -
ne und Gliedmaßen glatt und
haar frei bleiben. Dabei geht es
recht na türlich zu: Die wirksa -
men Inhaltsstoffe von hairless -
perfect sind Salze des Toten
Meeres und Apfelsäure. 

Zusätzlich bewirkt ein na tür -
licher Haarwachstums verzö ge -
rer, bestehend aus Ex trak ten von
Säge  palme, Weiden röschen und
Kürbis, zu Beginn der An wen -
dung, dass das Haar wachstum
bereits nach wenigen Wochen
um 30% ver zö gert wird. Es ist
parfümfrei, wurde ohne Tier ver -
suche dermatologisch ge testet
und als völlig un be denk lich ein -
gestuft. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Lösung für haarige Probleme 

Was gibt es Schöneres, als im Win -
ter von Sonne und Strand zu träu -
men? – deshalb locken schon jetzt
vie le Reiseveranstalter mit Frühbu -
cherrabatten für den Sommerurlaub.
Wer jetzt eine Reise bucht, sollte auch
gleich an eine  Reisever si che rung
denken. Denn schnell kann es pas -
sieren, dass eine Reise nicht ange -
treten werden kann: beispielsweise
durch einen unerwarteten, schweren
Krankheitsfall eines Familienange -
hörigen oder einen ungeplanten Job-
wechsel. Zu den besten Anbietern am
Markt gehört laut einem aktuellen
Finanztestvergleich der ADAC.

Die ADAC Reiserücktritts-Ver-
sicherung hält drei Tarife bereit, um

den Ärger bei geplatzten Urlaubs -
träumen zu minimieren. Der Tarif
Basis hilft, dass Reisende nicht auf
den Stornokosten sitzen bleiben.
Beim Tarif Exklusiv springt die Ver-
sicherung auch ein, wenn die Reise
vorzeitig abgebrochen werden muss.
Beim Tarif Premium ist außerdem
auch noch das Gepäck versichert.
Die ADAC Tarife gibt es mit oder
ohne Selbstbeteiligung. Außerdem
gilt die ADAC Reiserücktritts-Ver-
sicherung ein ganzes Jahr. Weltweit.
Ob mit Auto, Flugzeug, Schiff oder
Bahn – der Schutz gilt, egal wie oft
und wie verreist wird.

Die ADAC Reiserücktritts-Versiche -
rung gibt es als Einzelvertrag ab 24
Euro und für Familien ab 45 Euro im
Jahr. Infos in ADAC Geschäftsstellen,
im Internet unter www.adac.de/
reiseruecktritt sowie unter Tel. 0180
5/10 11 12 (14 Cent/Min. aus dem
deutschen Festnetz; max. 42 Cent/Min.
aus deutschen Mobilfunknetzen).

Gut versichert von der Sonne träumen
ADAC Reiserücktritts-Versicherung gehört zu den Besten am Markt

Herzinfarkt im Auslandsurlaub?
Eine Horrorvorstellung, die leider
sehr häufig Realität wird. Weltweit
muss sich der ADAC Ambulanz-
dienst jährlich um rund 50 000 er-
krankte oder verletzte Reisende
kümmern. Für fast jeden Dritten
dieser Patienten endet die schönste
Zeit des Jahres sogar mit einem
Rücktransport in ein Krankenhaus
in der Heimat. 

Wer in so einem Fall keinen zu-
sätzlichen Auslands-Krankenschutz
im Gepäck hat, riskiert ein finan -
zielles Debakel. Denn die gesetzli -
che Krankenversicherung bezahlt
innerhalb von Europa oft nur einen
Bruchteil der Behandlungskosten,
außerhalb von Europa grundsätz -
lich überhaupt nichts. Nicht abge-
deckt ist generell ein Krankenrück-
transport in eine Klinik in Deutsch-
land – oft die teuerste Leistung. Vor
allem per Ambulanz-Sonderflug
kann dieser schnell mehrere zehn-
tausend Euro kosten, in Einzelfäl -
len sogar bis zu 100 000 Euro.

Der ADAC betreibt für Kran -
kenrücktransporte eine eigene Am -
bulanzflotte, die jährlich rund 1.700
Menschen transportiert. Die meisten
Urlauber werden aus Spanien, der
Türkei und aus Italien ausgeflogen.
Hauptursachen für die Kranken -
rücktransporte per Flugzeug sind in
70 Prozent der Fälle Herz-Kreis-
lauferkrankungen, Schlaganfälle
und Hirnblutungen. 

Urlauber mit einem ADAC Auslands-
Krankenschutz sind bei akuten und
unerwarteten Erkrankungen oder Ver-
letzungen weltweit abgesichert. Abge-
deckt sind Krankenhaus- und Arzt-
kosten sowie in medizinisch sinnvollen
und vertretbaren Fällen der Rück-
transport in die Heimat. Weitere In -
formationen gibt es in ADAC Ge-
schäftsstellen, im Internet unter
www.adac.de/auslandskrankenschutz
sowie unter Telefon 01805/101112 (14
Cent/Min. aus dem dt. Festnetz; max.
42 Cent/Min. aus dt. Mobilfunknetzen).

Finanzielles Debakel droht 
ADAC: Ohne Auslands-Krankenschutz nicht in Urlaub

nen zufriedene Verwender in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz auf elektrische Zahnbür-
sten von Oral-B (Basis Verwender-
penetration, TNS, September 2010).

Der Handzahnbürste überlegen 
Möglich macht das neue Mundgefühl
die 3D-Reinigungs-Technologie von
Oral-B, die mit bis zu 8.800 rotie-
renden und 40.000 pulsierenden Be-
wegungen des Bürstenkopfes pro Mi-
nute gründlich und schonend Plaque
entfernt. Zahlreiche klinische Stu-
dien und millionenfache Anwendung
durch Benutzer auf der ganzen Welt
bestätigen die Wirksamkeit und Si-
cherheit entsprechender Zahnbür-
stenmodelle. Mehr Infos über die
elektrische Mundpflege von Oral-B
und die WOW-Aktion sind online un-
ter www.oralb.de  erhältlich. 

(1) auf Basis der unverbindlichen Preis -
empfehlung. Procter & Gamble nimmt
keinen Einfluss auf die Verkaufspreis-
gestaltung des Handels.

WOW! Das ist die spontane Reak-
tion vieler Menschen, wenn sie  eine
elektrische Zahnbürste von Oral-B
mit 3D-Reinigungs-Technologie
ausprobieren. Denn die Zähne
fühlen sich gleich nach dem ersten
Putzen spiegelglatt an. Einfach ver-
blüffend! Wer diesen WOW-Effekt
selbst erleben möchte, hat bis
31.03.2012 die optimale Gelegen-
heit dazu. Denn Oral-B lädt ein
zum Test: mit den neuen Oral-B
TEST EDITIONEN inklusive 3D-
Reinigungs-Technologie, Andruck-
kontrolle, Professional-Timer und
weiteren Extras zum besonders
günstigen Preis(1) und mit Geld-
zurück-Garantie.

Jetzt den Unterschied erleben!
Dazu kann man in diesem Zeitraum
unter www.facebook.com/oralb.de/
Erfahrungen mit der elektrischen
Mundpflege versus Handzahnbür-
sten posten, an Gewinnspielen teil-
nehmen und das „WOW-o-Meter“ in
die Höhe treiben. Also einfach mit-

machen! Kai Pflaume hat bereits ge-
testet – und empfiehlt die elektrische
Mundpflege von Oral-B aus Über-
zeugung. „Ich kann mich immer
noch gut an das Gefühl erinnern, als
ich zum ersten Mal eine Zahnbürste
mit 3D-Technologie benutzte. Ich
dachte: ‘WOW – man kann den Un-
terschied wirklich spüren. Die Zäh-
ne fühlen sich sauberer an!“ Inzwi-
schen setzen bereits über 20 Millio-

Zähneputzen mit WOW-Effekt – 
Jetzt mitmachen beim großen Test von Oral-B!

man im Zeitraum von Anfang
 Februar bis Mitte März entweder
jeden Sonntag in der Bild am
Sonntag oder auf der Internet-
seite www.nescafe.de prüfen, ob
man zu den glücklichen Ge -
winnern zählt. Wer gewonnen
hat, muss lediglich das Nescafé-
Glas versichert einsenden und er-
hält im Gegenzug einen der 66

Goldbarren im Wert von 33.000
Euro. Übrigens gibt es mit

jedem Aktionsglas einen
Gutschein für eine Bild
am Sonntag – die einen
mit vielen Stories und

spannenden Geschichten
auch gleich darüber hinweg -
tröstet,  wenn man nicht gewon-
nen hat. Bis Ende Mai kann man
sich eine Bild am Sonntag gegen
Vorlage des Gutscheins am Glas
an einer der zahlreichen, teil-
nehmenden Verkaufstellen abho-
len. Viel Glück wünscht Nescafé
Gold.

Wir schreiben das Jahr 2012
und Deutschland befindet sich
im Goldrausch – und dazu muss
man nicht mit Eimer, Spaten und
Goldpfanne in Flüssen
selbst schürfen,
s o n d e r n  h a t
m i t   N e s c a f é
Gold die Chance
auf einen von 66
echten Goldbar-
ren im Wert von je
33.000 Euro. Das
v e r f ü h r e r i s c h e
 Kaffeearoma von
 Nescafé Gold und
der herrliche Duft
des Kaf fees machen
Lust auf den ersten
Schluck. 

Und so kann
man gewinnen:
Auf allen Akti-
onsgläsern im
Frühjahr 2012
befindet sich ein

Code auf der In-
nenseite des Front -
etiketts. Mit et-
was Glück ge-
winnt man damit

einen Gold-
barren im

Wert

von 33.000 Euro. Gold im
Gesamtwert von mehr als
zwei Millionen Euro be-
finden sich im Aktions-
Jackpot. Hat man den
Code entdeckt, kann

Goldfieber 2012 – Mit Nescafé Gold
 echtes Gold gewinnen

Kosmetik
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Haus-Justitiar und Rechtsanwalt

Libellenstr. 67, 04249 Leipzig, 

Tel. 0341 / 90 46 10

info@ra-stephan-leipzig.de, 

www.ra-stephan-leipzig.de

REISE TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Mini-Survival im 
Connewitzer Holz

Bungeejumping, Weltumsege-
lung, Downhill. Körperliche 
Grenzerfahrungen reizen Men-
schen. Wie man ohne großen (fi -
nanziellen) Aufwand eine sol-
che Grenzerfahrung haben kann, 
versucht die erleb-bar im Rah-
men ihrer Expeditionen ins Con-
newitzer Holz. Vom 14. auf den 
15. Januar verbringen einige Mit-
glieder eine winterliche Nacht 
draußen. Wer selbst Lust auf eine 
naturnahe Grenzerfahrung hat, 
ist eingeladen mitzukommen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, Ma-
terial ist mitzubringen. Anmel-
den kann man sich unter www.
erleb-bar.de, Dann erfährt man 
auch den genauen Ort. pt
 

Kurs: Starke Eltern – 
Starke Kinder

In der Erziehungsberatungsstel-
le des Caritas Kinder-, Jugend- 
und Familienzentrums Grünau, 
Liliensteinstraße 1, startet am 
Donnerstag, dem 19. Januar, 9.30 
Uhr wieder ein neuer Elternkurs 
„Starke Eltern - Starke Kinder®“. 
Der Elternkurs richtet sich an 
Mütter und Väter, die mehr Freu-
de und weniger Stress im Um-
gang mit ihren Kindern haben 
wollen. Er stärkt das Selbstver-
trauen der Eltern, macht wesent-
liche Werte deutlich und erwei-
tert ihre Fähigkeiten zum Zu-
hören, Verhandeln und Grenzen 
setzen, um auch in konfl iktgela-
denen Situationen den Familien-
alltag gelassener und souveräner 
meistern zu können. Die Eltern 
bekommen zahlreiche Informati-
onen und praktische Tipps, kön-
nen spielerisch Neues ausprobie-
ren und mit anderen Eltern Er-
fahrungen austauschen. Die er-
fahrenen Kursleiterinnen lenken 
den Blick auf die Dinge des All-
tags, die schon gut funktionie-
ren. Spannend ist dann die Fra-
ge, was sich davon für die klei-
nen und großen Krisen des Fa-
milienlebens „mitnehmen“ lässt. 
Anmeldung: Tel.: 0341 9454773, 
E-Mail: erziehungsberatung@
caritas-leipzig.de pt
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